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Briand abgereist.
Berlin , iS . Juni.

Wie die „Boss. Ztg . " aus Genf meldet, hat Briand ' um
dt« Mittagsstunde Gens verlassen. Sein körperliches Be¬
finden hat sich so verschlechtert, daß er seine Absicht , heute
nachmittag noch einmal mit Dr . Stresemann zusammcnzukom-
men, nicht ausführen kann.

Briands vorzeitige Abreise aus Gens dürste aus die
Frage der Herabsetzung der Besatzungstruppen nicht ohne
Einfluß bleiben.

Wie von seiten der französischen Delegation verlautet,
handelt es sich bei der Erkrankung Briands um eine schwere
Entzündung des linken Auges, wodurch eine
Entzündung der Gehirnhaut droht . Nach dem
Gutachten der Acrzte ist sür Briand eine längere Ruhepause
erforderlich.

Frankreich wird im Bölkerbundsrat durch Paul Bon¬
cour und Louchcur während der weiteren Sitzung vertreten
sein.

Prinzipielle Einigung über
«lie Vftfettungsfrage.

Die Besatzungsfrage bleibt ungeregelt.
(Von unserem Genfer Korrespondenten ) .

rs. Genf , 16 . Juni.
Die plötzliche Abreise deS französischen Außenministers

auS Gens hat eine Lücke hinterlassen , die besonders süc
Deutschland empfindlich ist . Tic das Verhältnis zwischen
Deutschland und Frankreich betrcsscnden Probleme sind un¬
gelöst geblieben , wenn auch die OstsestungSsrage, wenigstens
in ihren Grundzügen , als gelöst zu betrachten ist . Aber auch
diese Lösung ist alles andere als ein deutscher Sieg ; an dem
Widerstand Briands , der selbst durch sestc Instruktionen
seiner Regierung gebunden war , scheinen sämttiche deut¬
schen Kompromißvorschläge restlos gescheitert zu sein. In
welcher Form sich nunmehr die Nachprüfung der Zcr-
störungsarbcitcn an den deutschen Festungen im Osten voll¬

ziehen wird , ist noch nicht bekannt, und wird Wohl auch noch
Gegenstand diplomatischer Verhandlungen in Paris , bzw.
Berlin sein.

In der Rheinlandsrage ist man plastisch um
keinen Schritt Wester gekommen. Es verlautet zwar , daß
namentlich England anerkennt , daß ein Teil der Locarno-
Versprechen nicht erfüllt worden ist . Diese An¬
erkennung kann für Deutschland aber höchstens vom Prestige-
politischen Standpunkt aus ein Plus bedeuten , während man
realpolitisch betrachtet, noch nicht weiter ist als zur Zeit der
Pariser Verhandlungen zwischen dem Botschaftsrat Dr.
Rieth und Briand.

lieber das Ergebnis der Ministerkonferenzen hinsichtlich
der Rußlandsrage läßt sich zur Stunde mit Sicherheit nur
folgendes sestftcllcn:

Die beteiligten Mächte haben sich gegen ernsthafte Kon¬
flikte mit Sowjet -Rußland ausgesprochen und haben Wohl
auch den englischen Außenminister Chamberlain vor
einer Uebcrspannung der englischen Rußland -Politik gewarnt.
Die Propaganda -Methoden und die politischen Terror -Aste
Sowjet -Rußlands hat man mißbilligt , aber auch der Hoff¬
nung Ausdruck gegeben, daß die politische Zusammenarbeit
zwischen den Sowjets und den kapitalistischen Ländern , zu
der Rußland unbedingt genötigt sei , ganz von selbst eine An¬
näherung der russischen politischen Methoden an die des
übrigen Europa bringen werde . Alle Kombinationen , die
Deutschland in dem Konflikt zwischen England und Rußland
bzw. Polen und Rußland eine besondere Rolle zuweisen,
halten wir sür verfehlt . Auch die Berliner Besprechungen
zwischen Tschitscherin, Krestinski und deutschen Staatsmän¬
nern sieben unseres Erachtens mit den Genfer Verhand¬
lungen in keinem Zusammenhang.

Das Ergebnis der Genfer Ratstagung ist sür Deutsch¬
land , wenn man von der Regelung der Memelsrage und des
SiycS in der Mandats -Kommission absieht, überaus mager.
Ein endgültiges Urteil ist selbstverständlicherst möglich, wenn
die deutsche Delegation zurückgekehrt ist , was voraussichtlich
am Sonnabendabend oder Sonntag der Fall sein wird.

Um die Iollfreiheit.
Vi». Sli »efemanns Seriekt über

Uie Meltwii 'tfekaklskonfei 'eiir.
Genf , 16 . Juni.

In der heutigen Sitzung des VölkcrbundSrates erstattete
Reichsaußenministcr Tr . Stresemann Bericht über die
Ergebnisse der Weltwirtschastskonjerenz . Er legte dem Rat
eine Entschließung zur Annahme vor , in der der Völ¬
kerbundsrat zunächst seinen Tank an die Konferenzteilnehmer
ausspricht und jcststclir , daß die Weltwirtschastskonscren ; die
ihr gestellten Ausgaben voll gelöst habe , die Mittel und Wege
zu zeigen, die geeignet seien, eine Verbesserung der Welt-
Wirtschaftslage und insbesondere der Wirtschaftslage Euro¬
pas hcrbeizusührcn , um aus diese Weise zur Verbesserung
der Beziehungen unter den Völkern zu gelangen . Die Wclt-
wirtschastskonseren; fordere sämtliche Staaten und Rcgicrun-

. gen aus, den Entschließungen und Empsehlungen der Kon¬
ferenz ihre besondere Aujmcrksamkeit und zu ihrer Durch¬
führung volle Unterstützung zu leihen . Ter Bölkerbundsrat
behalte sich vor , aus der September Tagung die notwendi¬
gen Maßnahmen zur Durchsührung der » onsercnzbeschlüssc
zu prüfen . Ter PölkerbundSrat fordere daS Wirtschasts-
komitee des Völkerbundes aus , in der Zwischenzeit zu
einer außerordentlichen Tagung zusammen,utrc-
ten , um sobald wie möglich in eine Prüfung der Konferenz-
beschlüsse aus dem Gebiet der Zolltarife und der Vereinheit¬
lichung der Nomenklatur der Zölle zu treten.

In seinem Bericht an den PölkerbundSrat führte Dr.
Stresemann u . a . aus : Daß die Weltwirtschastskonscren, als
die bedeutungsvolle Konferenz des Völkerbundes bezeichnet
werden müsse . Eine große Anzahl bedeutender Sachvcrstän-
diger aus allen Teilen der Welt seien einstimmig zu Ent¬
schlüssen gelangt , in denen die verschiedenen Wege zur Ver¬
besserung der gegenwärtigen Wirtschastsbcdürsnisse gezeigt
würden . Selbstverständlich sei cs gewesen, daß sich die Sach¬
verständigen in erster Linie mit der europäischen Wirtschasts
läge befaßten , die während des Weltkrieges und in der Nach¬
kriegszeit schwieriger gewesen sei als in alle» anderen Teilen
der Welt . Tie Sachverständigen batten insbesondere die Rück-
Wirkungender in Europa bestehenden Schwierigkeiten auf die
anderen Kontinente nicht unbeachtet gelassen . Die Konferenz
Hab« im Prinzip die Notwendigkeit der Befreiung des inter¬
nationalen Handels von allen künstlichen Schranken und Hem¬
mungen, dir aus den übermäßig hoben Zolltarisschrankcn
entstanden seien, anerkannt . Tie Wirischastskonfcrcnz habe
erklärt, daß die Zeit gekommen sei,

den sortgeselstrn Erhöhungen der Zolltarife rin
Ende zu sehen,

und tn dieser Frage eine neue Entwicklung in entgegengesetz¬
te, Richtung anzubahnen . Die Mittel zur Erreichung diese-

Zieles lägen in erster Linie aus dem Gebiete der Verein¬
fachung und der Vereinheitlichung der Zolltarife und ihrer
Stabilisierung sowie in der Verbesserung der Handelsver¬
träge und schließlich in dem allgemeinen Abbau der Zollasten.
Auf drei verschiedenen Wegen könne dieses Ziel erreicht wer¬
den : Durch Maßnahmen der einzelnen Staaten auf dem Ge¬
biet der Zolltarife , durch Abschluß von Handelsverträgen und
durch Einleitung internationaler Maßnahmen . Tie Bedeu¬
tung der internationalen Zusammenarbeit auf diesem Ge¬
biet sei von der Konferenz stark unterstrichen worden . Ge¬
rade dieser Teil falle unter die Aufgaben des Völkerbundes
und seiner wirtschaftlichen Organe.

Dr . Stresemann wies weiter daraus hin , daß aus der
Konferenz auch die Herabsetzung der Produktionskosten und
die Anwendung verbesserter Methoden zur wirtschaftlichen
Stabilisierung der Produktion geprüft worden seien. Tie
Bedeutung der internationalen Hndustricllcnvcrcinbarungen
sür die Hebung der Wirtschaft sei scstgcstellt worden . Aus
landwirtschaftlichem Gebiete sehe die Wirtscbaftskonscrenz
eine Möglichkeit zur Verbesserung der Lage durch Ausgestal¬
tung der Produktionsmcthoden sowie durch Entwicklung
des Genosscnschaftssysicms und Verbesserung der Kredit-
organisationen . Tic Durchführung aller von der Welt-
wirtschastskonscrcnz gestellten Ausgaben werde ein« metho¬
dische und sachgemäße Prüfung der einzelnen Probleme er-
forderlich machen. Ter Bölkerbundsrat werde daher im ge¬
gebenen Moment die Notwendigkeit einer Umgestaltung
und Ergänzung seiner wirtschaftlichen Organe zur Durch-
sührung der Beschlüsse der Konferenz zu erwägen haben.

Dr . Stresemann schlug daraus vor . die Diskussion über
die Durchführung der Beschlüsseder Weltwirtschastskonscren;
auf di« Scptcmbcrtagung des VölkerbundsratcS zu vertagen.
Die im Oktober stattsindende diplomatische Konferenz über
die

Beseitigung der Aus - und Einfuhrbeschränkungen
werde einen bedeutsamen Schritt aus dem Wege der Ver¬
besserung der Wirtschaftslage darstcllcn . Im weiteren Ver¬
laus seines Berichts stellte Tr . Stresemann noch fest,
daß die Entschließungen der Weltwirtschastskonscrenz ledig-
sich als ein Beginn und nicht als Ende der Maßnahmen zur
Behebung der Weltwirtschaftskrise zu betrachten seien. Eine
» nabweislichc moralische Verpflichtung liege vor , alle Kräfte
cinzusctzcn, um die Empscblungcn der Konferenz in eine
praktische Wirtschasts- und Handelspolitik der einzelnen Re¬
gierungen umzusctzcn Nachdem der Redner noch aus die be¬
vorstehende Tagung der internationalen Handelskammern
in Stockholm bingcwicscn hatte , aus der das Programm sür
die Durchsührung der Konferenzbeschlüssczur Erörterung ge-
lange , schloß Dr . Stresemann mit Dankcswortcn an die Mit-
glicdcr der Weltwirtschaftskonferenz und ihren Präsidenten

TheuniS . Im Namen des Rates dankte er auch den einzel¬
nen industriellen Organisationen der Länder , dem Inter¬
nationalen Arbeitsamt , dem Internationalen Institut sür
Landwirtschaft und dem Völkerbundssekretariat sür Mitarbeit
an den Verhandlungen der Weltwirtschaftskonserenz.

*

Debatte.
Genf , 16 . Juni.

In der Debatte zu Dr . Stresemanns Bericht über die
Ergebnisse der Weltwirtschastskonsere»; bemerkte der italie¬
nische Delegierte Scialoja, daß der WeltwirtschastS-
konseren; eine größere Bedeutung zugekommen wäre , wenn
sie nicht Sachverständige , sondern Regierungsver-
tre 1er umfaßt hätte . Vandervelde erklärte , daß die

» politische Unabhängigkeit der Kleinstaaten ohne Anerkennung
der Bökkerverbundenhcit nicht ausrechtechaltcn werden könne.
Tr . Benesch stellte fest , daß die tschechoslowakische Regie¬
rung den Prinzipien der Weltwirtschaftskonserenz vorbehalt¬
los zugestimmt habe.

In der Nachmittagssitzung wurde die allgemeine Aus¬
sprache über die Ergebnisse der Weltwirtschastskonscren;
fortgesetzt.

Ter englische
Butzenminifter Chamberlain

erklärte , daß er sich dem beute vormittag vorgetragcncu
richt Tr . Stresemann voll anschließe. Tic englische Regie¬
rung sei mit einer großen Zahl der aus der Wcltwirtschafts-
konscren; gefaßten Beschlüsse , wenn nicht sogar mit allen,
grundsätzlich einverstanden . Er fordere jedoch , daß in der
heute von Dr . Stresemann vorgclegten Entschließung eine
Aenderung insofern vorgenommen werde , als es den einzel¬
nen Regierungen Vorbehalten bleiben solle , wclchcn der Ent-
schlicßungen der Konserenz sie ihre Zustimmung erteilen
könnten.

Der Vertreter Frankreichs,
Loucheur,

hob hervor , daß er in der Berichterstattung Deutschlands
über die Ergebnisse der Weltwirtschaftskonserenz ein beson¬
ders glückliches Zeichen sehe . Er sei jedoch nicht berechtigt,
eine Erklärung sür die französische Regierung abzugebcn.
Tie französische Regierung prüfe vorläufig erst noch die
Ergebnisse der Weltwirtschaftskonserenz.

Sodann ergriff
Tr . Stresemann

das Woct . Er wies daraus hin , daß nunmehr ein erster
Schritt getan sei , um die schweren Hemmungen und Hinder¬
nisse in der wirtschaftlichen Entwicklung der Völker zu be¬
seitigen . Tie Entschließungen gewännen jedoch erst dann
Bedeutung , wenn sie von den Regierungen geprüft und an¬
genommen worden seien. Er betonte sodann , daß er die
Fassung der heute vormittag dem Rat vorgclegten Entschlie¬
ßung trotz des Antrages Chamberlains zur Annahme sür
geeignet halte . Er wolle dem Umstand Rechnung tragen,
daß nicht alle Regierungen bereits die Ergebnisse der Welt-
wirtschastskonsercnz geprüft und endgültig dazu Stellung
genommen hätten , wie dies in Deutschland, in
Belgien und in der Tschechoslowakei der Fall sei.
Es sei schwer möglich, wie cs der englische Außenminister
wolle, einige der Entschließungen der WeltwirtschaftSkon-
seren ; anzuerkennen , andere dagegen nicht. Er erkenne jedoch
die Stellungnahme der englischen Regierung an.

Tic von Tr . Stresemann in der heutigen Vormittags-
sitzung des Völkerbundsratcs vorgclegle Entschließung
wurde sodann mit der vom englischen Außenminister ge¬
wünschten Aenderung einstimmig angenommen.

*

LpganrenUe bpklapungen «lev Ueutseken
Delegation.

Genf , 16 . Juni.
Von der deutschen Delegation wird zu dem gestern ver¬

öffentlichten Kommunique; über die Besprechungen der sechs
Mächte daraus hingcwiesen , daß der erste Absatz nur eine
allgemeine Darstellung der Verhandlungen gebe, da ein
Komplcr von Fragen zur Erörterung gekommen und ein
Abschluß dieser Verhandlungen noch nicht in jeder Beziehung
erzicdlt worden sei.

Es wird weiter daraus hingcwiesen , daß die Polizci-
frage keineswegs als neuer Tissercnzpunkt zwischen Deutsch¬
land und den Alliierten ausgetaucht sei ; es bandele sich
lediglich um eine FortsetzungderlauscndenVer-
handlungen über die noch nicht endgültig erfolgte ge¬
setzliche Regelung in den einzelnen deutschen Ländern.
Keineswegs bandele c- sich hierbei um die Ausrollung neuer
Beschwerden seitens der Alliierten . Diese Frage sei außer¬
dem zum Teil bereits erledigt , da der Hauptausschuß des
Preußischen Landtages gestern das bezügliche Gesetz angc-
nommcn bade , lieber die Fragen , die in den letzten Ver¬
handlungen der scckS Mächte zur Erörterung gelangt seien,
könnten gegenwärtig keine näheren Angaben gemach « wer-
den , da eS sich um Fragen bandele , die zum Teil von den
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Negierungen selbst noch einmal geprüft werden müßten , und
andererseits um Fragen , die noch behandelt werden solle ».

Zum zweiten Teilwe « Kommuniqu -s wird daraus hin-
gewiesen, daß e « sich hierbei nicht um Deutschland veircs
sende fragen , sondern um Maßnabnic » der Locariiomächtc
zur Ausrcchtcrbaltung de « Friedens handele . Au« dem
Kommuniquc- dürsc jedoch unter leine » Umständen gesolgert
werden , daß in den Perbandlungen die Bildung oder die
Einleitung einer Aron » gegen eine andere Macht vorbereitet
worden sei . Derartige Absichten seien aus keinen Aalt znr
Erörterung gelangt . Die Verträge , die Deutschland mit den
einzelnen Ländern geschlossen bade und die es voll auscccht
erhalte , binderten cs jedoch nicht daran , diese Länder zu
kritisieren, wenn sic etwa « täten , was zum mindesten nicht
al« richtig empfunden werde . Da« gelte für den Westen
ebenso wie für den Osten.

Veulseklanä bekommt «Inen Sitr ln «len
1*Ir » n «ratskomm ;Mon.

wen,. 16 . Juni.
Der BölkerbnndSrat trat beute nachmittag nach der

öffentlichen Sitzung zu einer kurzen Getzeimsitzungzusammen,in der er den Antrag der deutschen Regierung aus Zusiche¬
rung eines Sitzes in der ständigen Mandatskommission de«
Böllerbundes erörterte . Ter BölkerdundSrat beantragte ohne
Debatte , dem MandatSselretär deS Völkerbundes den ein-
stimmigen Willen des BöllcrbundSrateS der Mandatskom-
Mission des Böllerbundes zu übermitteln , einen Sit , für
Deutschland in der Mandatskommission zu schassen.

Tie Mandatskommission tritt am 20 . Juni zu einer
ordentlichen Tagung zusammen und wird sich sodann au,
Grund de » heutigen Beschlusses und der Stellungnahme der
Mandatskommission mit der Schaffung eine« Sitze» für
Deutschland in der Mandatskommission befassen. Da der
Völlerdnudsrat sich einstimmig für einen Sib Deutschland«
in der Mandatskommission ausgesprochen hat , kann e « keinem
Zweifel unterliegen , daß der Bölkerbundsrat im September
die Zuteilung eine« SiqeS an Deutschland in der ständige»
Mandatskommission drt Böllerbundes zulasten wird.

*
ISI« ssot äcs S » -»rIi»n «> e».

Eine saarländische Note an den Völkerbund.
Berlin , 16 . Juni.

Nach einer Meldung au « Gens hat die saarländische Tele-
gation am Mittwoch dem Reichsaußcnminister Tr . Strese-
mann eine Denkschrift überreicht, die sich mit der politischen
und wirtschaftlichen Lage des Saargebietes besaßt . Tie Note
verlangt rascheste Herbeiführung der Volksabstimmung im
Saargcbiet . Tie Rote schließt mit folgenden Worten:

„Da » Taargebiet ist in seiner jetzigen Gestaltung nicht
lebensfähig . Ter Völkerbund kann das seinem Obhut anver-
traute Gebiet nicht dem Siechtum preisgrbrn . Warum also
noch länger zögern mit dem entscheidenden Schritt , der doch
einmal getan werden muß . Das einzige Heilmittel zur Her¬
beiführung gesunder Zustände ist in der baldigen Rückkehr
de » SaargebieteS zum Deutschen Reich gege-
den. Wir sind der lleberzeugung , daß der Völkerbund nach
genauer Untersuchung der wirklichen Zustände de» Saar-
grbirtrs zu keinem anderen Urteil gelangen kann."

Die Saardelegation richtete an Tr . Stresemann die Bitte,
diese Denkschriftdem Völkerbund zugchen zu lasten.

Verschattung äer " '
. Spannung.

6 roÜr 6 i»regu „ s In jHovk »u
über das Kowerda Urteil.

Riga, 16 . Juni.
In Moskau fanden bente zahlreiche S t r a ft c n d e « o n-

sirationrn al « Protest gegen da » milde
Urteil gegen den Waskow Mörder statt, dir sich vor irllcin
gegen das polnische GesanbtschastSgetäude richteten. Der
polnische Gesandte hat besonderen polizeilichen Schutz er¬
halten . Der in Moskau weilende erste Sekretär der ruffischen
Gesandtschas« in Polen , Arkadjew , hat sich nach Warschau
begeben, um der dortigen russischen Gesandtschaft neue In
siruktionen z» übrrbringrn.

Litwinow äußerte in einer Unterredung mit dem Mos¬
kauer polnischen Gesandten , daß die polnische Regierung
einen Fehler begangen habe, indem sie da» milde Urteil zu-
gelaffrn habe. Eine Begnadigung des Mörder » zu 15 Jahren
Zwangsarbeit sei geeignet, die russisch polnischen Beziehungen
noch mehr zu gefährden . In Moskau geht da» Gerücht um,
daß die Sowjelregierung bereit sei , den polnische« Offizier
Jnni gegen den Mörder Woskow» nuözutaufchen. GS heißt
aber , daß die polnische Regierung sich auf diesen Tausch nicht
rinlassen werde.

Rach der Urteilsverkündung ist der russische Prozeß-
bevollmächtigte Rosen golz sofort nach Rußland zurück-
gekehrt. Auch der Warschauer Geschäftsträger Bljanow
ist nach Moskau berufen worden.

Moskaus kommunistischeOrganisationen verlangen von
der Regierung , daß sie in Warschau aus Erschießung des
Gesandtcnmördcrs bestehe. »
Das Todesurteil gegen Jan , in letzter Stunde verschoben.

Riga , 16 . Juni.
Wie erst jetzt bekannt wird , ist das Todesurteil gegen den

polnischen Offizier Jani durch eine Intervention des Außcn-
kommiffariats nicht vollstrcckl worden . Das Außenkomnussa-
riat scheint bestrebt zu sein, die ohnehin gespannten Bc-

zichuiigen zwischen Warschau und Moskau nicht noch mehr
ziizuspitzcn. I » Anbetracht der durch da« milde Urteil grg,„
den Warschauer Gesandlcumörder wieder von neuem gegen
Polen entfachten Erregung in Moskau nimmt mau aber an,
daß die Vollstreckung de « Todesurteil « gegen Jani nur aust
geschoben worden ist.

Jani wird bcschuldiat, in daS Alicntat gegen den frühe
ren Voisihcnvcn des Wcißrussischen Zentralvollzugskomitccs,
Aoamowitscb, verwickelt zu sein . Auch soll er selbst versucht
haben , da» Pulvcimagazin von Minsk in die Luft zu
spiengen.

*
Lsckltfckrpln « sek ftloskau berufen.

Berlin, 16 . Juni.
Außcilkommissar Tschitscherin wird heute abend seine

Rückreise nach MoSta » antrcicn . Wie hierzu nuS Moskau
gemeldet wird , hat die Sowjelregierung Tschitscherin aufge.
fordert , sich sofort nach Mossau zu bcgkbc », und er wird br
rritS Sonnabend dort rrwartet . Am nächsten Tage soll eine
außrrordknilich « Sitzung de « Rates der Boltskommiffare statt
sindcn, in der Tschitscherin üvrr seine Auslandsreise berichten
wird . Es heißt , daß er mit dem Ergebnis seiner auSländi.
sck>en Besprechungen zufrirdrn sei . Ob Tschitscherin aus seiner
Rückreise nach Moskau in Reval oder Riga verweilen wird,
ist noch nicht bekannt.

Moskau und dir Genfer Verhandlungen.
Riga , 16- Juni.

Wie aus Moskau gemeldet wird , gibt die Sowjetpreffe
ihrer Befriedigung über den ergebnislosen Verlauf der Gen-
ser Tagung Ausdruck. Die gegenwärtige Tagung habe die
politische Spannung in Europa nur verstärkt und bewiesen,
daß der Völkerbund macbtlo« sei . Der Geist von Tboirh
sei endgültig erledigt . Die Antisowjetsront könne trotz der
Bemühungen Englands nicht zustandekommen.

vefppcekungen bei 0 *.
Berlin , 16 . Juni.

Am Donnerstagnachmittag hatte der Reichskanzler den
interfraktionellen Ausschuß der Koalitionspartcien im Reichs-
tage zu einer Besprechung über die Postgebührencr-
Höhung und die Erhöhung der Karlosselzölle eingeladen.
Zunächst wurde in Gegenwart des Ministers Schätzte die
Postgcbührcncrhöhung erörtert . Daran schloß sich eine mehr-
stündige Sitzung , an der Reichscrn -ihrungsministcr Schiele
und Rcichssinanzministcr Tr . Köhler teilnahmcn und in
der über die Frage beraten wurde , ob das Zollprovisorium
wesentlich verlängert oder ob entsprechend dem Wunsch der
Deutschnationalcn gleichzeitig eine Erhöhung der landwirt¬
schaftlichen Zölle , namentlich für Kartoffeln , vorgenommen
werden soll. Wie verlautet , handelte es sich bisher nur um
eine allgemeine Aussprache. Ein Ergebnis wurde nicht sest-
gestcllt.

Wüten einer Windhose.
lieber Kramfke - Abvau bei Schneidemübl ging eine Wind¬

bose nieder, die eine Scheune hinwegweble, große Bäum« um¬
knickte, die Getreidefelder schwer beimluchie usw . Sine große
Pappel sckilug auf das Geländer der Pinnow - Brücke und zer-
tkümmcrle es. T - r Materialschadenist beträchtlich.

Sin Banldtrcltor unterschlägt42» stM Lire.
Nach einer Mitteilung aus San Remo ist der Direktor der

Banca Popolari , Snrieo Rcstagno , nach Unterschlagung von
420000 Lire durchgcgangen.

VIe VLesnfNegei » In Srem «Bk»v «n.
Bremerhaven , 16. Juni-

Rach der Ankunft in der Llohdhalle gingen die Ozean-
flieger mit Präsident Hcincken und Generaldirektor
Stimm ing sowie den übrigen Gästen unter den Klän¬
gen der amerikanischen Nationalhvinnc an Bold des
LloyddampserS „Bremen "

, wo ein Essen staitsand . Präsi¬
dent Dr . h . c . Hcincken begrüßte die Flieger mit fol¬
gende» Worten:

„ Seit Ihrer Ankunst in Deutschland haben Sie viele
Reden über sich ergehen lassen muffen. Ich will keine Rede
halten . Ich glaube , daß seebefahrcne Leute , die die Gefahren
des Ozeans kennen, am besten in der Lage sind, Ihre
Leistung und Ihren Mut zu werten . Lasten Sie mich wci-
ter persönlich zum Ausdruck bringen , daß eS für uns ein
großes Vergnügen ist . Zeugen des Wiedersehens mit Ihren

z ^Gattinnen nach solch langer Trennung zu sein, und ich hoffe
sehr, daß sie Freude an ihrer Ucberfahrt aus dem Dampfer
„Berlin " gehabt haben.

Gegen Schluß der Tafel antwortet « Mr . Chamberlin:
,Zch bin kein Mann von Worten . Deshalb will ich

Ihnen nur für die Gelegenheit danken , die der Norddeutsche
Lloyd uns durch seine Gastfreiheit und sein Entgcgcnkom-
men geboten hat , und ganz besonders dafür , daß er uns
Gelegenheit gibt , unsere Frauen in diesem Lande wieder-
zuschcn."

57 . Tonkünstlerfesl in Krefeld.
Von

Professor Ilr . Wilhelm Altmann.
1 .

Die Tonkünstlcrseste de « Allgemeinen Deut¬
schen Musikvcreins, den bekanntlich Franz Liszt
1861 gegründet bat , bewähren sich nach wie vor als jähr¬
lich « Treffpunkte für alle, die am deutschen Musikleben
irgendwie beteiligt sind. Sie dienen vor allem auch dazu,
aus junge Talente aufmerksam zu macken, diesen d »e Mög-
lichkeit zu geben, einmal erklingen zu hören , was sie im stillen
Kämmerlein geschaffen haben . Ta den Zubörern in weni¬
gen Tagen möglichst viel geboten werden soll, erfordern Vor¬
bereitung und Ausführung eine geistige Arbeit sonder¬
gleichen. Sie stellt »n erster Linie an den Dirigenten , der sich
in die verschiedenartigsten , meist nur in der Handschrift vor¬
liegenden oft höchst komplizierten Kompositionen einzuleben
hat , ungemein bobe Ansprüche, ebenso an das Orchester und
auch an die beteiligten Ehörc . Es kann dabei gar »uckt aus-
bleibcn , daß die Nerven mitunter versagen und die Aus¬
führung dann enttäuscht.

Nur Städte , in denen ein besonders stark entwickeltes
Musikleben besteht, lönncn als Festoric übcrbaupt in Frage
kommen. Krefeld, das durch seine Samt - und Sciden-
industrie berühmt ist , hat für die Pflege der Musik stets viel
getan . Es rst stolz auf seinen , bereits 100 Jahre bestehenden
Stngvercin und sein Orchester. Schon einmal , vor 35 Jah¬
ren , bat der Allgemeine Deutsche Musikverein dort ein Ton-
künstlersest abgebalten . Wenn jetzt die Wadl wieder auf
Krefeld gefallen war , so sollte die» zugleich eine Auszeich¬
nung für den Generalmusikdirektor Tr . Rudolf Siegel be¬
deuten , der feit 1019 dem dortigen Musikleben den Stempel
seiner kraftvollen und durchgeistigten Künstlerpersönlichkeit
aufdrückt und auch als Schassender sich großen Ansehens er¬
freut.

Die Hauptvcrantwortung für die Tonkünstlerseste hastet
aus dem Musikausschuß, der die eingcrrtcbten Werke auszu¬
wählen hat — , eine ungeheure Arbeitsleistung , wenn man
bedenkt, daß diesmal fast 400 Eingänge zu verzeichnen
waren . Sicherlich ist die Prüfung sebr sorgsam gewesen,
aber starke Bedenken gegen die Auswahl <besonders für das
zweit « Konzert ) sind auch diesmal nicht ansgeblteben . Mir
wollt « eö insbesondere nicht gefallen , daß zwei Mitglieder
des Musikausschuffrs selbst nickt zugunsten anderer aus die
Einreichung und vor allem auf die Ausführung eigener Kerle
veezichtct hatten . Betonen niichtc ich aber ai -cki. daß nach
den Grundsätzen des A . D . M B . keineswegs nur Werke,
8s auch strengster Kritik Stand hasten , ausgcwäylt werden

sollen, vielmehr eher problemattschc , in denen neue Wege
ausgesucht werde » . Ebenso sollen durchaus nicht nur Ur¬
aufführungen geboten werden.

Das erste Orchester, und Ehorkonzcrt brachte deren nur
zwei , außerdem drei schon anderorts hcrausgcbrachte Werke.
Bleiben wir zunächst bei diesen, so verdiente die aus drei
langen Sätzen bestehende Symphonie op. 17 . von Paul
Kletzki (geb. I960 ) durchaus Berücksichtigung, da sie zu¬
mindest die Probe eines starken, ja urwüchsigen Talents ist,
das sich freilich noch sehr an Richard Strauß anklammert
und sich in Ucberladung der thematischen Arbeit sowie in
Jnslrumcntaiionscssektcn nicht genug tun kann. Es fehlt
noch die Abklärung . Am stärksten in bezug aus Erfindung
erschien mir der zweite , teilweise aus Variationen bestehende
langsame Satz . Melodische Intuition und Sinn für seinften
Orchesterklang sowie StimmungSmalerei bekundete Rudolf
Siegels lyrische Szene für Bariton und Orchester „Ter
Einsiedler "

, ein Stück, daS sich von den Auswüchsen der
en hypermodernen Musik ersreulicherweise freihält,
n den Anhängern der Atonalität gehört KurtWeill

( geb. 1900) , der namentlich in seiner Oper „Royal Palace"
den Obren Schreckliches zugemutet hat . Weit erträglicher ist
sein „Quodlibet "

, vier Orckesterstücke , die seiner 1922 ent¬
stammenden Kinder -Tanzpantomimr entnommen sind. Sie
bieten im Grunde genommen lediglich leichte Unterhaltungs¬
musik , die zunächst durch ihre überhitzte Harmonik seffelt,
schließlich aber doch ermüdend wirkt . Sie gehört mehr in
den Zirkus als in den Konzertsaal.

Wahrhaft erhebend aber suchten die beiden Werke zu
wirten , die zur Uraufführung gelangten . Tie Hymne für
gemischten Ebor und Orchester op . 25 von Wilhelm
Petcrscn jgcb . 1890) süßt aus Brahms , macht dabei aller¬
dings kcr Zcitrichttmg Ziigestänvnisic , ohne jedoch irgendwie
z» verletzen. Noch stärker im mclodrschcirFluß , sich gewaltig
steigernd , ist Artbur Willners ( geb. 1881 ) „An den
Tod " für Bariton ( herrlich von Hermann Schcy gesungen) ,
Ebor und Orchester. Ta « ist Musik, die wirklich zum Herzen
spricht, weil sic sich schlicht und ehrlich gibt . Taß der Kom¬
ponist de » Mut batte , so , u schreiben, verdient , n Anbetracht
der beuligcn Ze -tströmung besondere Anerkennung.

Höchst anregend verliefen die Vorträge mit Diskussionen,
die von der geforderten Verlängerung der Schutz¬
frist sür das geistige Eigentum aus 50 Jahre
( statt der bisherigen SO Jahre ) auSgrnpcn . TaS Reichs-
jusirzministcrlnin und der Reichswirtschastsrat hatten dazu
Vertreter entsandt , deren Ausführungen nickff minder geholt
voll waren wie ciiilcftcnücn Worte de Po s-tieuoen des
A T M "

. , bcc allseitig hochverehrten Proscssors Tr . Sieg-
mund von H a u S c g g e r . Im Vordergrund de « Inter¬
esses » bei standen die geistvollen, aus» schärfste pointierten,

mit sarkastischemHumor untermischten längeren Ausführun¬
gen Hans Psitzncrs über den Schutz der künstlerische»
Schöpfung . Er bekannte sich zunächst als überzeugten An-
Hänger der 50jähngen Schutzfrist, wies kurz daraus hin , daß
auch ein Schutz des Kunstwerks gegen Ausbeutung und Ver¬
stümmelung , wie sie z . B . in den Kinos gang und gäbe ist,
notwendig sei , verglich diese Verstümmelung mit der Ver¬
schleppung von Kindern an dunkle Orte . Vor allem aber
forderte er einen Schutz des Kun st Werks gegen di«
willkürliche Entstellung durch Interpre¬
ten , unter denen die modernen Regisseure,
umsich sclbstin den Vordergrund zu stellen,
demKunstwerkamhäusigstenGewaltantun.
Brausender Beifall unterbrach ihn häufig.

Der juristische Berater der Genossenschaft Deutscher
Tonsctzer, Justizrat Tr . Rosenberger, setzte in klarster.
Weise die ganzen Bestrebungen zur Verlängerung der Schutz¬
frist und die durch das Grammophon und den Rundsunk not¬
wendig gewordenen Ergänzungen zum Urheberrecht ausein¬
ander . Ter Vertreter der 8«e !<ft6 nriisrique - et lfttLruire
intervkitiouule , der ^Franzose Magart , der sehr gut deutsch
sprach, wies daraus hin , daß Deutschland nun endlich zur
50jährigen Schutzfrist übergehen müsse , da diese in den
meisten anderen Ländern bereit « cingejührt sei und sich be¬
währt habe . Für die Künstler , deren Schöpfungen durch
Grammophon und Rundsnnk verbreitet werden , forderte
Dr . Rudolf Kahn - Speyer wirtschaftlichen Schutz gegen
Ausbeutung.

Mehrere bochintereffantc Stunden währte auch die
Generalversammlung, bei der ersreulicherweise der
gesamte bisherige Vorstand ohne jede Opposition durch Zu¬
ruf wredergewählt wurde . Ta der seit 1900 amtierende
Schatzmeister, der Bremer Senator Rassow, mit Rücksicht
aus sein Alter di« Wiederwahl nicht annahm , wurde auf
seinen Vorschlag der Bremer Großkaufmann
Schürmann gewählt , der schon lange dem A D .M V . an
gebürt und um ihn als kafscnrevisor sich verdient gemacht
bat . Eine ziemlich starke Opposition setzte gegen die Wieder
wobl sämtlicher bisherigen Mitglieder de « MusikausschuffeS
ein : sic wäre nicht erfolglos gewesen, wenn nicht General -
Mustldirektor von Schmiedel, besten höchst temperament¬
volle Ausführungen beachtenswert waren , Furtwängler,
Giescking und H . W . von WalterShausen wegen Arbeit« -
überbürdung eine Wahl abgelchnt hätten.

Nicht vernetzen sc ' in diesem ersten Bericht dcr ^ mp
sang iahend , den die Sladt Kresclv in ibrem schönen Stadl-
wolo gab . Ucbcrbanvt ist alles geschehen , um den zablrci«
erschienene» Fesigäsrcn den Aufenthalt so aegenehm wie nur
möglich zu gestalten,
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Der proreS kolomAk.
(Zweiter Verhandlungslag.)

Ir . Breme». 18. Juni.
Zu Beginn des zweiten Vervandlungsiage« griff der Staats-

small die Berichterstattung der . Weser -Z,, - als nicht objelllv
und rügte, baß sich die auswärtigen Pressevenreier von

ginn des Verfahren« beim Verteidiger Informationen geholt
, Ein Prelleverireter erhob sich und ersuchte , von derartigen
Ivanen Abstand zu nehmen , da die Prelle nicht Partei lei und

innerhalb de« Perlabren « nicht äußern » nne. Ter Angrill
kge» die .Weser Zig." wird von dieser t » enlsvrcchcnder Form

zurück.',ewielen.
Äls erster Zeuge wird ein leitender Arzt der Sranken-

uuüall vernommen, der bekundet , daß die Angeklagte ,u ihm am
,' rankenlager der Tochter gesagt habe , diese siede seit ,wct Jahren
in Be lebungen ,u einem Manne, doch sei die « ein . anständiger
!ud neiter Herr' . Tie Angeklagte und ihr Mann widersprechen
ecni iebbast.

Nun kcnimt eine der HauptbelaftungSzeuginnen.
trau Z . ( die Frau « bt de« Buche «) , die seinerzeit die Fälschung
k,j Tagebuch « aufgedeckt bat. LtSbeth hält« ihr erzählt, daß sie
« j ihrem Berliner Ausenihalt in vergntigungslokale» gewesen
lei und beschenke von Herren bekommen bade . Einzelne nicht

ieterg - bvarc Aeußerungen der LiSbeth charakterisierten ihre
NioralllLc Berderdlheit. Wenn sie der Angeklagten freundschasl-

lbe Porbal,,,,igeil über da « Leben ihrer Tochter machte , sag»
diese, das sei so die Statur und da« Mädchen habe e » bester , al«
«nn es eine Stellung hätte. Die Mutier sei auch oft während
er Jnslation im Besitze aurllindischen «Velde» gewesen und habe
wo » Einkiiuse gemacht . Einmal machte sie dt« Wohnung rrtn
ud sagte , sie müsse alle « sein Herrichten , die LtSbeth bringe

-errenbeluch mit : gesehen Hai die Zeugin diesen Besuch nicht.-,n der Krankenanstalterzählte Ltsbeih in Anwesenheitder Mutter
:nen sehr anzüglichen Witz.

Ter Verteidiger stell, den Antrag, die Zeugin aus ihren
stunddetiezuliand zu untersuchen , ob sie nicht eine patbo-

ogtsche Lügnerin sei. In einem längeren VerhSr ver¬
acht er . ihre Glaubwürdigkeit zu erschüttern.

Nach mehreren unwesentlichen Zeugen kommt die S . W,
>dte LtSbeth de « Buche - ) an dt« Reihe . Tie ist Haupt-
elaslungSzeugtn und macht eine Anzahl die Angeklagte

»wer belastender Angaben. To «oll ihr LiSberb gesagt haben,
möge bet ihr wohnen, dort sei sie ungestört . Tie wohnte nun

m Hause Kolonial, und die Mädchen muhten der Angeklagten
n : r Geld ablieser» , taten sie e« nicht , wurden sie von der grau

»schlagen. Tie Frau soll sie bei ihrem Treiben immer unter-
ri und Gelegenheit zur Unzucht geboten haben, « l « si , einmal

cin Geld nach Hause brachten , hat dte Angeklagte beide Mäd-
n aus die Swaße geschickt mit den Wonen : . War ihr nacht«

-rläumt, müht thr tags nachholen ."
Ter Verteidiger fordert den Staatsanwalt aus, sofort gegen

ir Zeugin, deren Aussagen im diametralen Gegensatz zu denen
»'dreier anderer Zeugen stehen .etnzuschretten , und sie wegen' etnetdes zu belangen. Al» der Staatsanwalt sich weigert,
ieseS zu tun, erstattet der Veneidiger bet der Staatsanwaltschaft

ünzcige wegen falscher Zeugenaussage. Kaum ist dieser
wischenfall behoben , kommt «s zu einem neuerlichen Zu-

ammenstoß zwischen TtaaiSanwalt und einem Pressevertreter
(Faust von der . Deser-Ztg " ). den von der Verhandlung auS-
-ulcbließen beantragt wird : cS kommt zu einer erregten Szene;
eck« gehl der Gerichtshof über diesen Vorfall zur Tagesordnung
der.

SS werden verschiedene Leumundszeugen vernommen, dte
>US widersprechende Angaben machen , lieber die W . wird von
rer Seite gesagt , daß man sie nicht für fähig halte, derarlige' ' gaben ohne Grund zu machen . Tie Einlogierer der Frau

i -lomak stellen ihr das beste Zeugnis aut , ebenso bekunden
idrcre Nachbarn, daß die Eltern ihre Kinder gut erzogen haben,

.u Aussagen widersprechensich immer mehr, so daß man kein
Iwlj Bild mehr gewinnen kann.

Xach einigen nebensächlichen Zeugen wird der Mann
ttk Angeklagten vernommen. Sr set den ganzen Tag
» Hause bei seiner Arbeit und weist war in seiner Wohnung
mgcbt : LtSbeth set wohl oft abends au- gcgangen, aber auch
»iüt mehr al» andere Mädchen. Wenn sie zu spät nach Hause
kam. bat er cS immer gerügt und sie auch mehrmals des¬
wegen gezüchtigt. Tie W . habe er mehrmals au« seinem
Hause gewiesen , obwohl er nicht wustte , wa» sie für einen Le¬

benswandel führe, sie sei aber immer wieder tn zeitlichen Ab¬
ständen tn « Hau« gekommen und have da üocrnachtet. In
seinem Hause ist nie etwas passiert. ' Tie Tollarnoten erbtet-
len sie von Verwandten aus Amerika

In einem früheren Verhör Halle die W angegeben, dast
dte Angeklagte einmal antästlich eines Hcrrcnbcsnchcs einen
Tisch au« dem Zimmer getragen habe. SS wird auf dieses
Thema zurückgekvinme » und dte Angeklagte bestreitet, dast sie

vteten Tisch hinausgetragen habe, da er so grob set , dast man
ihn nicht durch die Tür bekäme . Ter Verteidiger stellt de»
Antrag , ein « Augcnschetnseinnahme avzubaite» , dte da» Ge¬
richt auco beichliestl . Zahlreich« andere Beweisanlräge werden
abgelebt» und al« wahr unterstell«, so der Antrag , einen oe-
stimniten Zeugen zu vernehmen, der bekunde » soll , dast « ine
wichtige Angabe der W . nicht den Tatsachen entspricht.

Nächste Verhandlung Freitag.

Oeries vom Lage.
vor der Lee AbrüstungS Konferenz.

London , 17 . Juni.
(Drahtloser Eigenbericht .)

Der Tokioter Korrespondent weist in einem ausführlichen
Bericht aus das außerordentliche Interesse hin , daß die de-
vorsiehcnde See -AbrüstungL - ttonferenz der drei Mächte in
allen politischen Kreisen Japan « findet . Die Einstellung der
Regierung zu den vielen der Konferenzen sei im allgemeinen
günstig. Der japanische neue Delegierte habe sehr weit¬
gehende Instruktionen mitbekommen . Japan habe nicht die
Absicht , « in allgemeine» AbrüstungSschema vorzulegen . Vor¬
schläge , dte Quote von 5 : ü : .'t ans HilsSschifse auSzudchnen,
würde auch in Japan Widerstand sinken . Allgemein werde
angenommen , daß sich die drei Mächte aus eine Quote von
ö : b : 4 einigen werden.

*
Neue NrsrrvistenauSschrettungen in vonrge ».

Pari », 17. Juni.
(Drahtloser Stgenbcrtcht.)

In Bourge» ist e» in den letzten Tagen zu neuen Aus¬
schreitungen der Reservisten gekommen . Die Bewegung hat
«Inen solchen Umsang angenommen, daß General Lonne sich
versöntich nach Bourge « begeben hat, um eine Untersuchung
vurchzuführen.

*
Briand wieder in Pari ».

Pari « , 17 . Juni.
(Drahtloser Eigenbericht .)

Briand hat aus Anraten seines Arzte» gestern mittag
Gens verlassen und ist am späten Abend in Paris « ingetrof-
sen. Er wurde am Bahnhos von zahlreichen persönlichen
Freunden begrüßt . PotncarL hatte einen Vertreter entsandt.

OmnibuSunfall tn Berlin.
In Schlneberg Itppte etn Omnibus auf der Fahrt von

Steglitz nach Berlin bei dem Versuch , einem Radfahrer auS-
zuwetchen , auf bisher ungeklärten Umstünden um. 26 Per¬
sonen wurden mehr oder weniger verletzt.

Etn Tag der BerkehrSuntälle tn Berlin.
Der gestrige Tag brachte tn Berlin außer der Autobus¬

katastrophe tn Tchöneberg eine bedeutende Anzahl weiterer
BerkehrSunsälle, dte . wie dte Morgendlätlcr berichten, ein
Todesopfer und zahlreiche Verletzte forderten. Bet dem To¬
desopfer handelte es stch um ein dreijähriges Mädchen,
da« von einem Auw übersahren wurde . Bon Autos über¬
fahren wurden ferner neun Personen, dte zum Teil
schwer verletzt wurden . Aus der Chaussee von Storkow nach
Luckenwalde fuhr etn Auto gegen einen Baum , wobet vier
Personen verletzt wurden.

Pinedo wieder tn Italien.
Der italienisch« Flieger de Pinedo traf gestern nachmittag,

von Barcelona kommend, am Strande von Ostia etn, wo er
und seine beiden Mechaniker von Mussolini und einer
ungeheuren Menschenmenge begeistert begrüßt wurden.
Zahlreiche Häuser tn Rom haben grslaggt. Ter Papst wird
den Flieger nach einem besonderen Gottesdienst tn S «. Peter
empfangen und ihm den seltenen Orden der Madonna della
Mercedr verlethrn . Pinedo Hai seit dem 13. Februar 1921
54 09V Kilometer zurückgelegi . Er wechselte einmal seinen
Apparat und zweimal dte Motoren.

Das Urteil gegen Frau Prosrisor Lchnabel rcchwkräftig.
Tie BerusungSverhandlung im Potsdamer Testa-

menissälschungrprozest der Frau Prosrssor Lchnabel. geh.
Gräsi » v . Leiningen -Westerburg fand nicht statt, da die Ange¬
klagte >n letzter Minute die Berufung zurückzog . Ter Verteidi¬
ger , Jusiizrat Josepblohn, erklär» vor Gericht , dast er absicht¬
lich die Begründung seines Schritte« unterlass«. Ta « Urteil der
ersten Instanz , durch das Frau Schnabel wegen schwerer Ur¬
kundenfälschung zu drei Monaten Gefängnis bestraft worden
ist, hat damit Rechtskraft erhalten.

Rlicktlug Byrd » über Asten und den Stillen Ozean?
Wie der amtitch« amerikanisch« gunkipruch meldet, ist

Kapitän BvrdS Flugzeug startbereit. Bvrd erklärte, daß er
von Europa über den südlichen Teil des Atlantiks oder sogar
quer über Europa , Asten und den Stillen Ozean zurücksNegen
werde.

Etn betrügerischer „Erfinder ".
Nach einer Meldung der Morgenviäller wurde gestern t»

Königsberg tn Uniersranken « in junger Mann namens Stff»
land verhaftet, der sich für « inen Studenten der Technischen
Hochschule tn Nürnberg ouSgegeben und behauptet hatte, eine
Geldzähl Maschine auch zum Zählen von Geldscheinen
ersundcn zu haben. Ter Verhaftete batte etn Telegramm der
Retchsbank an eine Bank in einer kleinen bayerischen Stadt
gefälscht , tn dem um Auszatzlung von 25 909 an Eifsland
ersucht wurde, war die Bank auch tat.

Dir Bubckopfmarl« von Salvador.
Die Republik Salvador Hai kürzlich Briefmarken herau«-

gcgeben , die an Lriginaliiäi kaum zu üvenresfen sein dürsten.
An Stelle des sonst üblichen Sinnbild -.« zeigen dte Matten eine
Frauengestalt in moderner Kleidung mit kurzem Haarschnitt. Die
Umrahmung dieser Bildnisse vcstehk aus zwei kasfeeblunien. die
tn englischer Sprache eine Firma angeben und den Zusatz tragen:
. Der beste Kaffee " . Aus diese Weise ist also die Reklame-
tdee auf Freimarken erstmalig in dte Tat umgesctzt worden.

AuSschrettungrn tschechischer Soldaten gege« deutsche
Fußballer.

Bet etnem Wettspiel zwtfchen der Fußballmannschaft d«S
I . Bataillons deS tschechischen Jnsanterte -NegimentS Nr . 38
und dem Deutschen Sportverein , Saa ; in Podersam , kam »s
zu unerhörten Ausschreitungen tschechischer Soldaten gegen
einen deutschen Spieler . Etn Soldat versetzte einem Saazer
Spieler , als dieser da« siebente Tor für Saa , erzielte, einen
hesttgcn Stotz vor den Bauch. Ein Feldwebel , « tn Oberleut¬
nant und ein Militärarzt sprangen ebenfalls hinzu und schlu¬
gen anf den Saazer Spieler ein.

22 Opfer eine» Mörder » .
Ein großes Aufgebot von Polizei verfolgt in Winnipeg

einen Lustmörder, der am Montag aus Winnipeg verschwand,
nachdem er eine Frau und ein junger MädchRl in bestialischer
Weise ermordet hatte. Tie Gesamtzahl der von ihm erwürgten
Opfer einschließlich eines 18 Monate alten Kindes beträgt
r u n d 2 2.

Dte angebliche Auffindung Nungesfcrs und Colts.
Etn gemeiner Scherz.

Die Gerüchte über dte angebitche Auffindung der franzö¬
sischen Flieger Rungesser und Colt- sind nach Meldungen au«
Montreal dementiert worden. SS stellte sich heraus , daß «S
sich hier um einen schlechten Scherz eines Angestellten
einer Holzgescllscbaft in Quebec handelte, der seiner Mutter
den falschen Bericht übermittelt haben soll , nur um sich die
Langcwciss etwas zu vertreiben.

Das stumme Paar.
Von

Erich S . Schmidt.
Gegen Abend , wenn die Musiker in deui kleinen Kassee-

baus Pause machen, erscheint ein älterer Herr , hängt bedach-
>>g seinen Mantel an den Haken, geht mit schlürfenden
Lchriticn auf die Luche nach einem abgelegenen Platz , be-
lon.mt seinen Kasfcc, schlendert noch cmmal zu den Zeitun¬
gen und landet mit einem großen Bündel un Arm vor seiner
Taffe.

Er sicht niemand an , seine Hosen ringeln sich um die
Beine, die Hand fährt über die totale Glatze, als wolle sie
da noch Haarreste ordnen . Mit feierlicher Ruhr gießt dec
alte Herr den Kassee aus dem Kännchen, kippt die Lahne
hinein , wirst ein Zuckerffück in die Flut — feierlich wie
Polvkrates seinen Ring ! — und rührt unendlich lange mit
dem Lössel herum . Tann wird sein Kopf hinter einer großen
Zeitung ganz unsichtbar . Er liebt die Zeitungen großen
Formats, der alte Herr_

Zehn Minuten später erscheint cin weibliches Wesen im
Kaffeehaus , blickt suchend umher , geht an dem alten Herrn
vorüber , hängt einen altmodischen Mantel neben den de»
Herrn , den Tellerhut darüber , den Regenschirm darunter,
nimmt die dicke Aktentasche unter den Arm und setzt sich der
großen Zeitung gegenüber.

Das Blatt sinkt herab , sic lächeln einander freundlich zu,
ue schütteln sich dir Hände wie alte Kameraden , ein neue-
Tablett landet aus dem Tisch , der Kasse « wird bedächtig « in-
gegossen, der Zucker langsam umgerübrt . E » sällt kein Wort
zwischen beiden, eine zweite Zeitung großen Formats erhebt
sich parallel zu der andern , die beiden lesen oder blicken
jedenfalls unendlich lange tn die endlosen Spalten.

Ta » weibliche Wesen ist unbestimmbaren Alter » , die
dünnen Haare enden hinten tn einem kargen Knoten , die
Kchrcn ragen weit hervor , daS Kleid der Dame ist schwarz,
keiner Mode untertan , wie der Mantel am Haken, wie Hut
und Regenschirm. Kinn und Nase sind zugespitzt, aber dte
deinen , freundlichen Augen , voller Rübe und Zufriedenheit,
scheinen niemand zu sehen ; dir Absätze der Lchuhe, obwohl
g°nz flach , hat der Asphalt seitwärts heftig abgcschrägt. der
eine Fuß ringelt sich um da» Stuhlbein , alS könnte eS feind-
uch entweichen.
^

Nack, einer Weile sinken die Blätter in gleichem Tempo
dcrab , ans beiden Leiten srcundlickicS Lächeln, plötzlich
Wringt der Herr aus , geht zu seinem Mantel . Pergamcnt-
vopirr knistert, Luchenftücke werden sichtbar, die Dame , mit
siummer Pest» swsgsler- rrt » greist zu, st» lauen , di» Zeitun¬

gen recken sich empor , sic starren schweigend in die Spal¬
ten _

2o sitzen die beiden merkwürdigen Leute seit Monaten
allabendlich tonlos in diesem Kaffeehaus , immer um die
gleiche Zeit . Man könnte glauben , sie seien stumm. Aber
cS geschieht doch dann uno wann , daß ihre Zeitungen sich
endlich senken , und man bemerkt, wie sic ein paar Worte
miteinander flüstern . Doch ihre Ltimmcn sind so ycdvmpst,
daß aucb Naüesitzcndc keinen Ton vernehmen . Ost scheint
cS , als singe der alte Herr einen Satz nur an , um ihn mit
einer sprechenden Geste, einem Wölben der Augenbrauen,
einem fragenden Blick zu vollenden.

Zuweilen tippt er mit dem Finger auf eine Stelle seines
Blattes , reicht seiner Nachbarin die Zeitung hinüber und
empfängt sic erwartungsvoll zurück . Aber die Dame lächelt
nur , sic muß über ein nüancenrcicbe » Lächeln verfügen , denn
der Heer mckt sehr zufrieden und vertieft sich wieder in die
Spalten.

Es geschiehtauch , daß er seinem Gegenüber nach kurzem
Räuspern die Zeichnung , das Bild eines illustrierten Blattes
hinreicht und aus cin Urteil wartet . Dann hält er die Zeit¬
schrift ganz hoch , blickt minutenlang zur Decke, bis die Be-
sichttgung fertig ist , forscht in den Augen der Dame nach
ihrer Meinung , und er allein vermag zu erfassen, ob ihr
Urteil lobend oder geringschätzig ausfällt_

Auch der tüchtige Psvchologe wird kaum erkennen, welche
Beziehungen dieses eigentümliche Paar verbinden . Selten
trifft man in den Kaffeehäusern der Großstadt so altertüni
lich anmutendc , so schweigsame Leute , selten ein solches
Gespann , das dennoch durch seine Sicherheit , durch sein un¬
durchdringliches Gebaren kaum zum Lächeln bcraussordcrt.

Sind es zwei altgcwordene Jugendfreunde , die . nach
vielfachen Enttäuschungen , allabendlich in diesem Kaffee-
Hause zusammcnsitzcn, um der schauerlichen Einsamkeit des
möblierten Zimmers sür ein paar Stunden zu entweichen?
Tie über alles gesprochen haben , was ibncn im Dasein
Schmerz bereitet hat ; die resignierten , um bei stummer Zci-
tungSlektürc da» Leben von sein zu betcachtcn, weil sic die
Brücken abgebrochen haben ? Die dennoch einen lau ' loscn
Gefährten brauchen, dem man einmal Kuchen anbiclcn , dem
man lächelnd in die Augen blicken darf?

Ist es cin altes Liebespaar , das keine irdischen Wünsch«
mehr kennt ; da» sich so spät erst fand , als e» unfähig war,
die gewohnte Freiheit aus, »geben, nur noch gewillt , tn zwei
Abendstunden einander freundlich abgeklärte Gefühle zu vck.
Mitteln?

Da . nun bezahlt ein jeder leine,i kasfcc , sin .-' m nehmen
sie ibrc Mäntel und Hüte und verlassen den Raum , von nie¬
mand bemerkt. Es ist , al « schwanke da - Alter , lächelnd und' voller Ergebung , seiner stillen Einsamkeit »u.

Welt, Kunst und Wissen.
I . K . Jeromc "ff- Jeron » Klapka Jeron » , einer der wenigen

englischen Tickstcr unserer Zeit, Lessen Name tnternationale Gel¬
tung bat . ist am Mittwoch in einem Londoner Hospital an den
Folgen eines GebirnschlageS gestorben . Jeromc wurde 1859 ge¬
boren, hat also ein Atter von 68 Jabren erreich ' . 1889 errang
er seinen ersten großen Erfolg mil dem auch in Tcuischland setzr
bekannten . stbeea men In n bont "

, dem u . a . das z. T . bet UN»
fptescnde»Tbr, -« men UN tke dumme ! " solche ; er scvktcb auch da»
des» englische Schauspiel der letzten drei Jahrzehnte »Tb«
uk rko tklrä-klovr b» e >c" . Sein letztes Werk ist die 1926 erschienene
Selostbiograpbie. Als Dichter steht Jeron » unmittelbar neben
Dickens und Thackerav . Er vereinigte tn sieb alle die verschteden-
arligcn Elcmenic, die das Wesen der großen Humoristen au^
machen , und mag von den Teutschen etwa mit Frttz Reuter ver¬
glichen werden. Mit ihm erleidet die cngliscbc Literatur und Dich¬
tung. die aus diesem Gebiet heu » an Größen nur noch W . W.
Jacobs »nd P . G. Wodehouse auswetst , einen empsindltchen Ver¬
lust , und vier bet uns werden Viole, denen er so manche fröhliche
Siunke mit feinem . George, Harris — vom Hunde ganz zu
schweigen " bcrclleie, die Kunde von seinem Tode mit ausrtchttger
Trauer vernehmen. X. X.

Ter kranke Rajay Soolidge. Ter amcrikai'. tsch « Schriftsteller
Joseph Patterson , der auS Holländisch - Ostindicn zurückgelehrt ist,
erzählt von einem Gespräch , das er mit dem Rajah der Provinz
Kaning Asem hatte. Der Raiah betrach '.ete mit Teilnahme etn«
Photographie de« amcrtlanischcnPräsiden»«» und sagte : . Tas ist
also etn BUd Eures Rasah Soolidge mit einer seiner Lieblings-
sraucn? " — . Oh . nein," erwiderte Patterson . »Er bat nur ein«
Frau . " . Wahrdasiig?" fragte der Rajao erstaunt, . und wtcvtel
Paläste dm er denn? " — . Nur einen ." lautete die Antwort, . und
der gcbön der Regierung. " — . TaS ist doch mcrstvürdtg," meinte
der Fürst kopfschüttelnd , . t» habe 16 Frauen und viele Paläste.
Wa« ist denn eigentlich lo » mit Eurem Rajah Eoolttae ? Ist
er krank ? "

Kollegiale Freundlichkeit. Ter engltlche Schauspieler Sr«
nest Tbestg « r , der sich besonder« als Darsteller Sbawscher
Gestalten ausgezeichnet da », besaß dte unangenehme Sigen-
scvast , allen Leuten die Wahrheit zu sagen. Al« Bebrbodm
Tre« einmal von seinen Verehrerinnen als Othello bewundert
wurde , in welcher Rolle er sehr Zweiselbaste« leistete , fragt«
er den damals noch ganz sungei- Tvestger. wie er ibn finde?
» Ob, Sie haben sich schon etwa» gebessert !" lautet « die Antwort.

Ter berühmte Tenor « nselmt nahm sich vor . al« er bet der
Großherzogtn Kvril von Rußland eingcladen wurde , seine
Kunst nicht ohne Entgelt zu zeigen. Er ging daher nach dem
Esten ztemttch unwillig an den Flügel und begann etwa» zu
singen , wurde aber von der Großberzoain unter » ro« en . dte
idm sagte : . Hören Sie « » f mit Ihrem Georumn» ! Sie ftören
!a nur die Karlenipirler ."

Ter Budtlopf bring , r« an den Tag . . « rastvald " saa«
dt « Gattin de « Dickster« streng, . setzt habe ?ch r» heraus , da»
Du meinen Kamm benutz »: er Ist Immer vo» langer Haare "
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vie besten Mcbestofte
;Inl> meine ungerctimleilen NemlienlurNe „Ivesl"

§ L ^ u ! tuc^
sür Osmsnveäscke , Kincier-
wäscks , lZerrenwäscsts

Zckutteinen, l.einendsiist
Xssiette ttanlttuctiltselle
kür j-sancssi - beiteki

Ideoaor Ne ^ er
^ /Sscste - unä /^ ussteuek -gescsiskt * SciiüNingski ' , 8

(He »Mefoüe , «socken , Kozisc)

i»Niii«i»i »»li n« U rs , >m>i rs , iM> M
Billige Preise , schnelle Beförderung , am Ziele Vermittelung

preiswerter Quartiere . Ausflüge unter ortskundiger Führung,
Begiun deS FabrkartcnverkausS am IS . Juni . Ende de-

FahrkartenverkausS spätestens am LI. Juni , 17 Ubr.
Der Zug fährt nur bei ausreichender Beteiligung,
In Oldenburg auch Karten bei Brandorff L v . Lcggern.

Fahrplan: Fahrpreise RN ! :
25. Juni 26, - 27, Juni Wernigerode Goslar
5.55 ab Wilhelmshaven
6.06 „ Lande

an 2,12
„ 20 -2

15,20
15,M

13,80
13,40

6,21 „ Barel „ 145 14,40 12,80
7,05 » Oldenburg „ 1,08 13,00 11,40
7,23 „ Hude
7,40 „ Delmenhorst

„ 0.49 Ik>,2»> I»»> »
„ t»,3l 11,60 10,20

12.35 au Goslar ab 19,28
13,48 » Wernigerode „ 16,10

Neben den Fahrkarten werden auSgegebcn an Zusatzkarten:
Lt Zum Preise von 8.00 RM für eine Fahrt mit der Brockenbabn

von Wernigerode au » den Brocken und zurück von Elend,
(Wanderung voin Brocken über Schierke nach Elend unter Führ .»

Li Zum Preise von 1.— RM für eine «Fahrt mit der Harzauerbabn
nach Dret -Annen -Hohne und zurück von der Steinernen Renne
(Wanderung unter Führung ».

Außerdem ist ein Ausflug von Wernigerode nach den Rübc-
länder Trovssteinhählcn vorgesehen , Anmeldung nach Ankunft in
Wernigerode.

Reichsbahndirektion.

-7eM/ '§

Zu kousen geivltit
Wer vk. Grunvbestt «,
einerlei welcher Art,
städt . oder ländlich,
a . Geschäft o . Land¬
wirtschaft » Sofortige
Besitzerangcbote an

K Labmeper,
> Bremen,

Reutcrftratze 22.
Zu kaufen gesucht

ein Kleid, , und Wä-
scheschr. u , 2 N .schrk.
Angeb , unt , R F 47
an die ttcschst . d . Bl.

Kaufe Pit erhalt,
gebr. klerkisten
mit Einsätzen.

Friedrich Schneider,
Eiemischtwarengefch .,

Afchhauken
b . Bad Zwischenabn

Zu kaufen gesucht
ein gut erhalt, , ab¬
solut einwandfreier

ra . 6 PS-

Venz .-Molor.
Zu erfragen in der
Geschäftsstelle d . Bl.

Haus
an guter Lage tn
Osternburg zu kau¬
fen gesucht.
Auktionator Finke,

Altburgsirake 4.

Zu verknusen
" " " " ' "

Le « . . « . .
Kllchenfchrank , aut
erhalten , zu verks,
, Ztegelhosstratz « S7,

mit Poftomnibus

bei Lindern
Sonnabendnachmittag 2 Uhr

ab Markt
Näheres Fernruf 2063

ÜSMiMlt
für leichte Arbeit in
Grasung » cbincn.

Willi Onncn,
Nordermoor,

siteiäer. Mäntel.
tUtällbe.

auch auf Abzahlung,
Brüderstratze 31.

Luter r -üvtireii-
ktvitiovvvvret

; u verkaufen,
Haareneschstratze 45.

Zu verkaufen ein

bestes 2iiikr. Ainu
und 1 Nulienknlb.

« . Riemann.
Jeddeloh 2.

Nunietitilkti
«Eiche », 4 Stühle m,
Rtndlever.

Kleines Lükett.
runder Ausztenttsch,
runder Hcrrcnzim-
mcritsch,

mekrere Zvks
um! Zellet.

EbaisclongueS,
Ebaiselonguedecken,

Bettstellen
und Matrone » sehr
preiswert . Ev . Teil¬
zahlung.

Ernst Nolte,
Möbel und Dekor,

Kurwlckstratze 25,

Lkkreibmeiltiine.
gut erhalten , billig,

Papier - Lnken.

Heim kein
c>t>»v

^ 6i86U^ N
dliüno 8ck » uken «ter
r.eiue » Iknsn neu >>,
tluüerst vrelevert «;
Iiei »eul >r«' i>. «nvle
btanil -IVauä -Ekreu

La.
MM8
8c >>ütti »tr,tr »üo ll

KM .M . kreze
doktern . trnü «, 23,

kuttückenae kieuketteii
ia

Sttkltereien

t »»o perro .
p« lo -! oükkong . . .
Dills. Nitliumg . . .
Milten Nirrtumg . . .
flurrlrrd « Mretumg . .
rej »Ion-Drenge-l>ello .
D>sjee» ng-0s« s>ge-f>ello

4,4«
r .r«
em»

4,08 Nil,
4 .00 Nil.
4, »l> Nil.
r .« nk.
i . l» Nil.
7 « Nil.
».« > Nil.

iiocdl. D«sfee»ng-5p«r, -Nirc>i. io, « ! Nil.

fs.Mzcfsknizen
lange 5it . 1I ternsul llir lirdternrir . tii

l-üii'en - Reparaturen
gut , rcknsll , prolrwert

> Udem .-blelitar
«1 . / i, - ng- 5t Z«

VergrSyenmgen
osrk ieäem oiiae

^ utnakmen au ^i autzer 6em tlaure
okne Prei5aufsck !sg

1. « rvger
l-anze ätealle 15 Lcüe Lliienatealle

jkulorul

242«

Preiswt , zu verk,
«2sivcr », auscinand,-
iicdmv, , 1 Kleinka-
livcrbüchsc , 6 Mni,.
1 gabrrad , Eversten

Etchenstratze 43.

Im Aufträge ein
fast neues

Kulschgeschirr
billig zu verlausen.

Will, . Mönnich,
- ciligengeiststratze 3,

Mehrere
wein emaillierte

Herde
billig zu verkaufen.

Bcrgflraflc 4.

Herd zu verkauf.
Slcdtng . Strohe 30.

M.
etngctrag, . ü Jahre,
sehr wachsam , zu vk.

Ltndcnstrahe 43.

— Mlkerei —
mit fämtl . Jnvemar
und Laden an tüch¬
tige » . sirebs . Bäcker
aus mehrere Jadre
sofort sehr günstig
zu verpachten,
Nadorst , E dauss . 42.

Zu verkaufen

Dreschmaschine
mit EtSpcl.

Jod . Hellmann,
Llfenerfelke.

— 6trob —
abzugeben oder ge¬
gen Dünger,

W . Hanfe.
Neuenwegc,

Zu verk . gut erb,

Herrenrad.
(fleorgstrahe 2l.

rüniivvv.
Etnh mod, . 4 !-l PS.
3 Elänge . neuwertig.
500 Klint , gefahren,
in , Lampe u . Loz,
umständeb , zu verks,

Ptsmarckstrahe 3.

Billig zu verkauf

ein Zok.
Heiligengeiststrafte 3

Doppelfi » , Svort
aarn billig zu vkf
Ackerstrahe 3 unt.

ooesiiLllvr tioris
rtürltongotpslll«

au » N»lr
sürflssnil « . 8c !i« sck«

flrdolungsbeöürflig»
unö such für Oerunö » ,
ä«.'ü 1895 im Il -mäsi
u. ärrtlicir empkokloo,
Sa bsrslidea ä -4f 2,50
tier ' « - I.trk!. äarctl
fl . Deillo, Ilsil >o.xso>r
^traüs 4 . N. fizeiior,
lLoxe8rr . 11 , D. ssolort
liLLroilStral-s 50 , D.
ianöoti . ^ ktoin .»ralle
32a . i , 0 . fl ° >« ös,
l^ v<zs8tr,43 , fl , Ke/or
fjremer 8tr . 55 , a
8cii« « ije,I)olli>es»>>dv.
8r». 62, 0 , 8cdmiöt,
8ttlUi«r,17,Vl,8oi >mi«s
Ickterostszlls 14 , ll
Däpken , Dcioaersch » ,

8lraLs 44.

MboltetilllS
mit Farben

und klar,

VWl.
Zugbliliöts-
MW

in bester Ware,

ll» 8t klllMNIW
Farben - !

Svczialgeichäi «, j
Llaustrahe 14,

tiorretvonltenr-
diiro » pekorb «.
Ausslibriing aller
Schrcibmaschlnen-

arbcitcn , Pervtelsäl-
tlguna , ufw . schnell,
gewissenhaft , sauber.

Lange ötrake 2.
Zimmer 28,

Telephon Nr , 2471,

sU -
II.

' .

2iek »ne Anmeldungen für die Herbst - und
Wiutcrkurir entgegen , NikolauSstr , 9

^ Kurbäber, Wannenbäder,
täglich imiivrl § dvä,
Blumenitrade i8.

1 terLrrt I korvLrt

vremer
Ztadttdeater.

Freitag , 17. Juni,
abends 6,30 Ubr:
„Tristan und Isol¬
de," Gast : Johanna
Hesse.

Sonnabend , d . 18-
Juni , ab . 7,:i0 Ubr:
„Die Zirkusvrinzrs.
sin,"

Sonntag , den 19,
Juni . abdS , 7 Uhr:
„ Lolirngrin ." Gast:
Adols Lutzmann.

Montag , 20. Ju » t.
abends 7,30 Ubr »ge¬
schlossene Borsicllg »,

di » 19. 9llni

Vf . «ommel
^ acdar ^ t kür innere

Krankdeite»

Zeiralsgesu-el
Groß , Landivir » der

Marich . m .eig , Beiivg,
Ende4l »,wünichlm,gut-
»itnierl . Dame o. Anb„
m , »rdl , Welen und gm
Gemüt »Wilive nicht
ausgeichi .», in schrtkli.
2<erk , z , trct . zm . Heil
Elw . Perm . erw, . icd
n , er «, Ang , m , Bild »,
NH97tta,d, « clch,d,Bl

Oldenburger Landestheater

Tauim Ab. 7̂- ^ Vorstellung

Freitag , 17,
73 - 10' -. Uhr

0,50 bis
2.50 N!k.

Sonnabd ., 18,
7' /, bi» gegen

10 Ubr

Sonntag , 19,
7 ' /, bis nach

10' -. Uhr

OLO bi»
3.- Mk,

0.80 bi«
5.50Mk,

Zum letzten Male!
Alt -Heidelberg

J,neu .Jns »enierung
Ter

Evangelima » »

Die
ZirkuSvri » zessin

ksmitten -Nsekrielifen I
Verlobungs-Anzeigen.

Idre Verlodunx xeden deligant
Oiar-a Socts

I- iermarim Osriksr-
IAoopsi » u, » n D «», « » Ib > k»

Kein Knipkallk

Die Verlobung ihrer
Tochter Ella mit dem Lehrer
Herrn Han » Engelbart ge
den bekannt

Richard Dürr und Frau
Hennin « geb . Thiemann
Riistr «« geit , d. >8. Juni 19S7

Peiersrrafle IMl

Meine Verlobung mit
Fräulein Elia Dürr beehre
ich mich anzuzeigen

Hans Lngelbart

Seburts -Anzeigen.
^ :«». N!at 1927
S Tie glücklicheGebnrt eine » gesunde»

L kräftigen

ß Mädchens
e zeigen hocherfreut an

.2 Wild . Linurmrier und Fr « u
^ Helene geb . Nonkamv

8 Palisade Park . New Jeriev
USA.

lobeS'Anzeigen.
Statt Karten

ElSsletb . den >8. Juni l !»27 !
Gestern mittag >2 Ubr eintchliei

ianit und ruhig »ach turzrr , ichiverer
Krankheit und einem arbeitsreichen I
Leben mein innigstgeliebier Man»

! unier guter Vaier , Lchwiegervaler,
(ürotzvaicr und Urgroßvater , Bruder , I
Schwager und Onkel

SiM li . NM
> im 73. Lebensjahre.

Die» zeigen «ieibetrüb» an
Srau Rebekka Müller!

geb , Brandt
nebst Kindern ,

und allen Angehörigen 1
Die Beerdigung findet am Mon-

I. dem 20, d , M „ nachm , 1 Uhr,
in Trauerhauie aus stau.

Nachruf
Am 15 , Juni 1927 verstarb nach

kurzer , beiilgcrKrankbeitunIer liebes
! Mitglied , der tcchn , EisenbabnQber-
j inivektor

G . Lübken
Wir verlieren in Ihm einen alten

begeisterten Anhänger unserer Be-
ivegungu . werdcn wtrJbm über da»
Grab hinaus ein ehrendes Andenken

>bewahren

SportvereinZrisia e . D . !
Zur Beerdigung veilammeln flch f

die 2»! itgiicdcr Ecke Lambcrli -t' iador-
ster Strotze

Oldenburg , den 15 , Juni 1927,
Unerwartet starb bcine mein lieber

Mann , »nicr guter Vater , Großvater,
Schwiegervater , Bruder , Onkel und
Schwager der
teckn . Reichsbahn Oberinspektor

im 50, Lebensjahre,
Im Namen aller Angehörigen

Johanne Lübkcu geb Hagen.
i Die Beerdigung ftndct am Montag

dem 20, Juni l !«27. 93 Uhr . vom
Drauertmuie Lambertistraße 12, aus
statt . Bon Beileidsbesuchen bitten

I wir abzuscbcn.

Ostrhauderfehn , den 18. Juni 1927 s
Gestern wurde und unsere liebe,

^ kleine , sonnige

unker Zmillingsschwesterchen , im I
^ Alter von 3 Jabren durch eine » !

Ungliicksigll eniriflen.
Um stille Teilnahme bitten , in I

tiefstem Schmer », die schwergcpriistc»
! Ellern

T . RrinerS und Frau
Anna ged , Goratb
nebst Angcborigen

Die Beerdigung sinket am j
>Sonnabend , dem 18, d. M „ nachm,
! t Ubr statt.

Donksagungen.
Für die vielen Beweise berzlichcr Teil

navme und die zahlreichen Kranzspenden
beim Htnscheidcn unseres lieben Lovne«
und Bruders , spreeven wir auf dleicm
Wege allen verwandten und Bekannte »»,insbesondere Herrn Pastor Warnilen sul
seine trostreichen Wort « tm Hause und am
Grabe , sowie dem Turnverein , unseren

au«
herzlichsten Dank

Johann Bölt « u . Frau , nebst Kindern

Allen sür Hilfeleistung und Antellnabme
beim Tode unseres lieben Job »» » unscre»»

Herrlichen oank
Richard Dembke , nebst Angebörlgen,

Für die un » anlähllch unserer goldene»
Hochzeit erwiesenen Anfmerksamketik « >a
gen wir allen

herzlichen Dank.
Dtrdrtch Schumacher u . Fr>Frau.

»Hürgerkslde , i . Feldftra »«.
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Au » «lern

Slckenbupgei* Lancke
" Oldenburg . 17. Juni 1S27

kennen Olclenbuvg - Skmttecle.
Ter Oldenburger Landesrennberein wartei an seinen

beiden diesjährigen Nenn - und Tnrniertagen am Sonnabend
und Tonntag mit einem ausgezeichneten Programm aus und
wird sowohl dem Sportsmann als auch den Pscrdesrcunden
und Pferdezuchten , wirklich Erstklassiges bieten , lieber die
sehr große Zahl der Nennungen haben wir schon in der letz¬
ten Woche berichtet. Wie wir erfahren , werden säst alle ge¬
nannten Pferde ihr Engagement erfüllen : überall ist mit
starken Feldern zu rechnen. Vor allem werden diesmal auch
die Jagd - und Flachrennen eine Besetzung aufwcisen , wie
nie zuvor. Als besondere Neuheit für Oldenburg steht zum
ersten Male ein internationales Traberrcnnen
aus dem Programm . Dem wettlustigen Publikum gibt der
Totalisator in säst allen Bewerbungen Gelegenheit zum Wet¬
ten, da auch die beiden mit se 50 Nennungen versehenen
Jagdspringen mit Totalisatorbetrieb abgewickelt werden.
Zur besseren Orientierung aller Besucher folgt nachstehend
eine Besprechung der teilnehmenden Pferde und eine Voraus¬
sage für die Wettenden.

Sonnabend ist der Beginn auf ^ 3 Uhr mit dem
NeitervereinSwettkamps (8 Vereine ! ) festgesetzt.

Als zweites folgt das Trabfahren für 3jährige Ol¬
denburger Pferde . Hier geben sich also die Jüngsten des
Landes ihren ersten Kampf , so daß die Pferde noch unbe-
könnt sind . In diesem Rennen laufen die zwei Sigismund-
Stuten „Tesine2 " und „Wallsricde " , die in Quakenbrück
schon gut abschnitten. Auch „Eidechse2 "

, „Seenelke" und
„Rudena " müßten etwas können. Wir halten „Tcsine 2 - für
das schnellste Pferd.

Rennen III , daS Anton - Günther - Jagd-
rennen, verspricht hochinteressant zu werden . Für dies
über 3000 Meter führende Hindernisrennen sind 17 gute
Pferde genannt , von denen „Tonnenglanz "

, „Earolus " ,
„ Jsermann "

, „Edelfink "
, „Argcnta "

, . ^Jugcndtraum " und
„ Nordstern " die chancenrcichste Gruppe bilden . „Jntrigue " ,
„Adjutant " und „Kadett " kommen für eine Uebcrraschung in
Frage . „ Sonncnglanz " und „Jsermann " haben schon meh¬
rere Rennen gewonnen und müssen daher viel Gewicht auf¬
nehmen. „Edelfink" gewann in Kiel, wo auch „ Nordstern"
gegen gute Pferde zweiter war . „Earolus " empfiehlt sich
durch sein günstiges Gewicht. Wir glauben , daß „ Son¬
nenglanz" gegen „Carolus " und „Jsermann"
gewinnt.

In dem V . Nennen, die L ei ftu n g s p r ü fu n g des
Pferdczüchterverbandes , werden die schnellsten Oldenburger
im Sulk » antrelcn , die mehr oder weniger alle Chancen
haben . Schnelle Pferde sind vor allein „Maiblume "

, „ Weiß-
birke "

, „ Kalle 3 " , „Hcrzenfräulein " und „Harmonie "
, die

keine Zulage haben . Tic andern Pferde haben 100 bzw. 150
Meter Zulagen auszuholen. Also : „ Maiblume " vor
Ltall Kalbe und „Weißbirke " .

Tas VI . Rennen ist ein Flachrennen über 1400
Meier für 3jährige Halbblüter . Gute Pferde wird Stall
Schröder, Bremen , satteln . Ebenso sind „Blondine " und
„Tradition " schon nett gelaufen . Stall Schütz konnte mit
„ St . Georg 2 " in Bremen das Flachrennen für 3jährige ge¬
winnen . Wir gehen mit „St . Georg 2 " vor Stall
Schröder und „Blondine " .

Tc» Beschluß bildet am Sonnabend daS „St . - Ge¬
orgs - Ausgleichs - Jagdspringen "

, in dem bei
der Masse von 50 Pferden natürlich eine Voraussage fast
unmöglich bzw. Gefühlssache ist . Auch spielt bei einem Jagd¬
springen das Glin . bekanntlich eine große Rolle . Es seien
lediglich gute Pferde angeführt , die lüelang schon in Jagd¬
springen ihr Können durch evcntl . Siege gezeigt haben:
, .A lpcnrose "

. „Flott "
, „H a n S " ( v . Rette,' ) , „Teiles " .

„ Zitzewitz "
. „ Flucht "

. . Bajadere "
, . Eugcna " , „Eacilic ",

„Ballade " „Grete 2 " und „ H a n s " (v . Rudolf ) .

Voraussagen für die Rennen am Sonnabend:
Rennen I : lReitcrvcreinswcttkamps ) .
Rennen 11 : Tcsine 2 — Eidechse.
Rennen lll: Sonncnglanz — EaroluS — Jsermann.
Renne » IV : ! Eignungsprüfung ) .
Rennen V : Maiblume — Stall Kalbe — Wcißbirke.
Rennen VI : St . Georg 2 — Stall Schröder — Blondine.
Rennen VII: , Jagdspringen ) : Ritt Major Reumann-

Hans.
*

* Tie Ehrenpreise für daS Rennen Oldenburg - Ohm.
siede sind bei Bohckscn (Lange Straße ) ausgestellt.

* Ter Emden Film in London . Eine Landsmännin
schreibt uns ans Londo n : „Als ich neulich ans einem der
elegantesten Londoner » inos Hcrauskam, wurde mir ein
Hcst in die Hand gedrückt, das >ch wie die meisten anderen
achtlos sortwcrscn wollte . Aber was war das ! Auf dem
Umschlag unsere alte dcntschc ttricgsslagqc ! Tatsächlich!
In der nächsten Woche sollte der Emde» Film hier gegeben
werden ! Wie stolz schlug mein Herz. Am Tonncrskag , dem
2. Juni , saß ich abends voller Erwartung in dem ansvcr-
kauften Haus . Endlich , endlich: l tio i » 'xt , >i > turo , , „ Ill >o
lünch a". Und nach einer kurzen Erklärung als erstes Bild:
Tie dculscktc Fahne . — Beifallsklatschen ! — Tas erfüllte
mein Herz mit Frcndc . — Tic Begeisterung wuchs im Lause
des Abends und erricht« ihren Höhepunkt, als Kapitän v.
Müller aus die Frage » ach Ergebung mit erneutem Feuer
antwortet . Wie erbebend war cs für mich , mitzucrlcbcn,
wie auch die Feinde unsere deutschen » ricgskcldcn cbreu.
— „Wir können stolz sein , gegen solche Schisse und solche
Helden gekochte » zu haben ." HoHssentlicbkommt ihnen dies
Wort aus dem Herzen und ist cs einmal nicht nur Tiplomatie.

* Für Auen und Holthaus gingen weiter bei uns ein:
Sch . L . 2 Mk.

* Ein Einbruchsdjcl ' slnhl wurde ans dem Gelände des
Elektrizitätswerks an der Toltorsklappe verübt , wo aus
einem verschlossenenSchuppe» mehrere Rolle» » euer Kupfcr-
draht entwendet wurden . Tic Beute ist vermutlich mit einem
Koot sortgeschasst worden

* Anläßlich deS 100jährigen Bestehen« der Friesch
Genotschap findet am 1 . und 2 . September 1027 unter dem
Vorsitz des Barons van Harinrma tboe Slooten in Leeu-
wardcn ein Friesischer Kongreß statt . Ter Zweck
ist ähnlich dem der Fricscntagung in Jever 1025: Förde¬
rung des Studiums der friesischen Sprache und Geschichte
und Stärkung der Bande , welche die verschiedenen Angehö¬
rigen des friesischen Stammes verknüpfen . Vorträge wer¬
de » Hallen Professor Eollinson -Livcrpool , Professor Th.
Siels Breslau , Pastor Tr . ReimerS -Loga , Tr . Schmidt-
Pctcrsen Bredtstcdt , I . I . Hos Lceuwardcn und T . Kalma
iit Huizum . Anmeldungen zur Teilnahme sind bis zum
15 . Juli zu richten an Tr . T . M . Euperus »n Lckkum bei
Lceuwardcn.

* Eine Tampferfahrt nach Vegesack und Burg -Lesum
veranstaltet laut Anzeige am Sonntag der Verein „Elektra " .

Phot . Schelpien, Elsfleth.
Ein Bild von der Elsslether Reede am letzten Sonntag,
12 . Juni , der Tagung des Wassersport- Verbandes Wcscr-

krcis.

* Zur letzten Ruhe bestattet wurde gestern vormittag
der zweite Vorsitzende der staatlichen Körungskommissiou,
Rentner G . P . Geldes, der seit 1018 in Oldenburg
wohnte . Tie oldcnburgische Pferdezucht hat mit ihm eine
kaum erschliche Kraft verloren , galt er doch weit über Olden¬
burgs Grenzen hinaus als ein hervorragender Pscrdckcnner.
Ter Verstorbene wurde am 15. Tczcmbcr 1850 in Reuende
geboren . Ein großer Teil seines väterlichen Besitzes wurde
für den Ausbau von Wilhelmshaven in Anspruch genom¬
men . G . gehörte zu den Mitkämpfern von 1870 71 . Ec
wurde schwer verwundet und mit dem Eisernen Kreuz aus¬
gezeichnet. Nachdem er später längere Zeit eine Landwirt¬
schaft in Fedderwardergroden (Jcvcrland ) bewirtschaftet
batte , erwarb er in Moorsee bei Ltollhamm die große Be¬
sitzung, die hernach durch Kauf an den bekannten Hengst-
Halter Nikolaus Tcncker überging . G . verzog dann nach
Strobhauscn bei Rodenkirchen, wo er sich lediglich der Zuckt
von Hengsten widmete . Von dort siedelte er nach Oldenburg
über . Auch hier versah er getreulich seine Aemter im Inter¬
esse der oldcnburgischcn Pferdezucht weiter . In Versamm¬
lungen ergriff er selten das Wort , seine Ausführungen und
Vorschläge fanden aber stets ausnahmslos Anklang und Er¬
folg . Eine Erkältung und ein hinzugetrctcncs anderes
Leiden, eine Art Blutvergiftung , setzten seinem Leben ein
Ziel . Sein Leichenbegängnis entsprach äußerlich seinem
einfachen Wesen. Tcm Sarge vorangctragcn wurden von
Rcchnungsrat R ungc, der ibm beruflich viele Jahre hin-
durch nabe gestanden hatte , seine Orden - und Ehrenzeichen.
Ein großes Gefolge , namentlich aus landwirtschaftlichen
lind pscrdczücktcrischcn Kreisen , gab ihm das letzte Geleit
nach dem neuen Friedhof , wo er neben seiner 1018 verstor¬
benen Frau in« Familiengrab bcigcsetzt wurde.

» Garde Verein. Zu einer außerordentlichen Mit¬
gliederversammlung hatte der Vorstand cingcladen.
Bedauerlicherweise batte sich nur eine verhältnismäßig Nctne Zahl
cingcsiliidcn . Immerhin war die Pcrsaininlung sür die wichtigen
ans der Tagesordnung sichenden Punitc beschlußfähig . Tas durch
Erkrankung entschuldigte Fehlen einiger sonst zu den regelmäßigen
und treuesten Besucher » gehörenden Mitglieder wurde lebhaft be¬
dauert. Nach Erledigung der satzungsgemäß zu behandelnden
Punkte berichtete der 1 Vorsitzende , Herr W . Grünte, über
das AiiNskricgcrsest in Holle -Wüsting. ans dem die Beteiligung
seitens der VerctnSniiigltcderreger hätte sein können . In beredten
und wannen Worten gav dann der 2. Vorsitzende , Herr 2 aa 1 kamp,
eine eingehende LcbcnSscvilderung des in , April verstorbenenEbrcn-
vorsitzendcn G . Bakker, seines uncrniüdlichen und selbstlosen
Schassensund Wirkens slir den Verein. Tie Erschienenennabmen
die anschauliche Schilderung mit Ergrisscnbeil und innerer Zn-
stiiiiinung aus . Im Namen der AiNvcscndcn brachte der s . Vor¬
sitzende ansrtchligc » Tank zum Ausdruck. Betreffs Haftpflichtver¬
sicherung wurdc kein Beschluß gefaßt, aber wettere Verhandlungen
mit I» Frage kommenden Stellen vorgesehen . Tie von dem Ob¬
mann eines zum Zwecke von Tatzuiigsändcrnngcu eingesetzten
Ansslhusscs gemachlc » Vorschläge wurden mit » nwescnliichcn Ab-
ändciinigen gutgcbctßcn und einstimmigangenommen. Ter Vor¬
stand wurde ermächtigt das Ersordcrlicüc z» verantasscn . Für ein
SoininerseN wurde der August iu Aussicht genoiumc » . Ten Teil¬
nehmern an dem BundcSkriegerscst t » Bad Ziotsttienabnwurdc die
Erstattung der Fanrkosicn zugejagi . Ter >. Vorsitzende sprach den
Wunsch aus , daß zur Hebung und Erhaltung des Vereinslevens,
der Zusainmcngcbörigkci « und des Einvernehmens die Beteiligung
an tteincn Veranstaltungen, wie Anssltigcn und Besichtigungen,
eine größere sein möge »nd daß die Meldungen zur Sondcrsadit
nach Goslar an, 17. und 10. Juli recht zahlreich sein möchten.
Nach Erledigung der unisangrctchc » Tagesordnung bliebe » die
Erschienene » noch geraume Zeit vereint.

» .ztaufmnnnisihcr BerusSweitkamptahend. Am letzten
Sonnabend fanden unter Leliung des HandelSschullebrerS
Kurt Räuber die vo » der Ortsgruppe Oldenburg ii» Deutsch-
nationale » Handlnnasgcbilfcn Verband angcsagtc» Bcruss-
wcttkänipsc statt. Eine rege Beteiligung a » de» veraiiNaltcicn
Wettkämpfe» «m Haurcisbricfwcchsct. Kausm. Rechne » . Eng-
tikcl, „ nd BcwerbnngSlciirc bewies, daß die Lehrlinge und
Jungkaiisleute das Streve » baue» , tbrc Bcriifskcnntutkke nna
Fädigkeiten dauernd zu vervollkommne» . Die Ergcviiitic der
abacuaitcncn Prüsuugcn lönnc» als durchaus befriedigend be¬
zeichnet werden. Solche Prüsniigei , solle » in bestimmten Zeit-
abschnitten wiederholt werden.

LuvevILMgkeitsfaki 't «iuvek
«tas viriendupgep KanÄ.

Ter Verein Oldenburger Motorradfahrer veranstaliei
am 3 . Juli eine Zuverlässigkeiissahri durch das Oldenburger
Land . Tic Fahrt ist offen sür die Mitglieder des Vereins
und sür Land -Lldcnburgcr Fahrer . Zugclasscn werden alle
Kleinkraft - und Motorräder jeder Stärke , lieber die Zu
lassung entscheidet der Fabctausschuß , ebenso über die Zu
sammenlegung oder Acnocrung . Ein Protest ist gegen diese
Entscheidung nicht möglich. Tas Fahren mit Sozius ist
verboten . Tie Strecke der Fahrt ist folgende : Oldenburg—
ElSsleth — Brakc — Golzwarden —Rodenkirchen- Esenshamm

— Ellwürden —Atens — Waddens — Burhave — Langwarden-
Eckwarden— Tiollhamm — Secscld — Sckweiburg —Varel —
Wilbclmshaven — Schaar — Accum — Sillenstede —Jever—
Wittmund — Aurich—Bagwand — Hesel — Remels — Wester¬

stede - Bad Zwischenahn —Oldenburg . Tic Länge der Strecke
beträgt etwa 275 Kilometer.

Start ist vormittags 6 Ubr aus dem Pscrdcmarkt . Tas
Ziel befindet sich vor dem „Ammerländer " in Oldenburg.
Es wird 30 Minuten nach der Ankunftszeit geschloffen , in
der nach dem Fahrplan das zuletzt gestartete Fahrzeug ein-
getroffen sein müßte.

»

Sonckevfakpt Äep Aeieksbakn naek «lem
Hsva am rz . unci r6 . Huni i - r ? .

Ende dieses MonaiS wird die Wockensahrt nach dem
Har ; wiederholt , die im vorigen Jabr Anfang September
großen Anklang gesunden hat . Ziel ist wiederum Wer¬
nigerode , die „ bunte Stadt am Harz "

, jedoch werden auch
Karten nach Goslar aurgegebcn , so daß man die Möglichkeit
hat , von zwei Stellen aus Wanderungen in den Harz anzu-
trcien . Unter Führung ortskundiger Herren werden Spa¬
ziergänge und Wanderungen veranstalict , die jedem Teil¬
nehmer Genuß und Erholung versprechen. In erster Linie
gilt cs wieder , dem Brocken einen Besuch abzustatien,
doch kann man auch die Rübeländcr Tropfstein¬
höhlen und andere schöne Stellen sehen. Tas Fahrgeld
ist wiederum äußerst niedrig gehalten , Beförderung cilzugs-
mäßig . Für billige Quartiere wird gesorgt . Näheres in
der besonderen Anzeige im Anzeigenteil , aus den Aushängen
und bei den Fahrkartenausgaben.

*
* Wildernde Hunde zeigen sich wieder i »i nördlichen

Stadtteil , in der Lamberttslraßc und im Ehnernvicricl . In
der erstgenannten Straße haben sie ein Kaninchen, aus dem
Ehnern auch ein Kaninchen mit acht Jungen zerrissen . Selbst¬
redend haben die Besitzer der Hunde den Schaden zu tragen
und was noch dazukommt. Tas kann unter Umständen eine
teure Geschichte werden . Es wird überhaupt wieder viel über
Hunde geklagt, daß sie die Anlagen ruinieren und in den
Gärten Schäden anrichien . Tie Polizei muß ein scharfes
Auge darauf haben.

* Unfall . An der Ecke zwischen der Lange - , Gast-
und der Schüttingstraßc kam gestern mittag ein junges
Mädchen mit dem Rade infolge Zusammenstoßes mit einem
ältere » Radfahrer so unglücklich zu Fall , daß cs ciucn kom¬
plizierten Bruch des linken Unterschenkels erlitt . Beide Rad-
sahrer fuhren in der Richtung Markt — Lange Straße , und
kollidierten beim Ucbcrbolcn , so daß man keiner der bcidcn
Personen die Schuld zusprcchcn kann. Selbst der Verkehrs-
Posten konnte sich das Unglück nickt erklären . Man trug die
Verunglückte in den Laden des Kaufmanns Melcbing , wo
ihr von sachkundiger Hand , unter Leitung des Tr . mcd.
Schmidt, die erste Hilfe zuteil wurdc , und von wo aus
man sie mit dem Unfallwagen in das Pckcr - Fricdrich-
Ludwig -Hospital brachte.

» Mobiliar FcuervcrsicherungSGesellschaft „Gegenseitigkeit"
k. d . Herzogtum Oldenburg. O . i . O . Nachdem vor einiger Zeit
die ordentliche Mitgliederversammlung der Gesellschaft siatlgesun-
dcn . in der der Jahresbericht von Herrn Direktor Schilling vor-
gctragen, die Gewinn- und Vcrlusircchnung1926 sowie die Bilanz
vorgclegl und genehmigt und daranshin dem VcrwaltungSrat und
der Direktion Entlastung enettt worden, ist setzt der gedruckte
Jahresbericht pro 1026 zur Verteilung gelangt. Wir cntncbmen
daraus , daß die Mobittar -FeuervcrsichcrnngS-Gcscllschaft . Gegen-
seittgkeit " im verflossenen Jahre einen erfreulichen Zuwachs zu
verzeichnen hat. ES sind an Eintrittsgcldcrn vo » neuen Mit¬
gliedern 1210.24 Rin . eingenommenund bat sich die Versicherungs¬
summe >m Geschäftsjahre 1926 von 135 080 356 aus 140 203 317
Rm. erhöbt, das lsl eine Zunahme von 5113 961 Rm . Wegen
der billigen Prämtcnsäve der durchaus gerechten Abschätzung bet
cingelrclenen Schadensfällen und der prompten Auszadlung der
geschätzten Summen ist es der . Gegenseitigkeit " möglich gewesen,
von Jabr zu Jahr sich weiter auszudehnen und neue Mitglieder
z» werben, ÄustriitSerklärnngen wegen Unsttmmtgkctlcn bilden
eine Seltenbeit und wenn solche vorgekommcn , kehren meistens
die Ausgetretenennach kurzer Frist wieder z » ibr zurück . Nament¬
lich wird die durchaus gerechte Abschätzung bei vorgckoimucncn
Brandschäden allgemein anerkannt. Das ist die Quintessenz der
ganzen Versicherung , daß bei eingetreiencil Ilnglückssällen jeder
das genau erseht bekommt , auf Heller „nd Pfennig , was ihm
zuslcbt . An Scbadcnssällcn sind im Gcscväftssatir 116 zu ver¬
zeichne» , wofür an Entschädigung l20 5l>0 . l6 Rm. zu zahlen
waren. Au Beiträge» wurden 221207 .76 Rm. vereinnahmt, lo
daß nach Abzug der Geschäftskosten » nd unter Zuführung der
Eintrittsgelder der Reservefonds von 175 106 .23 aus 2108X3 .16
Rm, erhöbt werden konnte . Dieser Reservefonds bildet zugleich
mit den vorhandene» Häusern an der Wallsiratzc und dem Doppel¬
haus am Fckiungsgrabcildas starke Rückgrat der . Gegenseitigkeit ",
so daß die c6escllschasi » ach glücklicher Ucvcrwindung der In¬
flationszeit ms vollständig gesichert und acscstigt dasicht . Außer¬
dem sind noch AuftvcrlungSgcldcrzu erwarten. In der genannten
Mitgliederversammlung wurde dann vom VcrwaltungSrat be¬
antragt , die blskcrigc etwas unzeitgemäß gewordene Firma um-
zuändcr» und ibr den Namen zu geben : Oldenburger Fcuer-
VcrsichcrungSgcscllschast . Gegensciiigkett " Oldenburg i . O . Tie
Versammlung stimmte dem Anträge einstimmig zu »nd nach Er-
liillung der Foriiiatciäten wird die Gesellschaft fortan diesen
Namen tragen. Das satzungsaemäß «» »scheidende Mtigtied de«
Vcrmaltungsrat « wurdc dann durch Zuruf wicdcrgcwäbli und
beliebt der VcrwaltungSrat wie visbcr au» folgenden Personen:Gcdcimra, Fcldbus. Vorsitzender . Oeionomccrat Averdam.Sicllverircict. Gern , Vorsteher a . D . Wcdcmevcr, Landwirt
TI , tc ne mann » nd Gutsdcsitzer Plate. Nie Namen dieser
Personen znalctch mit dem Tireltor G . Schellt » « verbürgen uns
die Solidität und die gesunden Grundsätze der Gesellschaft , so
daß wlr mit gutem Gewissen dieselbe jedem Eigentümer empsebienkönnen.



Laneßeslkealen.
»All Heidelberg "

, in der von Tr . Preß desorglenseuen Jns - emcrung jiunbig gut besucht , ulebr. ital ^ uo.he,u au»-
» criciusr und immer dankbar begrüßt und uiiljudett , i^ irv Verneabcnd Uvr bei Peciscn der Somn .crspiclzeit >(>Oü 2,5o . ss>
Zum letzten Male gegeben . Meder Försters Sttick Var noch nie
seine einzigartige Anzieduitgelrast dcrfebli und noch immer
nicht auigcbort . nni leinem ganz besonderen Zauber — dem
Zauber des Lolatt'oiollt « svwvdl wie dem der Aslion um die
in der Rollensachgeschichte unsterblichen Figuren de » i . arl Heinz
und der Kälittc — zu wirken, und kommt beule noch nicvr als
alle andere» Stucke de » sommerlichen Bedürfnissen der Publi¬kums und auch der Tbeaierkasscn entgegen. Zu der yeuiigen
Äussüvrung spielt Hcdda Ewald dir lkalvie.

Zn der morgigen Elstauisützrung von Wilbclin Kicnztt
Oper » Ter (! v a n g e t i m a n n " . der letzten Ovcrnprciuicrc
der Spielzeit , sind keickästigt Martin Schürmann,
Edirv Delbrück , Mar Na am er , Fritz Mareks,
Fra » , Eckardt , <> riv Haneke , Hans Ritschl.
Mariel L) cirler , Leni Noch . Iolet S . Lc » gvcl
und Ma « rv . Mörsch. Uever die Bedenlung des Werkes
vergleich« man die aussüvrlichcn Anliinvigungen in den letzten
Norizen. Joses Trau neck dirigiert , Fritz Haneke vai
die Inszenierung besorgt.

Daß . Tie Z i r kuS p r i n z c s i i n " . Emmcri » Kalmans
neue glanzvolle Tanzoperette, bei ihrer gesrrigen ersten Wicvcr-
dolung ein gefülltes Haus a» , ; uweisen barte — wer wollte
daran zweitem» Tag die Stimmung der B . sucher begeistert
war . die SLlager imurer wieder ll» a»pe> verlangt wurden,
der Beifall in die offene Szene vincirrprasselie und die Ali-
scdlüsie übertoste — niemand butte cs anders zu vropvezeien
gewagt. . Tie Zirkusprinzessin" . vocv zu Roß zwar nicht sic selbst,
aocr die mysteriöse Figur idrcS Partners Mister L ., erscheint
wieder übermorgen . Sonniag , abends 71-! Uvr, an der Spitze
ibrer glanzenden (Gefolgschaft , mit ivrci» Sravsübrcr Äiilv
Schwrppe und inem Regisseur und 2 . ' >>er Franz
Eckardt.

* Nachtfrost. Fa - rgästc, die von aus ! . , . ,, -: rnil den
Frühzügen gestern morgen hier eintrasen , uno die auswär¬
tigen Besucher des gestrigen Schwcinemarkres rrzävlten , daß
cs in der Nacht zum Donnerstag in den verschiedensten
Gegenden des Landes , namentlich aus Moorländcreien , so
stark gefroren habe , daß in der Morgenfrühe das Gras und
die Bedachung der Gebäude bereist waren . Durch diesen star¬
ken Nachtfrost sind vielerorts die Kartofscln und Bobnen ad-
gefroren und damit die letzteren völlig Vernichter, wävrcnb
die Kartosfcln sich noch wohl wieder erholen werden . Hoffent¬
lich har die Roggenblüte durch den Frost nicht gelitten . Hier in
den Gärten der Außcnstadtteile sind Spuren von Nachtfrost
nicht beobachtet worden . — Vor reichlich 50 Jabren , Anfang
der 70er Jahre des vorigen Jahrhunderts , fiel in der Jo-
danninacht , 24 . Juni , auch ein scbr starker Nachtfrost, der im
mittleren und nördlichen Teile unseres Landes die sämtlichen
Kartoffeln , die schon teilweise vor der Blute standen , und
sämtliche Gartenbohnen vernichtete. Nach Ausgang der
Sonne standen diese Feld - und Gartenfrüchtc schwarz und
welk da , und bei den Landlcuten war große Betrübnis und
großes Herzeleid. Tie Kartoffeln mußten ihrem Schicksal
überlassen werden , schon deshalb , weil keine Pflanzkartos-
seln vorrätig waren ; die Bohnen dagegen wurden wieder
von neuem gepflanzt , und als der Spätsommer und dann der
Herbst kamen, war die Bohnenernte , und auch die Kartoffel,
ernte , wenn auch nickt glänzend , aber immer doch in Hinsicht
aus die Verhältnisse über Erwarten befriedigend . Tie Kar¬
toffeln , obwohl das Laub derselben vollständig abgcfroren
war , hatten doch so viel Wachstumskraft behalten , daß sie
neue Triebe treiben und dann auch Knollen bilden konnten.

* Fünfzigjähriges Bestehen. Am morgigen Sonnabend
begeht die Firma Ed . Bever , Flaschenformen,
fabrik, ihr 50iähriges Bestehen . Aus kleinsten Ansängen
entstanden , fertigte sie als eiste Spezialität Blasrohre für
Glasmacher an . Allmählich har sich die Firma zu einer der
bedeutendsten in Norddeutscbland empo. gcarbeitet , so daß
heute das Absatzgebiet sich weit über die Grenzen Deutsch¬
lands erstreckt . Leider war cs dem Gründer der Firma , dem
Herrn Beyer , nicht vergönnt , diesen Tag zu erleben . Seit
etwa 20 Jahren wird die Firma von seinem Schwiegersohn,
Herrn Wilhelm , und einem Herrn Jähnig gemeinsam geführt.
Glück auf zu weiteren 50 Jahren!

* Ueber einen unerhörten Vorfall aus der Eisenbahn-
strecke Osnabrück- Oldenburg wird uns berichtet: Gestern
nachmittag kur ; nach 5 Uhr wurde hinter Brokstrck aus den
Eisenbahnzng geschossen . Nach den Einsckmßstellen zu
urteilen , hat der Attentäter im Graben gesessen . Die Split¬
ter flogen nach dem Schuß im Abteil umher . Zum Glück ist
niemand zu Schaden gekommen. Leider unterließ man es in
der Aufregung , den Zug zum Halten zu bringen . Ter Vor¬
fall wurde erst in Cloppenburg gemeldet.

* HochgcbirgS Segelflug der Flicgcrgruppc an der In-
geniciir - Akademie ist cs gelungen , Dipl . -Ing . Wertcn-
fon zu einem Vortrag über das Thema „Hochgebirgs-
Scgclslug " beute abend in der Ingenieur -Akademie zu ver-
pslichten. Lipl .-Jng . Wericnson ist der Konstrukteur des
AlpenseglerS „Münchener Illustrierte "

, mit dem Oberleut¬
nant Udct von der Zugspitze nach Lermoos segelte. Der
Vortrag , der durch zahlreiche Lichtbilder dieses FlugeS be¬
lebt wird , dürste allgemeines Interesse finden . Ter Ein¬
tritt ist frei.

* Aufzeichnung . Auf der Gastwirte - und Gewerbe-
Ausstellung in Wilhelmshaven, 5— 12 Juni , wur¬
den die Oldenburger Jsolierwerkc , Jngcnieurbureau für
Wärme - und Kältcsckutz , Kurwickftraßc, mit der Silbernen
BundeSmedaille der zweitvöchlicn Auszeichnung , die Über¬
haupt vergeben wurde , au '- gezeichnet.

* Pech hatte aus dcm lctzicn Pserdcmarkic ein Land
mann aus der Umgegend der Stadt , indem ihm seine
Brieftasche mit 700 Rm . abhanden kam.

* Naa, Syirkeroog, der reizenden Nordleeinsel. die besonders
durch die reich« Vegetation an,lebend ist, füvrt am kommenden
Sonntag di« Sonderfahrt des eleganten neuen Bäderdampferk
» Stadt NUVrtngen " . Zuganschluß von und » ach Oldenburgmit dcm Sonniagstug : dis Schiss sässri von Wilb-Imsvavcn
Uder Wangcroog nach Spiclcroog. Für Wa::geroog -Äu -,,liigl<-r istder übliche etwa sicbenstUndige Ausentbali vorgescben , die Spieler-
oog -Gäste baden etwa 4 Stunden , um sich am Strand »nd im
idyllischen JnselwiUvchen ergehen ,u können.

* Ti« Ortsgruppe Oldenburg de« verein« Oldenburger
Lehrerinnen erinnert noch einmal an ihre Einladung zu einem
geselligen Beisammenlein in Pape « Restaurant am Wall am
Sonnabendabend. Alle Mitglieder des V .O L . . erdcutticm und
auftrrorrrml ' chr. iowic all : Zrcundr ecS Vereint sind vcrzlichwillkommen.

* Rach Au«« sich« morgen wieder «ln Postaut » . Näheres
ist aus dem Anzeigenteil ersichtlich.

* Heuernte . Nachdem nun ständiges Wetter eingeireten
ist, das lutilmaßlich » och länger ankäti , hat man hier überall,
>vo die Bodenverhältnisse danach sind , nut der Heuernte be¬
gonnen , die durch die augenblickliche Witterung sehr begün¬
stigt ivird . In de » ländlichen Kreisen hört man , dag die
Ergebnisse der Heuernte befriediget,d , teilweise auch recht gut
sind. — Ji > den letzten Tagen kam altes Heu ln größeren
Mengen in die Stadt , für das sich in den Fuhrvalierkreisen
Abnehmer fanden . Der Preis dafür lag im Durchschnitt aus
etwas über 30 NM . für 1000 Pfund.

klartet Freitag.

Nack den letzten Meldungen wird der amerikanische
Flieger Boro tim Bilde » am Freitag seinen Flug über den
Ozean antrcxn und um 0 Uhr morgens starten . Es tsi noch
immer unentschieden, Iver seine Begleiter sind, ebenso be¬
stehen über das Ziel des Fluges nur Vermutungen.

* Ein neues Landtagswahlgesetz steht zurzeit in Baden
zur Beratung . Im Zusammenhang mit den vor einigen
Wecken in verschiedenen Blättern unseres Landes erörterten
Bestrebungen aus Verringerung der Zahl der
Landtagsabgeordnetcn, ist es nicht ohne Interesse,
sestzustellcn , daß Baden zwar eine Verkleinerung der Land-
tcigswahlkrcisc vornehmen will , aber eine Verringerung der
Zabl der Abgeordneten nicht beabsichtigt. Damit folgt Baden
dem Vorbild Braunscbwcigs , wo ebenfalls der Landtag die
Verringerung der Zahl der Mandate ablchnte.

rm . Apollo -Lichtspiele. Einen Tag früher als im allge-
meinen üblich überraschen uns die Lichtspiele an der Hei-
ligcngeiststraße , übrigens dem Bestehen nach die ältesten in
unserer Stadt , mit einem ausgezeichneten Programm , in
dessen Mittclpunk „Lilien der Straße" steht, ein
Amerikaner , Sitten - , Abenteurer - und Kulturfilm zugleich,
voll unerhörter Spannunaen und wilden Geschehens, voll
ncrvcnpeitschcndcr Situationen , großen Formats . Großen
»Formats auch der Verbrecher , der Träger der Handlung
ist . Ter Film , der erschüttert , weist erstklassig« Besetzung
aus , und ist technisch gut gemacht. Dazu sehen wir den lang-
vermißten Elmo Lincoln in seinem bis jetzt besten
Werk „Im Wirbel der Fluten "

, buntbewcgte und
spannende Erlebnisse in interessanter Umgebung . Die neue
Kapelle Mcvcr - Schulz führt sich gut ein.

* Temperaturen der Städtischen Flustbadennftaltrn:
Lust 22, Wasser 19 Grad Celsius.

*
* Ohmstede , 17 . Juni . Am Sonntag findet laut Anzeige

im Lokale H . Pahlenkamp bei der Kirche ein großer Nenn¬
ball statt. Auch vieler der gut gepflegte Lustgarten während
der Renntage angenehmen Ausenrhali.

» Obmktrdr , 17. Juni . Laut Anzeige veranstaltet der BIO.
( Freie Turn erscbasi Obmstcde) am Sonnabend im ver-
cinslokal H . Vablenkamp den dicSiädrigcn Sommernackitsball.
verbunden mit Saalkunsiiadren und Radballspiel des Radfahrer-
Vereins . Solidariiäl " , Oßcrnburg.

» Drribergrn , 17. Juni . In dielen ersten Sonneniagen
des Sommers beginnt der Zustrom der Tauergäste für Hau»
Dreiberge » , das sich in allem sllr diese wie sttr ibre Be¬
sucher gerüstet bat . Tie retcven Anlagen Neben im schönsten
Blüienslor , und das Haus bar seine Vorzüge immer noch mebr
betont. Tretbergen am See ist in diesem Sinne die Perlt de«
Oldenburger Landes und gewissermaßen der Treffpunkt aller
Oldenburger aus Nord und Süd . besonder« beliebt ai«
Wochenendplab. Ein « große Anziehung bildet die Musikkapelle
unter dem Sologeiger Herrn Petter , in dem man einen sel¬
tenen Künstler begrüßt. Ebenso der Cellist und der Klavier¬
spieler, «in Ensemble, dem man ohne Ende zuhören möchte.
Die schönen Räume , Veranden , Turassen usw. lind durch die
Strandballe geschmackvoll vermebrt . ES ist ein köstlicher Aus-
entbatt dort » ninittelbar am Wasser . Leider baden sich vier
auch schon wieder Bubcnbände bemerkbar gemacht durch Zer¬
störung von Badeköri-en und Beschädigung der Anlagen.
Ten Schutz der den Gäue» zur Verfügung stebendcn Anlage»
kann die Tircklion mit Rcchl von der Allgemeinst««! erwarten,
die ibre Freude daran dal.

» Drlmenftorft, 17. Juni . Aus dein Telmendorster
Stadt rat. Ter Stadlra » befaßte sich gestern mit der end¬
gültigen Festsetzung de« Hau«bal»rplane « . Oberbürgermeister
Koeniger ieilie mit , daß da« Defizit stcv inzwischen auf 240 000
Mark erböbt vabc. Anträge des Magistrat « aus Erböbungvon Steuern wurden aogclcdm Ter Oder» ittgermeisierwusste
sich insolgcbclicu leinen anderen Answca , al« den Antrag ein-
zubringen , wonach die Gesamtausgaben zunächst nur mit SO
Prozent bewilligt wurden . S « wurden verschiedene Anträgeder Bürger angenommen, die eine Sanierung der Stadtsinan-
zen zum Ziel« bat. Unter anderem sollen dl« städtischen Werke
stärker al« bisher zur Sanierung de « Stadtbausbalie » heran-
gezogen werden.

» Dangoit, Iss . Juni . linier Nordieedad ersreut sich' lmci- ii ' cndcr . we. -: an« der großen z- bl der An¬
meldungen bervorgcvt. >' s wird iedr angenebm empfunden,
daß letz» «»glich im Anschluß an den Arübzug der Oldenburgum S OS Udr verläßt »nd in Varel um S 53 einirifsl , ein Post¬auto nach Tangast fährt.

Gemeinsame Sitrungs «lei » KlartlBäte
Lpake un <1 Llskletk.

X . Brake. >5. Juni.
Die Aussiib. uilgcardeiik:: sur Gas - » n k> Wasserwerk

werde » sei « einigen Worden energi u velriebe » . in deiden Stödten
ist bcicils in c .ner Reibe von - näßen die Robrleitung
gelegt. Der Anichlnßan da « Gaewen lit vek .' iintlich Irciwillig.
da siir tas Waiieriverl Zwa»ason >,vl » k beitem , so sind paiür.
» nd zwar jür jede Gemeinde, Satzungen avizn,teilen. Zur Be
ratung dieser Satzungen fand in der Raikbatle unter der Leitung
der Vorsitzenden vom Siadlrai Brake, Direktor Schmitz , cmc
gemeinsame T au .,g statt , m welcher man sich Uder nachstehende
Fassung de» Lauungen einigte:

Jede Wodnung »,uft Anschluß gn die Wasserleitung des
Wasiervervandes Etsslrtti Brate bauen. Ter Anschluß beitet»
au» einer Zapfstelle in der Woonung und au« der Änschluiz-
teilung vom Slraßenrobr zu dieser Zaps,iclle tHauSlettung ».
Ter Anschluß wird vom Wasserwett Eisstrtb - Brake geliefert,
gelegt und unierballcn . Tic Uiiierbüttungtvslicht erstreckt sich
» ich » auf Schaden, die der L' odnungsinbaber selbst verschuldet
bat . Tic Hauseigentümer »nd L>odnun« >-Invader sind ver¬
pflichtet . die zur Installation » nd ttntcrbatiung nötige» Arbei¬
ten zu dulden. Ter Anschluß dtctvt im Eigentum des Wasler-
vervandts . Wegen der Deckung der Kosten wird auf die
Satzung des WaiierverbandeS ElSstelh- Bralr , genehmigt am
tti. Januar lV27, Bezug genommen.

Zu der vom Ministerium gestellten Antrag « wegen Aus.
Hebung de « WoSnung - zwailgsgesetzeS sprach sich
der Stadirat Brake gegen diese Aushevung aus , weil die Stadt
Brake Wege» ihrer dem Ministerium bekannten finanzieller»
Notlage nicht in der Lage ist. den Wobnnngsda » so zu sö>»
dern, wir 0aS der hier noch bestehende Wohnmigc-inangel
erfordert.

*

AbkekIuSprüfung in JasteBbenz.
Seit Fertigstellung seiner prächtigen Reithalle , der die ori¬

ginelle Holzdachkonstrukrioneinen so anbeimelnden Stempel
aufdruckr, veranstaltet der Jader Rcitklud sür seinen reiterliche»
Nachwuchs Kurse, in denen dieser in den ritterlichen Künsten
de» Fahrens und Reiten« fachmännischen Untrrrickl erhält.
Infolge der militärischen Einrichrung werde» bei den jungen
Leuten di « wertvollen Cigenschaslender Disziplin und Ordnung
und der hieraus resultierenden Sicherheit oerausgebildet , und
doch nimmt das Moment der Freiwilligkeit dem etwas spar-
tonischen Zuschnitt des Ganzen da» Strenge und kehrt sie um
in die deute leider nicht allzu oft in Erscheinung tretende selbst-
gewäbile und freiwillig geübte Zucht.

Zun , dritten Male hatte der Jader Reilklub seine An¬
hänger zur Abschlußprüfung seiner Schüler geladen. Unter de»
verbältnismätzig zahlreich erschienenen Gästen demcrkie man
Obcrftallmeister von K n o b el s d o r j s - Oldenburg und
Ockonomicrar W i l ke n - Borgstcde sowie Generalsekretär
S ck ü ß l c r.

Dt« Abschlußprüfung der Fahrschule leilelc der Fahrlehrer
W e n d te - Oldenburg durch eine theoretischePrüsung ein, die
darlegic, daß die jungen Leute auch in dem „ Woso uno woans"
ihrer edlen Kunst gut beschlagen waren . Aus dem schönen
Platz vor der Reithalle zeigten die Schüler dann bei herrlich¬
stem Wetter ibre Kunst mit einem Zweispänner , einem Tan¬
dem und einem Vicrcrzugc, wobei das Moment der Arischeund des Sckneids unverkennbar zutage »rat.

Obersrallmeifter von Knobelsdorfs sprach sich sehr
anerkennend über die Abteilung aus und saßt« sein Urteil dahin
zusammen: Besonders hcrvorzuhebeii sei die gute Ordnung und
die Frische der Fahrer und Pferde . In flottem Tempo seiendie Vorpserde vorwärts gegangen, und die Fahrer hätten ge¬
zeigt, daß sie die Pferde auch in schnellem Tempo mit guter
Haltung beherrschten dank de » Unterrichts des Herrn Lendle.
Vorführungen der Reitschule unter Reitlehrer Lüssow nah¬
men dann das Auge gefangen. Auch sie fanden ungeteilten Bei¬
fall. und das äußerst günstige Urteil des berufenen Kritikers
von Knobelsdorfs wurde der erfolgreichen Kleinarbeit
Herrn Lüssows gerecht , dank deren die Reiter die Pferde richtig
gestellt und dressurmäßig da « erreicht batten , was in der kur¬
zen Zeii der Ausbildung überhaupt zu erreichen sei . Haltung,
Ordnung »nd Rübe der Abteilung seien besonders rühmens¬
wert , und die Reiter hätte» da« Herz auf dcm rechten Fleck.Man könne , wie bei der Fabrprüsung , so auch hier, in dieser
Abteilung wiederum einen Fortschritt fcststellcn » nd Herr»
Lüssow zu seinen Erfolgen nur gratulieren . Taß aber in den
Schülern neben diesen ritterlichen Künsten auch sonstige weri-
vollr Eigenschaften in den Kursen des Jader Reitilubs ausge-
bilder werden, das zeigten die Bilder aus der täglichen Körper¬
schule . Zunächst brachten sie Mut und Selbstvertrauen for¬
dernde Sprünge am quer und lang « gcstelttcn Pferd , dann eine
Kürübung am Barren.

Welch « Bcbcrrschung des eigenen Körpers , wie auch des
Pferdes dadurch erzielt wurde , bewies die an eine Zirkusvor¬
stellung erinnernde Vorführung am lebenden Pvltigierpserdc.
Bei alledem tat sich A d d i ck s - Oldenbrok durch Kraft , Ele¬
ganz und Schneid besonder« hervor. Freiübungen , die den
Körper zu solchen Leistungen schule » — da « Moment der Stei¬
gerung war bei der Porsüdrung außer Acht gelassen — bildete»
de» Beschluß des Programms . Jugendliches Kraslgesübl und
turnerischer Tatendrang aber gaben ihm » och einen außcrpro-
grammaiischcn esscltvollen Abschluß, den kühnen Sprung der
ganzen Abteilung ans die obere Galerie . „Wobrt jo vor
baden ! "

Tic Namen der Schüler sind folgende: Heino Addlcks -Ol-
denbrok, Wilh . Francksen- Isens , Frescman» Heilingwchr, T.
Kiuse- Schonemoor-Heide, Heino Luks - Schweiburg und Fritz
Wolijcn -Sandbausen bei Telmcnkiorsr.

Ein weiterer Schüler, Tablen - Jaderaußendeich , mußte
Mitte Mai wegen einer Blinddarmoperalion leider ausschciden.
Die Schüler krittelten bei dem nachfolgenden, durch gute Musst
vcrschonlen Balle vom Vorsitzendende« Jader Reiillud « , Ariur
T a b k e n - Jaderaußendeich , eine Urkunde und ein Zeugnis,das über ihre Führung , ihre im Reite» »nd Fahre » erworbe¬
ne » Künste und ihre theoretischenKcnninissc AliStunst gibt.

Für den Anfang nächster Wcche beginnenden Kursus kön¬
nen umgehend cinlauscnoc Meldungen noch Berücksichtigung
finden. Es ist zu hoffen, daß die gcinci » ii >itz >. : n Bcstrcvungc»
des Vereins , dessen Tun Ticnst am Vaterland « ist , dadurch die
Uitterftütziing unserer Landlcute finden, daß sie ibm auch in
diesem vierten Kursus , der der Jahreszeit wegen etwas flau
ist, möglichst viele Schüler zusühren.

' Kle nc Mittttlungen . In t : u letzten T .' gcn trafen snon
vcricvicdene Psertebestter mit ibren Pserde» ein . die an dem
Rennen morgen und übermorgen teilnehmcn wollen . Aul der
Rennbabn wird jetzt Tag sür Tag schon eifrig trainiert . —
Abgebrochen ist letzt da« an der Nadoriicr Straße unter
Nr . 70 belcaene srssber Lcndcrmanniche Han» , das von bei»
Bäcker - und KonditormcisicrWiegand am Lindcnboisgarten sä» i-
Och « ' worden wurde. An t,r Stelle des abgeorochenea Hou ' . S
wird ein großer Ncr : : a,l cntncbcn, >n den per neue Besieer leine
Bäckcrei und Kondiiorei verlegen wirk. — Trotz der niedr-g- »
Nachiieoiperatur die die gestrige Nacht brachte , stieg gestern im
Lause de« Tages »ei klarem Sonnenschein zeiiweis « das Tyerm»-
mcler aus 20 Grad Celsius und darüber.
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Immobilverkauf
Im Aullrage bade ich eine in Sdewech-

stcidomi» an d. Cvausiee Oldenvurg-Fric «-'
!ye günstig velegene. schöne

Besitzung
siegend au« neuem Einfamtltenwobn-

-au» und 2>- Hektar ertragreichen Lände-
leie» nit » Antritt zum I . November 1827
l» verkaufe » . Sin grostcr Teil de» « aus-
retlcr tan » als Hypothek stehen bleiben,
jiausltebhaber woll. stch an mich wenden,

Gerhard BSntng . Auktionator,
Midcnburg - Eversten, Hauptstraste Nr . 27.

Telephon 1914.

in Vloh.
vlolt Hausmann Georg Willen , hiers.,

MiLvstchttg' , folgend« Grundstücke mit An-
»rli, zum 1. November d , I ., eventl. nach
Meretnbarung, zu verlausen:

da« von Georg Mever. Bloherfelde , be-
wohntc Hau» mit ca. lv Lcv .-2 . Land,
dar das , liegende Ackerland , grob 4 .2031
Hektar , im ganzen oder auch geteilt:
diele » eignet stch auch sehr gut , u
Bauplätzen.
die bel T , Lelnnkublr Hause belesene
Wirse , grast 1,2875 Hektar,

: das das. an der Haaren belegen« beste
Wischland , grost 1,1387 Hektar.
Dritter und letzter BerkausStcrmln ist

tngeictzt aus
Mittwoch , den 22 . 3uni d. 3 ..

nachmittag» K Uhr,
A . TrLgen Hasen" in Wechlov.
Rähere Auskunst auch durch Auktionator

>erm . Leltjen , Blob.
staufliebbabr ladet sreundl. ein

D. G. Tterk» . amtl . Aukt .. Nadorst.

Verkauf
einer besten

Gras-Verkauf
bei Rastede.

GrostherzoallcheParkverwaliung . hiers ,
last « ani nächsten

Mittwoch , dem 22. 3uni.
nachmittag» 4 Uhr,

den gut besetzten Krosschnitt nu! der
kleinen Wiele im Eichenbruch und
in den Purks.

in Abt . aus Zahlungrsrift verkaufen.
^ . Versammlung bei den WildbUtten im
Eichenbruch.

Gleichzeitig wird « ine Fläch« Gra » aufder Sclle mtwerkaust.
_ Degen, amtl . Aukt.

MW -lU«
in Heubült.

Landw . Fr . » acscberg in Lebe lätzl sei¬
nen an der Krupstr. unmittelbar an der
Chaussee, das . , belesenen

plmkeli lekr mtrsgreich » bsnil,
groß reicht . S Hektar, mit Antritt z. Herbst
d . I . am nächsten

Frsitag. dem 24 . 3uni.
nachmittag» 5 Uhr.

Im . Hcubiilier Krug" zuu> verkauf a »S
vieren. — Hierzu labet ein

Naftrde. Degen, amtl . Aukt.

Wer Aas-MM
km > ilem22. ä. m..

nachmittags 4 Uhr,
sollen

W SttzWM HM-
Miiges ASS

Ssfentltch meistbietend mit Zahlungsfrist
verkauft werden.

Moonillt » lloie knie« bei korrel.

in Vutjadingen.
, riollbamm. Die Erben der Hau»mann»
I, « GLrde « in Hoffe wollen erbtetlung «-
> :lber ihre zu Hossc , Gemeinde Abbebau-
Im, vclegenc

Mne stoMIIe,
» lost 24,9«D4 Hcliar , »lit Antritt zu Novbr.
k I . oder Mai 1928 verkaufen.
I r,c stelle liegt sehr günstig an der
M-auvcchaustrr , da» Land ist last sämtlich
Witzes Weideland und liegt aeschlolsen bel

dkmHause . Die Llcllc ist eine der besten
m hiesiger Gegenv vorhanden ist ein
ttotzcs. landwirtschasti. Gebäude . Brand-
leikenwert 41 vvv ^lk, eine elektrische Alllage
tz»d ein Köterbau» .

Tie stelle wird im ganzen und auch
tzückweilr z . verlaus ausgesetzl , der grösttc
Teil de» KausprclseS kann auf - bpoihel
luven bleiben.

Zweiter « ssrntlichcr Ber«aus» termin ist
engclctzt auf

Lonnobend . den 25 . 3uni.
nachmittag« 3 Uhr,

l» Hannens Gastbau» . Ellwlirder Hof " in
lkllwürdcn.

, , Bei genügendem Gebot wird der Zu-
Ilchiag erteilt.

Kausliebbaber ladet ein
Franz Harm » , amtl . Auktionator,

LloUNamm tcldenburg, . _

Mähgras.
. - eeleld . Für Lclonomtcrat Cornelius
drotzenmeer. nabe ich die varzellc 5 zu

J ' scn ». groh 42dkül Hekiae.
l° -b zu verpachte» , entweder alS Weide
»er zum Mähen mit Nacbweide.

Pachlliebbaber wollen stch baldigst an
nia> wenden.
k . W NMea, amil . Auktionator.

« ec leib . Zmcl vorzügliche

llll»
Ws nabe des . Ammerländcr Hof ^f.
Wiener Lira »« , stehen unter günstigen Bt-" niiungen „ in , « erkauf.

ii . i»k> fiktbm . ointl . Auktionator.

Aas- 'MZWekkillts
Tweelbäke. Gastwirt H . Möblcnbrok,

hiers., lässt am

Freitag, dem 24 . 3uni.
nachmittag» 5 Uhr,

aus seinen Ländereien im BUninicrsicdcr
Moor:

ca . Ill Lüiekkellaat aut deletzt. IM.-
«525 ll. cs. N §Äcke!ssst guten
nsker llchmarzen Präsident ).

öffentlich meistbietend in passenden Abtei¬
lungen auf ZablnngSsrist verkaufen.

Käufer versammeln stch bet Möhlcn-
broks Torsstreufabrik im BUmmcrsteder
Moor.

A . Grimm , an» l . Auktionator.

Landw. Verein , Hatten
Am Lonntag . dem 19. Juni i>. I ., nach-

nilttags 2s4 M' r,

Grünlandbegehung
Treflvunkt A . 2 ch» ilkerS Gasthaus in
Kirchnalicii.

Tagesordnung:
1 . Grünlandbcgchung mit praktischer Un¬

terweisung in der Kenntnis und Be¬
wertung der Gräser durch Herr» Direk¬
tor Bockcr.

L Vortrag llbcr Grünlandsragcn , Resc-
rcnt Direktor Boekcr.

3 . Besprechung Uber Entschädigung von
Vtcb. da » a » Maul - und Klauenseuche
elngcgangcn ist.

I . verschiedene» .
Jntcrcssciiicn werde» srdl. eingcladen.

Der Vorstand.

Zum Sonntag
jge . fette Zuppentzvkner
Ms junge »Slinclien

alle» frisch geschlachtet.
Willm»

Vanmgartenstratze 18
Markthallenstand US -- Fernruf S4M

4.uüerüsm:

oüer:
Me Ueveo oiacndsm ^

6Ia»tixe Llcts nacli äsr Lomoäie:
.,2vsi LtraLsn vsiter '' ,

von Xrvo Lotwaoa.
Linsv ei . gnitülsi , SUstnon - ^

»estlsgoo Umveitca»
»I» küm.

Vbeiksife«
Am Lonntag , dein 8. Juli:

VvgekcliieSeii
mit nscklvigenU . Kall

Hier» i ladet frcundlichst ein
Heinr . Kühler

ksä rvklkenakn
Gmvsed le:

original Heering KrszmStiec
original veering Neurecke n
original veeringNeuwenlier
„ i guntrigeiivrr i 'en und Zahlung«,

bedingungeii. Ferner einige andere

Fabrtkalc >u Ausna hmevreilen.

KMä8siilltlelle

VMbt
N« MS

llikMilekMM.
ver film I

I klek »cliSnsIsn ^ «nrclien ,
-4u5 6sm

6 »k1sn ^ ösn else Lkkl«
r .ll» (lew lodlüt a.

! 8»wo», äis ? erls ä«r Lüäss». — !
vruc I-sdsn äer vormdlütigsa
anä kreallälicdea Lingsdoriasll.
— Lrkmie, von Koben ?nlwsn
umr »n»«kt. — kltzckjnxä. —

! v»» Ittncdea in äon riskston
lieksn . — Der Liv» - Dnnr . —
O»s Disliervsrben . — Oerkcnoipk
mit äer tobenäsn Lrsnänng. —
l'enerpflä «!« » . — Ilokosplnntsgsn
— srcdilciiirötenjLgij. — 4I »nn - l

bni iieitsericlärnng n. n.

MV -«»- ISU.
^ es» ,, » >>
^ -e» >» » cl»öL ^ . o».

^ k«e. .
. . /

» . . -V,. A
. ,» . . . . . . » . 7
^ . -V>. A
E »NU« , . . . -

6 »«eg /i«̂ . ä 6 », 6«r»
Viotorin-Vivg . 6. stsitz» . 8silix«»g»i«t»tr. 4
vroxonk «»». 8 . I 'iscksr , Dongs ktr, II .

'
Lrsnr-vrog. 2. v . Lol^ sr , Ding « 8«r. 43.
Veestrtekistibeet Neyere. vwmea,

ssrindueger 5tr» !Ie i »j.

8> » äar » t « r hstr . ve

vnrer errtkls§rtg«r 5pte>oiso
- i> dsnts dl» älontng Istnnl » »1» » t . I»on «1

» inst iioisro vardietullgon

ciie mekrsac-k preisgekrönte Lcliönkeik,
in stein neuen klcütdmi -tirvstllt» r

Me krau
mit Sem LWM8

Dins ebenso relrsnste n ie nnclisteoiclicke6e »cdiektv
aus stem Dsdeu einer ünpririösen Drau in st -Vkteu

Oa» vollere uroüs Onr«teller -Dn »ewble:
oruna ll»,tn «r — oin« vrnll»

Itustolk Dettinger — Znns Lturm — IVjiiielmRenstort
ölarcrarets Dui' ker — Drii^ 8eku>7. — Hn^o tVeruer»

Dakl« — iiennsnn pst» , — kuveri

ID
Der deliedta 8ens » tIon, -I1»r»teIIer:

in »einem neuen steochklm

lliMM !«! !!>! Alle
Din kabelkitkr »pnunenster Len -ntion»-^ dentenerülm
in i> pikten — Akuve« nen«,ree »na heiler nw,

änüerstem

» »kr sIs Ulster Isrr
Croteslee mit Dsrolst Dlvj st

gglelreiles

Wir suchen Vollmilch
nach Oldenburg aus JahrcSabschlutz, nur
von Landwirlen , ab jeder Bahnstalton.
Llr zahlen 10 H unter den hiesigen Ver¬
kaufspreisen franko hier , augenblicklich
14 Zahlung jede Woche . — Angebote,
welche » Quanlum al» höchst und niedrig«
aellesert werden kann unter R E 48 an
die Ge«chä»trNrllk diese « Dlatie ».

Heute nnst rlonta r̂ nnst 8 '/, Ddr t
8onnakenst nnst donniag sk 1 l ^kr >

Lonnadenst von 4 —ti Ddr: Dinkeltrpreis 80 ? kg. I

Lonntagnackmittas - 2' , Dkr

Vrvye lusemr-VsrrteNimg
mit er»t >cia» »jgem Programm

-ch».-

Fahr-
rüder, gute» Biele¬
felder Fabrikat , mit
Garantie , ln LuruS-
AuSsudrung , Hcrr.-
rad bar 75 .kt . Da¬
menrad Var 85 ,-k.
Grotzer Umsatz , klet-
ner Nutz . Bet Dell-
zahlung rin gerlng.

Auspre»» .

I . IlMSII
Damm 25.

Tclcpvon 1038.

Prima 3nduslrie-
öpkisekortollkln

empflevl»
Helnr Ltemen,

Metsendork.

SAi -Bga Ltmoilstne, abncbmb^
8 Monate al». 3500

10 30>venz Limousine,
Baujahr 1926 , 5200

10 '50, 8 Zyl ., 7 L >t>er, offen,
Lzawe. Bauiabr 1925 . 4500

Walter Lite . Hannover,
Ichtllcrstrafte 4 -< II , West 1^ 16.

^k.
. fk.

Zu verkaufen
nagelfrric , zerlegbare

dovvelteWand« , innen
und allsten In kel
gestrichen , neuwertig.

ttlmenstraste »

iM Leim KIMöLlleli. Me». llLmeete ? I« itivokkoSs aki7A>«Me - Im



SlNlNv I ' rsisv
kur

» » »

8. , 1 . 12. 13. IS . 18 ^

ZS Fcntsrnrirall « ZS

SkMklslllrr MWU
Bezirk 2.

TaS Schneide» des Hcminclsbäker Ka¬
nals in meinen, Bezirk iou am Sonn-
avcnd, de », 16. Juni . aiisverdungcn wer¬
den. Anncviner verjammcin sich abends
6 Udr bei der Brücke dinier MönnichS
Hause.

Jod . Pieper , Geschworener.

WUWWN
Ta » zu Oldenburg . Nclkenstraße 11. be¬

legen«. in gnlcm baulichen Zustande bc-
sindliche

Wohnhaus
stebt crbletlungsbalvcr mit sofortigem An¬
ilin zuiil Verkauf. Tic Bedingungen find
feür günstig, weil ein großer Teil des
Kaufpreises auf längere Jabrc zu mätzi
gem Zinssatz sieben bleiben kann.

Kausltcbvavcr wollen sich umgebend mit
mir in Verbindung setzen.

Aukt. Hilljr, Nad . Ebaussce 5. Tel . 946.

is » r-

^ kdlellimg
»»vnobsvä , I». 4»ul

Luzflug
^ I . zum »Trügen Hafen-

Abmarsch 4 Uhr vom »Ainmerländer- au»
bauten- und « viel -Abieiliing nehmen am

Ausflug teil

Mick bei ller Hirck
Am Sonnlag , dem IS . Juni:

Großer
Renn - Ball

unter Mitwirkung des Kegelklub»
„BorwärtS ".

Flotte MW.Alllang 5 W
Hierzu ladet ein

H . Bahlenkamp.

^ Hatten
Sonnabend , l6. Juni 8X Udr abend»,

bei Gasiw . Schnitkcr

veffenlticke Vei -zsmmlung
Es lvrichr der Gaustihrcr Pg . Earl

Tinklage . Hannover , über den
» Jlidlsch -lnarrislischen Betrug

am deutsche » Bolke-
Freie Aussprache

Unkosten Beitrag 30 Pfennig
N . S . T .21 P . «Hitlerbewegungi

Bezirk Oldenburg

MMM
k

'
lHüie llickl .)

Imvisr
ain vkenrlae . üsm IS . full, nachmittags, in
vssoer -eo» . — Ausschreibungensind von,
Ai. I » n i . beim Boriitzend. des R . B . Herrn
Jak . Jaunen , Bundcrncuianb , erhältlich.
NennungSfchliis ? Tie » stag . 5. Juli 1927.

Nie Tnralerlsktnao.

80IMlSg . IS . Iuv:

SoiüettkliisiIilli
'DWSiie

»>i >i z»
' '

mit dem neuen eleganten Salondampfcr
..8lsai irllrlrlogen"

Ab Oldenburg . 6.10 Uhr
Rückkehr . 2304 Uhr

Fahrpreis
nach Wangerooge . . . . RM 8.40
nach Spiekeroog . . . . RM 9.40

Vorverkauf bei
vköniIorN L » . !eggem , ürsren ;tts0e
üieme ^ek; rigskkengexkStt , tsnge 5tt.

3siIe-5eed3l!eMen5t ä . 6.
Vkllielmrtistseo . am Bahnhof

Habe noch zirka 100 Stück vrima

güMlmtsHriiiititilii
sBaucrnrauchi abzngcben

Oilo vor » Lim
Schlächtermeister, Oldenburg - Oitcruburg

8tsiZ 1 . LÄIsltittlvk
Sonnabend

von 6 .30 Ubr:
stiroucr

Msii - IIMiil
Rind - und

Schweinefleisch.

s-iole ! Sk ' Lf Sünltiei'

Veeockiecisno fertige
Olnere unä Speisen
naeb See « srts ru
feSee Tsgeersit

« . Nii !>I-r

V/älikSucl 6sp b 6 i cl s ki
6 kl kl f 3 g 6

(5onnsdenS unS Sonntag)
im Saai

Im Keetaueant

Zu verkaufen 14
Tage altes

Bullenkalb.
Tasclbst gute Milch¬
kuh in lstras . zu geb.

Schützcnweg 19.

I Milllteihekl1
Aus gute Feinaold-

Hvpolbekcn Beträge v.
1W-

zu 10 0b Zinsen anzul.
geluLi.
Aukt . Finke. Bergstr. 5.

Anzuleiben aus erst-
klassta. Gcschäitsbaus.
32 Mille Brandkasfe
3000 Mk.

Angeb. unt . R M 93
an die Gcschst. d . Bl.

I MorenI
Entl . kl . schwarz.
LaeiMMei'

mit braun . Klecken.
Wtederbrg . gute Bc-
lovnung.

H Oeltjen,
Stcinweg 7.

MenIMe
mit Kladde u . Mütze
verloren . Sudbölrer,

Marienstraste 6.
Entlausen ein

FllMlilld.
kurzbaarlg, Bräunt.

Earl Schmidt,
Felde b . Berne.

H
Eicsd . c . Damenudr.

Jod . Reimers,
bet W . Onnen.

Nordrrmoor.
Gef. 1 Taniennbr.

Job . Reimers
bei W Onnen,

Nordermoor.
Gesund, im Zuge

Oldcnb .-Wtlbemsb.
eine ötrilkinlke.

abzuh. Katscrstr. 16.

1
Slllst . ber.t. Tarne

lwovn .berechn ) sucht
kl . Wohnung . Ange¬
bote unter R A 42
an die Geschst . d . Bl.

Brautpaar ( Beam¬
ter ) sucht z . 1 . No¬
vember d . I.
geräumige 3- 4-

Zimmer -Wohng.
nebst Küche- und Zu¬
behör. Angebote mit
Mietpreis unt . 3t L
92 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Jg . Ehepaar sucht
z. 15. Juli in Sladl
oder Umgegend

m . Kiichcnbcnutzung.r'lngeb. unter T 2716
Herren Fahrrad an Büttners Ann .-

zn verk . Rcbcnstr. 22. Erped ., Handclsvof.

2—3 sehr gut
möblierte Zimmer

zum Avl,alten von Sprechstunden von
Tcnitstc» gesucht . Sehr guter Preis wird
bezahlt. Angebote unter B . R . 37 549 be¬
fördert Rudolf Masse , Bremen.

4-rimmekmkmmg
mit Klicke

Stäbe Zentrum bei einer
Miele bis zu 100 pro Monat
bald zu mieten gesucht . An¬
gebote unter R I 50 an die
Geschäftsstelle diese « Blatte»

mit grobem «starten, gegen Hcrgabe einer
Hypothek von 3000 RM » zu vermieten.

Radorfter Straße S«.

Z . v . Zimmer mit
Kochgel . Tävlm .wcg
31 , v . Ostbg . Baonh.

Zu verm. tonntg .,mövl. Wobn- und
Schlafzimmer

Escustrasze bl.
Frdl . mvl. Woh» -

und Schlakz . zu vcr-
niicicn im Zentrnmder Siadi . Z» ersr.
Gcschästsstelle d . Bl.

Gut mvl. Zimmer
zu vcrmteie» .

Gaftstrasze 19.
M . Zimmer zu v.

Lindcnstr. 102 oben.
Kl . eins. Zimmer

zu veruitcieii.
Ltiidenstraße 60.

Z . v . , . 1 . Juli a.
m. W. - u . Schlz. nitt
Balk. an 1 ob . 2 H.
Räh . Adlerstratze L

Mob! . Aminer
mit voller Pens , zu
vm. Ltndenstr. 161,
Eingang Milchstraße

Bet allctnst. Tame
— 2 !mmer —

mit voller Pens , an
best . Herrn zu ver¬
mieten. Nachzusrag.
GeschästSstcllc d . Bi.

I ßlellengefvldel
Einfaches junge»

Dtädchen.
24 I . . sucht Stellung
z. 1 . Juli ob . cnvas
ipittcr. am liebsten in
Geschäfts - ob . Privat-
bausbal «.

Anaeb. u . R G 48
an die Gcschst. d . Bl.

Bcamienwttwe . 5V
Jahre , sucht passen¬
den Wirk.krcts als

ki« Üi«
bet elnzclnem Herrn
oder Dame. Gcvall
wird nicht bcanspr
Slngcbotc umgebend
erb. u » ter R H 49
an die Gcschst. d . B >.

Gesucht auf sofort
oder 1 . Jult et»

Knecht
und eine Magd.

G . Möhlmann,
Haschenbrok

(Bahnst. Huntlosen) .
Für meine Land¬

wirtschaft suche ich
aus sofort oder spä¬
ter etiien

Ilil« Mil
v . Famtttcilaiischiiiß
und Gebalt.

Herrn. Glovftet» ,Streck b . Sandkrug.
Gesucht auf sofort

G. Menze, Seeverns
bet Burhave.

I Offene Stellen 1

Pnrklillus Allstedt
Gesucht aus sosort

ein öslkilieiiei '.
der auch etwas Gar¬
tenarbeit versiebt.

R. Münchmeyrr.

Männliche
Gesucht aus soson
1 Knecht

Jod . Mever.
Bloherfelde,

WtldenlodSdamm.
Für die Stadt Oldenburg wird ein

WM VMM
des weltbekannten

Sriglnal
Avoihtker . .Wurms

" Magendolm
gesucht . — Lsfcrtcn unter R (5 44 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Zum 1. August 1927 suche t » sür mein
Getreide- . Futter - . Tüngcmtttelges» ät«
( Ostsriesland - eine»

WIIM . WsMIl MS
We « IIWI! MiM

tm Atter von 21 btS 26 Jabren sür Buch¬
ballung . Besuch der Laridlundschasi und
Lager. Bedingung : Genaue Sachkennt¬
nisse . abschlutzsicher in Buchhaltung . Mo¬
torradfahrer . Nur Herren tm genannten
Silier und unvervciratet wolle» Bewer¬
bung mit Zeugnisavschrtsten. LevcnSlaus.
Bild und GcbaitSangavc etiirclcben unter
O B 19 an die Geschäftsstelle dies . Blatt.

Für mein Kvlonialwaren -Geschäst eo «rros
u. cketsii suche ich zum 1. Juli gewandten,

ssli-eä Vekkäuser
tisink' . pispsOsjoliLnns

Bad Zwischenabn.
Tüchtiger

Reifender
von gilt eingeiührler Holzhandlung gesucht.
Tie SleUuiig ist angenehm und nusdnusädig.
Ost'erlen unter L W 20 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Ich suche aus sofort oder später für
mei » Gemüse - »nd Kolonial'
waren - Geschäst einen

I. el >rlillg
Sohn achtbarer Ellern.

Id . Vzievaorl
Tonncrschweer Str . 50

ZS . 64 - TS - SO - 70v ? /un »-.
Srqoeme llvckicn Kick ?koaof,ro <ea

8Ii!kMtz,
'

2V . likiler : kritr Krs«eN

13ll vermiesen I
Stube u . K . sür 2

ig . Lciilc . H . Feld-
buS, Haarenslr. 39.

Wohnung
an bester Lage der
Stadt , 3 Zttniiier » .
Küche , zum 1. Juli
zu vermiete» . Ange¬
bote sofort erbeten.
Auktionator Htllsr,

Nadorstcr Ebauss. 8,
Telephon 946.

Gut möbl. ruhig.
Zimmer (Badi z» »>
1. Jult anderweitig
z» vcrinictcn.
Würzv. Str . 6 Part.

Z» v . 2 G .räumr,
pss . s . Kol .w.gcschäst.
Aus sof . Scdr gt. L.
Angev. unt . R T 4 >
an die Geschst . d . Bl.

Rosenstr. 17 sind
aus sosort

öllfeMSUM
zu vermieten.

verSum . l .» aen
mit Wobnrätimcn ( 2 Sttlbcn . Kammer u.
Nück»e > inmitten des Orte« Berne an der
Hauptstraße belegen. , » vermieten. Bcion
der« geeignet für ein Weißwaren - oder
Lapisleriegeschäft. tedocki auch sür jede » an
der« Geschäft passend Ter Antritt kann
sogleich erfolgen. Näber« Auskiinst durch
- A » kt. I . Wachsend»»?, Verne.

Gesucht zum baldigen Antritt

2 Pferdeknechte
Moorgut Langenmoor

Pott Edewecht i . O.
Gesucht aus soso« oder später

1 Lehrling
f. mein Gemischtwarengeschäft

Kost und Logis bei mir im Hause.
Otto Strodthoff, Ohmstede

Fernruf I960.

M »» HM
Tüchtiger, in Robwurstberstelliing er

sabrener, fleißiger Geselle , der bcfäbigt ist.
evtl , später den Metstcrposten zu bekleiden
von baniioverlchcr Wurstsabrik sür iofori
oder später gesucht . Wobnuna Vorhände»
Lückenloser Lebenslauf . Zenanisavschris
>c » . Lichtbild und GebaltSanivrtiche sind
von verheirateten Bewerbern «tnzuretchcn
un«er P B 22 an die Geschst . d . Blatte » .

Gesucht aus sosort
oder l . Jult
ein ruoeMiger
pkeräeknMI

oder jung. Msnn.
Frirdr . Heinescld,

Neerstedt
bet Brctiors.

Gesucht

jg . Mann
der sich in der Land¬
wirtschaft weiter aus-
bildcn will aus sofort
oder später bet Fami¬
lienanschlußu . Gebalt
sür einen landwtriich.
Betrieb des Aminer-
lankcs. evtl , auch nur
sür den Sommer.

Anaeb. u . R B 43
an die Gcschst. d . Bl.

Weibliche
Gesucht auf sosort

ein Määüien unä
ein junges. Xnsikl
Ldwt . Dtedr . Hisse,

TorSholt
bet Westerstede.
Auf baldmöglichst

1 Mädchen
gesucht gegen guten
Lob » .
Frau Wwe. Tteticn,

Groß Garnholi
bet Westerstede.
Gesucht auf sofort

oder später ein

Mädchen
für Landwirischaf«.
welches etwas » ävcn
tan» , bei Familien¬
anschluß.

Gerd Roagemann.
Obrivrgrrseld

b . Bad Zwischcnadn.
Gesuch, z. 1. Juli

ein nette» , crsabrcncs

is.
^

Mr meinen Haushalt.
A . Gärtner,

Galtst » . 9.

Tuche zum 1. Junein tüchtige»

Mädchen
Frau w . vrünina.

Bäckerei,
Einswarden.

klellern Mnäiken
oks einl. Llühe.
die gut kochen kannsür vcsscren Hausbvon 2 Personen ge¬sucht . Lob » 40 v . 50
Aiark . Gute Zeug»ersorderl. Nachzus,
Gcschästsstelle d. Bl.

Gesucht ans gleich,evil. späler, ei» ge-slindes,
Kinder! . , belims
junges Mädchen.

evg . . nicht unter >6Jabren . z-ir Beaus-ilchtigung eines 3>-,-lavrtg . Junge » undetwas Hisse >. Haus¬bau . Angcbole mitBild sind zu ri» >. g.
Frau Joh . Alber».Nordsecv. Langeoog,

Peiisionsvaus,
— Telephon 4 . —

Suche eins. Me
oder Mädchen.

nicht unter 20 Jah¬ren . sür best . Hau »,
dal». Angebote an

Frau E Peters,
Bremen,

Osterdctch 75.
Gesucht eine

wirklich saubere
Waschsrau.

d . auch Wäsche aus-
bessern kann , s. jedeWoche.

Anion Müller.
»Grüner Baum -,Stau 9.
Gesucht , . 1 . Jult

el» ordentliches,
z« verl . Mädchen.
low . selbst , arveliei.
nicht unter 20 Jadr.

Hcrm. Hullmann,
Schlächtermeister.
Alexandcrstr. 31.
Ein au» d . Schule

entlassenes Mädchen
für leichi « Arbeite»
gesucht.

Mottenstraßc 5.
Gesucht aus soson

Kleines Mädchen
und , »m 1 . Juli cm
Knecht von 15 biS
18 Jabren . die gul
melken können.
Nadorstcr Straße 62

Für inciiicn ticin.
ländlichen Hausbau
suche baldmögl. ein

I« . MW
schlicht um schl.. zur
Erlernung d . Haus¬baus.
Frau Leb » Heltweg.

Schapen
( Krels Ltngcn.

Station Beesten >.
Ordentliche«

rilverl . Mürlläen
gesucht . I . Mever.

Stcinweg 16
Gesucht aus sosort

WMW
nicht über 16 Jahre.
Wiersdorf , Tamm 6

« üderVanatorte«Venftonate
Haustochter.

Halbe Freistelle frei p . 1. 7 . für geb . cv.
in . Mädchen, zur gründl . AuSbiid. i . muill.
u . gcicllschastt . Uiiigaiigssorme» . Bcbagi.
Häuslichkeit, schöne , waldreiche Gegend.
Ziizabiiiiig 60 Mk . monatlich.

Fräulein v . Hirschfcld , Bückeburg

» n » tls -e- i'
ÄÄL ! L" » adZ >» ischma »°.

Speisen nach der Karte . Bolle Pension
einschl . Zimmer von 5 Mk . an.

Televbo» 72. 14 -

Mrll8eeliiulvMös8!
Mildes Seebad mit herrlichen Parkanlagen

Sandstrand
Anerkannt gute Verpflegung

Mäßige Preise
Postanlo täglich z» i» Frübzuä«

ab Bremen 6.26 Mir. ab Oldenburg 8.»» Uh»,
an 'Barel 8.53 Uhr

Nähere Auskiinst erteilen
Gebrüder Gra « berg
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2 . Beilage
zu Nr . ISO der „Nachrichte« für Stadt und Land" »an Freitag, de« 17 . Juni 1V2?

Die Stimme
Tie nachstehende spannende Geschichie ist in dem

im Verlag von Strecker L Schröder in Stuttgart
erschienenen Buche : Paul Abi, „In , Banne des
Zauberers - entnommen. Ter Verfasser erzählt in
seinen Geschichten Erlebnisse aus der Südsec, die
ganz unglaublich klingen und doch seltsame und
surchlbare Wahrheit sind.

Eines Nachts kam Solomi ganz ausgcrecht in meine
Hütte gelansen und erzählte mir eine verworrene Geschichte
von einem Mädchen, das vom Teufel besessen sei.

Er sührte mich zu einer Hütte am Ende des Torfes.
Schon von weitem vernehme ich ein eigenartiges Lummen,
das ost von schrillen Lchreien unterbrochen wurde , und als
ich den engen Raum betrat , blieb ich erstaunt sieben , denn
seltsam war der Anblick, der sich mir bot : Ta lag am Boden,
splitternackt, ein junges Mädchen aus dem Rücken . Arme und
Beine waren weit auSgestreckt und wurden von je einem
Fidschianer am Bodcn festgchaltcn. Tie Brust der jungen
Schönen wogte , der ganze Körper zuckte wie im Krampf , keu-
chend kam der Atem aus den Lungen , und oft rang sich ein
heiserer Schrei aus ihrer Kehle. Tie Augen waren vollstän-
big nach innen gekehrt, der Mund halb geöffnet, und aus den
schön geschwungenen Lippen stand ein seiner, weißer
Schaum.

In der Ecke der Hütte brannte ein großes Feuer , das
gespenstische Lichter aus die glänzenden , dunklen Körper warf.
Die Aeltesten des Torfes saßen in einem Kreise nahe dem
Mädchen am Boden.

Solomi forderte mich aus, an seiner Seite Platz zu neh¬
men . Dann brachten aus einen Wink des Häuptlings einige
Fidschianer ein riesiges Kawabccken, das sie mitten in unseren
Kreis stellten. >

Und nun erschien Mecmea , die Vortänzerin des Torfes,
mit einer großen Kawawurzel . Vor dem Häuptling nieder-
kniend, zeigte sie den Mund und ittte Zähne , zum Beweis,
daß sie rein und gesund seien. Aus ein Zeichen fing sie an,
die Wurzel zu kauen, spuckte den Brei in daS Kawabccken
und schüttete etwas Wasser dazu ; die Kawa war fertig.

Eine alte Kokosnußschale, durch den vielen Gebrauch
poliert , wurde hcrumgcrcicht. Jeder nahm einen Schluck,
dabei irgendeinen Spruch murmelnd , und tauchte dann die
Hände in die Flüssigkeit des Beckens.

Auch ich tat dies , gespannt , was nun kommen würde.
Kaum aber hatte ich die Kawa berührt , da fühlte ich ein
eigenartiges Prickeln in den Fingerspitzen . Und erstaunt
sah ich, wie die Kawa zu brodeln begann.

Tie Fidschianer sangen eine düstere Melodie , bewegten
ihre Körper im Takte hin und her , und das Feuer malte
gar seltsame Schatten an die Wand . >

Immer stärker wurde das Brodeln , immer höher quoll
die Flüssigkeit. Schaum bildete sich an der Oberfläche,
da - stockte mein Atem , erstarrte das Blut in meinen
Adern , denn Schlangen ! - eklige Schlangen schwam¬
men plötzlich in der Kawa . Ihre Leiber schillerten grün¬
lichblau , sie umschlangen meine Hände , krochen darüber hin¬
weg , kalt und schleimig . . . .

Eisig lies es über meinen Rücken; denn das war das
Entsetzlichste: Ich konnte meine Hände nicht wegnchmcn ; die
Arme waren wie gelähmt.

Daß auch die Fidschianer dasselbe sahen und fühlten
wurde mir zur Gewißheit , als ich wahrnahm , wie gcängstigt
sie nach der Kawa blickten und mit den Händen zuckten.

Ich schloß die Augen , denn ich konnte den grausigen
Anblicknicht länger ertragen . Tie Bewegungen der Schlan-
gen fühlte ich aber dennoch, und jedesmal fuhr ich zusam¬
men, wenn sich eine seucht und klebrig um mein Handgelenk
wand.

Wie lange dies dauerte , weiß ich nicht ; aber nach eini¬
ger Zeit fühlte ich, wie die Bewegungen langsamer wurden,
und als ich die Angen ausschlug, bemerkte ich, daß die Kawa

des Orakels.
nur noch ganz schwach in Bewegung war . Ter Gesang ver¬
stummte, und alles war wieder wie zuvor.

Schnell zog ich die Hände aus der Kawa . Sie waren
eiskalt , trotz der Hitze , und das schleimig klebrige Gcsühl der
Berührung mit den Schlangen empfand ich noch stunden¬
lang.

Totenstille herrschte in der Hütte ; nur das Feuer kni¬
sterte in der Ecke . Tas Mädchen am Boden lag wie tor.
Tann plötzlich durchzuckte ein Krampf den Körper , stöhnend
kam der Atem aus der Brust . . .

Und nun geschah das Seltsame : Ein Fidschianer be¬
rührte mit seiner Stirn dreimal den Bode» und blieb dann
in halberhobencr Stellung sitzen . Seine Augen weiteten sich
und schienen in der Ferne irgend etwas zu sehen. Tie Mus¬
keln seines Körpers strasstcn sich, der Atem ward schwächer
und schwächer , und langsam erstarrte der ganze Leib. Tas
Pochen des Herzens war aus seiner nackten Brust nicht mehr
wahrnehmbar : ich hatte den bestimmten Eindruck, daß die¬
ser Mensch mit seiner Seele nicht mehr aus Erden weile.
- Daraus frug er mit sonderbar Hobler Stimme nach
seinem verstorbenen Vater und Großvater . — Tas Orakel
gab auf jede Frage mit entstellter Stimme eine deutliche Ant-
wort.

So sprach nun jeder der im Kreise anwesenden Männer
durch das Mädchen mit seinen Ahnen . Ter Häuptling sprach
mit seinem Vater über Staatsgesckäste , wie er sich in dieser
und jener Lage zu verhalten habe , und erhielt aus jede, ost
sehr verwickelte Frage , eine wohldurchdachte Antwort . Zum
Schluß bat Solomi die Geister mit bewegten Worten,
auch seinem weißen Freunde ( damit meinte er mich ) einen
Fingerzeig zu geben.

Einen Augenblick schien das Orakel überrascht , zuckte
unruhig , dann kam cs stoßweise ans ihrem Munde : „Ich
sehe deinen Stern . . . er leuchtet bell . . . die erste Nacht . . .
die zweite Nacht . . . die dritte Na . . . — cs wird dunkel . . .
eine schwarze Wolke . . . ich kann nichts mehr sehen . . .

"
Ihre Lippen bewegten sich sicbcrbast, und plötzlich schrie

sie gellend : „Es drobt dirGcsabr . . . hüte dich vor Latoo . . . !"

Ich zuckte zusammen : grausig gellte dieser Schrei in
meinen Obren und verhallte in der stillen Nackt. - —

Wieder war es totenstille. Ein bläulicher Rauch bildete
wunderliche Gestalten , und ein süßlicher Geruch verbreitete
sich in der Hütte . Tie Fidschianer saßen am Boden , starr
und stumm, und stierten ins Leere ; ihre Augen waren seltsam
glasig.

Auch ick war wie gebannt und sak alles wie im Traume.
Tie Rauchschwaden sormtcn sich zu durchsichtigen Geistcr-
gestallen, die gespenstisch aus- und abwogten . Und ich konnte
das Gcsiibl nicht lcswerden , daß v ir nicht allein in diesem
Raume seien, daß ich hier einen Blick in eine fremde Welt
tun durste, die uns Europäern vcrlorengcgangen ist .-

Langsam kam wieder Ausdruck und Leben in die starren
Gesichter, und wie aus tiefstem Schlafe erwachend, erhoben
sich die Männer.

TaS Mädchen am Boden keuchte nicht mehr . Tie Span¬
nung in den Musk .-ln hatte sich gelöst; der Mund klappte mit
einem hörbaren Geräusch zu , und die Zähne preßten sich
knirschend aufeinander.

Einer der Fidschianer beugte sich über den leblosen Kör¬
per , preßte mit seinem Messer die Zähne ein wenig ausein¬
ander und goß dem Mädcven ein paar Tropfen eines röt¬
lichen Taftes in den Mund . Tiefes krümmte sich zusammen,
ruhig atmend , wie in ticsem Schlafe . . .

ellnd während der Häuptling mich zu meiner Hütte be¬
gleitete, erzählte er, wie das Orakel ohne den geheimnis¬
vollen roten Saft , dessen Zusammensetzung nur der älteste
Mann des Torfes kenne, noch in derselben Nackt sterben
würde . Immer vor wichtigen Ereignissen werde eine Jung¬
frau von den Göttern zum Orakel auscrwählt , und dadurch
sei cs möglich, den Rat der Vorfahren einzuholen . Kein
wichtiger Entscheid werde ohne diesen Rat gefällt. —

Als ich allein in meiner Hütte saß , klang mir immer und
immer wieder die Warnung des Orakels in den Ohren:
„ Hüte dich vor Latoo ! "

Wie konnte dieses Mädchen wissen, daß ich einen Träger
dieses Namens hatte , da ich ja erst seit einer Stunde im
Torfe war und meine Träger erst gegen Mitternacht eintres-
sen konnten?

„Zufall ! " sagte ich mir , aber gleich daneben war eine
andere Stimme : „Zufall ? ? ? - . . .

Denn wahrlich , wenn mir jemand übelsinnen konnte, so
war es Latoo , den ich einst erwischte, wie er meinem Papa¬
gei, fröhlich grinsend , eine Schwanzfeder ausriß . Ties
hatte mich derart in Wut gebracht, daß ich ihm ein» schal¬
lende Ohrfeige verabreichte und ihn mit einem Fußtritt zur
Hütte hinausbesörderte . Ob er mir nun dies nachtrug und
sich aus irgendeine Art rächen wollte?

Latoo war kein Fidschianer , sondern ein Eingeborener
der Salomoinscln , viel dunkler als die Fidschianer und im
Gesicht ein richtiger Menschenfresser. Sein Ausdruck hatte
mir nie gefallen , aber sein Körper war so stark gebaut , daß
er mir als Träger willkommen war.

Tie Fidschianer hatten ihn gleich von Anfang an nicht
leiden mögen , und mein Diener sagte mir am ersten Abend:
„Hs nc> xoock ; kackezs, T nc> lilcs him .

" -
Schritte weckten mich aus diesen Gedanke» , und als ich

mich umdrehte , stand hinter mir — Latoo . Grinsend zeigte er
seine scharfen Menschcnsrcsserzähne; in seinen grünlich schil¬
lernden Augen lauerte etwas Hinterlistiges , Barba¬
risches —

Zwei Tage waren vergangen , und die dritte Nackt kam
heran , schwül und unheilschwanger . Je dunkler cs ward,
desto bedenklicher schien mir , was ich soeben gesehen: Von
einem Spaziergänge zurückkehrcnd , war mir ein eigenartiges
Geräusch ausgefallen , das aus einem dickten Gebüsch zu kom¬
men schien . Leise näher tretend , sah ich — Latoo , am Boden
kauernd und sorgsam an einem Stein sein Messer wetzend.
Von Zeit zu Zeit fuhr er prüfend mit dem Taumen über die
Schneide und nickte befriedigend mit dem Kopse . Um seine
wulstigen Lippen zuckte ein babarisches Lacken, und seine
scharfen Raubtierzähne leuchteten weiß aus dem schwarzen
Gesichte.

Mir graute vor diesem Menschen, und Unbeil ahnend,
schritt ich eiligst meiner Hütte zu . Dock kaum hatte ich diese
betteten , da fuhr ich erschreckt zusammen, denn eindringlich
und warnend tönte von neuem der Schrei des Orakels in
meinen Ohren : „Hüte dich vor Latoo ! " -

Es war mir um so unheimlicher, da ich wußte , daß die
Einwohner des Torfes zu einem Feste gegangen , und außer
mir nur ein paar ganz alte Leute zurückgeblieben waren.
Jetzt siel mir auch ein, wie Latoo meine übrigen Träger am
Vormittag überredet batte , ebenfalls an dem Feste tcilzu-
nchmen , und wie er am Nachmittag noch einmal zu mir ge¬
kommen war , um mir zu sagen, daß nun auch er ins Nach-
bardors zum Feste gebe . — Wie es sich nun aber zeigte, war
er wahrscheinlich am Abend wieder zurückgeschlichen und hatte
sich dinier dem Busch auf die Lauer gelegt.

Nur mein treuer Diener war bei mir geblieben. Er saß
am Feuer und braute Tee. Tann wandte er sich plötzlich
um und sagte, meine Gedanken erratend : „Herr , Latoo ist
gefährlich. Ich habe ihn beobachtet, er sinnt Böses . Wir
müssen heute nacht wachen.

"
Und damit löschte er das Feuer und setzte sich in der

Ecke beim Eingänge nieder.
Draußen schien der Mond ; da wir im Dunkel saßen,

konnten wir deutlich sehen, was sich vor der Hütte ereignete.
Tas war eine bange Nacht. Langsam , langsam schlichen

die Minuten vorüber ; Stunden vergingen — nichts rührte
sich. Meine Augen schmerzten vom Starren nach dem Ein¬
gänge . Ter Diener war eingeschlafcn, wie ich aus seinen
tiefen Atemzügen hörte ; man konnte es ihm nicht übcl-
nchmen, denn auch ich war todmüde nach dem anstrengen¬
den Marsch, und kämpfte . . . kämpfte verzweifelt niit dem
Schlafe . . .

Der Mann in der Kulisse.
Roman von Otto 2 o y k a.

Copyright by „Ter Zeitungsroman "
, Berlin W . 9.

sl . Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
„Verzeihen Sic , Herr Kommissar, wir haben unsere

Vorschriften. " Polizeirat Starcsch sagte cs würdevoll , und
Rank ließ sich mit einer Gebärde der HossnungSlosigkcit in
den Stuhl sinken.

Der Staatsanwalt Murk steckte seine Uhr ein . „ Knapp
sieben Minuten, " sagte er sachlich.

Reigniers Auto wartete vor dem Gcricktsgebäude . Er
selbst aber ging , gefolgt von seinem Tiencr , noch einmal in
die Zelle zurück . Tort betrachtete er lange die Spinne , die
in ihren Fäden hing , sah zu dem vergitterten Fenster hinauf,
nahm Abschied von jedem Stück des Raumes , den er so
eingehend kenncngclcrnt . Hier hatte er aus Zeichen gcwar-
tet ; welches von den loten und lebendigen Dingen konnte
sie ihm gebracht haben?

Noch batte er die Zelle nickt verlassen, als Kommissar
Rank erschien. „Verzeihen Sic, " stammelte der Beamte.
„Es war ein grobes Berschen von mir — soeben ist eine
zweite Tepesche von» Ministerium eines fremden Staates
cingclauscn . "

„Es wird wohl noch eine dritte und vierte komme ».
„Tas ist aber entsetzlich ! Ick — ' Der Kommissar

war ein Bild absoluter Hilflosigkeit.
„Sie ? " Rcignicr sab ibn mit plötzlich erwachtem nn-

gewöhnlichen Interesse a» .
.La , ich begreife meinen Mißgriff nicht. Ich habe nach

bestem Wissen gehandelt .
"

„DaS haben Sie getan wie sonst , ich weiß," erwiderte
Reignier . Und plötzlich : ,Lch habe Ihr Schicksal nicht an-
getastet und werde eS nickt tun .

"

„ Mein Schicksal ? Was wollen Sie damit?
.Lch sage Ihnen , daß ich cS nicht angctastet habe. TaS

tat ein anderer .
"

„Unmöglich ! "
„Doch . Ich behaupte , daß Sie ein Schicksal leben, daS

«icht Ihr eigenes ist . Ihr Los w»rd immer dasselbe sein.

stets Ihrer Sache gewiß , stets nahe am Ziel und nie das
Ziel erreichen! Sic sind für mich der erste sichere Beweis,
daß cs zumindest noch einen gibt , der eine ähnliche Macht
besitzt wie ich. Vielleicht ist er rachsüchtig und Sie haben
ihn gekränkt, aber ein Mann in der Kulisse lenkt Ihr Leben,
und dieser Mann bin nicht ich. "

„Ein Mann in der Kulisse? Wie ist das denkbar, wie
kann ich das glauben ? Wie kann cs den geben ? "

„Einen gibt cS noch außer mir , vielleicht noch hundert,
vielleicht noch tausend . Im natürlichen Laus der Dinge
würde Ihnen mehr Erfolg beschicken. Ta hätten Tie auch
einen anderen Berus . Es ist nicht meine Sache, sage ich
Ihnen . "

Der Kommissar blieb im höchsten Staunen zurück , wäh¬
rend Reignier das Haus verließ und in seinem Auto davon¬
fuhr . —

Es hat sich nichts im Lauf der Welt verändert . „Zeit und
Wissen" brachte noch einen Scnsationsartikel , dann ging
man über die Affäre Rcignicr zur Tagesordnung über . Tie
Welt bat so viele Interesse » !

Bei Madame Railow werden gesellschaftliche Intrigen
gesponnen. Renate Bard feiert Triumphe als Filmstar , ihr
Bruder Enno Basil ist in die Heimat seiner Mutter nach
Südamerika zurückgckchrtund hat nie wieder von sich reden
gemacht. Vielleicht hat er den Hang zu Gcsctzcsübcrschrei-
tungcn überwunden , vielleicht ist da irgendwo eine Macht,
die ibn vor den bösen Folgen schützt?

Scherers Finanzaktion sind von Erfolg gekrönt. Das
Dasein aller der Menschen, das jäh vom Schlaglicht der
Affäre beleuchtet wurde , gebt seinen Weg wie eins». Auch
Mrs . Jenkins lebt weiter aus Reisen . Ihre Gesellschafts¬
dame ist tatsächlich jene Spielerin geworden , die sich Gräfin
Kaminskv nennt , und sic bat sich brauchbar erwiesen . Zu¬
mindest besteht das Tienstvcrliältnis zwischen den beiden
schon sehr lange Zeit . Vielleicht kommt das daher , daß die
Gräfin Kaminskv keine ernsten Gefühle an sich zieht und so
in die Nähe ihrer Gebieterin bringt.

Reignier selbst führt als algerischer Großkausmann sein
früheres Leben und wird bock geachtet. ES gibt Leute, die
ihm nachsagcn, er liebe cs, paradoxe Redensarten zu sichren
und damit zu verblüffe, ».

Ter Geschäftsführer , Herr Ferdinand , machte eine Erb¬
schaft , die es ihm erlaubt hätte , als Privatmann sein Tasein
zu führen . Er hat es aber vorgezogen , sich gute Papiere zu
kaufen und weiter in seinem Amt bei Gronncck zu bleiben.

Nur einer verschwand vom Schauplatz : Herr Leo Sorsf,
Hellrats Kammerdiener . Hcllrat löste damals seinen über¬
mäßig glänzenden Hausstand aus, und Herr Sorfs nahm die
Kündigung mit derselben unbewegten Miene zur Kenntnis
wie alle früheren Anordnungen seines Herrn . Aber hier ist
eine Vermutung möglich. Unmittelbar nach Sorffs Ver¬
schwinden tauchte eine führende Persönlichkeit am Hose eines
unabhängigen indischen Fürsten auf . die lange dort ver¬
schollen gewesen, und die Herrn Sorfs zum Verwechseln
ähnlich sehen soll.

Ten ungeheuer reichen Arthur Hcllrat , den Mann des
Erfolges , den Mann des Heute, gibt cs nicht mehr . Sein
Sekretär Tr . Ward machte sich selbständig — er leitet eine
große amerikanische Bank — und Hellrats Geschäftskunde
reichte offenbar für das große Wirkungsseld , aus dem sie
sich betätigen sollte, nicht aus . Sr verlor sein Vermögen

Nichts blieb ibm als eine halbe Million , eben derselbe
Betrag , den er nach einer Nacht im Tpiclsaal in einem dicken
Kuvert bei sich gesunden. ES reicht zum Grundstock eines
sorgenfreien und behaglichen Lebens für ibn und seine Frau.
Zu einem Schicksal in Riesendimcnsioncn reicht es nickt.

Er hat den Doktorgrad erworben , er übt den Berus des
Arztes aus , sein Tasein ist nützlich, wenn ibm auch jeder
Beigeschmackdes Sensationellen scblt.

Tas Schicksal dieser beiden Menschen bat etwas vor
jedem anderen Mcnschcnschicksal voraus : es ist vor dem
Eingriff eines Mächtigen in der Kulisse geschützt . TaS ist
vielleicht das einzig Besondere daran.

Und dock fragte Hcllrat einmal in Erinnerung an jene
unheimliche Zeit : „Leben wir denn auch wirklich unser
eigenes Schicksal ? Wir sind glücklich , aber ist eS eckt, dieses
Glück ? "

„Ich glaube , in gewissem S -inne leben wir nicht unser
Schicksal, " erwiderte Else . ,Lcb leb« deines und du das
mein» . Wir stehe » eines in der Kulisse des anderen . "

— Ende , —
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Sinlgt Stunden später erwachte ich plötzlich zum Be-
kvußtsein, ,» i > dem Gefühl , daß etwas geschehen sei . . . .Und wirklich, jetzt vernahm ich ein leises Geräusch vor der
Hütte.

Aba , er kommt, dachte ich , und griss nach einer schwere»
Fidschiancrkcule, dc »„ cmc andere Wassc batte ich nicht.

Wieder börtc ich das Geräusch, diesmal näber . . . und
dann sah >ch einen schwarzen Kops , der sich ganz , ganz dcbul
sam über die Schwell« hob . . . ein Messer blitzte zwischen
weiße» Zähnen . . . ein dunkler Körper folgte . . . Jetzt der-
schwand beide» im Tuntel der Hütte.

Nur zwei grünlich schillernd« Punkte . . . die Augeneine« Raubtier « . . . näherte » sich schleichend der Stelle , wo
ick lag . . .

Grausen pachte mich , Grausen , da - nur derjenige nach
süblcn kann, der selber s> wn, de » Nachts im Dschungel, die
glühende » -. lugen eines sprungbereiten Panihers aus sich
ruhen suhlte . - -

Der Mond wars durch irgendeinen Spall im Dach einen
streue » Licht aucr über den Boden . Der dunkle Körper,
der sich jetzt ganz deutlich vom bellere» Eingänge abhob,
stutzte einen Augenblick, dann schob sich der schwarze Schatten
lautlos über den lichten Fleck.

Wieder sab ich das grausige Messer sunkeln, diesmal
aber in der Hand des Ungeheuers . . .

Ich bemübie niich . ganz ruhig zu liegen und gleichmäßig
weiter zu a'. mcii, obivokl mein Herz die Brust zu sprengen
drobte , unter dem gleichgültigen Acußcrn aber spannten sich
alle »»eine Muskel» . Die Augen hielt ich beinahe geschlossen,
um mein Wachsein nicht zu verraten , und das rechte Knie
hatte ich. bereit zum Stotze . eng an den Körper gezogen. —

Noch zwei Schritte . . . » och einen Schritt . . . jetzt war
die Best,.' an meiner Teile , Langsam hob sich der Arm mit
dem grausigen Messer. . .

Da sauste mein Fuß mit voller Kraft durch die Lust und
traf den Körper in die Magcugcgend . . Gr klappte zusammen
wie ein Messer und wälzte sich am Bode » . Mit einem Tatze
batte ich den Kerl gepackt , und mein Diener , der durch den
Lärm ausgcivacht war , hals mir , ihn sestbinde» .

Dann war meine Kraft zu Ende . - -

iS. Veulseker pkttologentag In 0 res «i«n.
rn Dresden, 11 . Junt.

Rund 30 000 Philologen Deutschland « und Deutsch -Oester-
reicht waren aus der Hier vorgestern zu Ende gegangenen 10.
Tagung Deutscher Philologe» durch 800 Mitglieder vertreten —
von Oldenburg aus war Lmdicnrat Tr , H . Brinkmann
anwesend —> dazu weiter»,» noch eine ansrbnliche Anzahl von
Gatzen aus den besreuiideicit bzw . atzgescklostenen Vertretungen,
soweit sie im R .d .B . ( Retcksbundvöocrcr Beamter) vereinigt sind,
so das grobe ZusaminciigcdörtgkcitSgeiablaller böbcrcn Beamten
nicht nur statt betonend , sondern als das wesentlich « Merkmal
veraurstrctckcnd. Und dies in das eine und vornehmste Ergebnis
der dicSIäbrlgcn Tagung : die Einheit in der bdbercir Bcamlen-
schasi, und senes durch die Lcilnavme dcuilwslämmiger und
deutschsprachiger Vertreter aus Bödmen, Estland. Lettland ulw.,das andere » ich » minder bedeutsame : eine gewaltige Kundgebung
für t-cn großdeulschen Gedanlen.

Kult u rtag ung war da » Schlagwort der Veranstaltung,und wer die Überaus reichvaltige gcstichrist auch nur durchgcbiät-
»ert bat, weiß warum. Durch alle VorirSge zog sich wie ein roter
Faden der Gedanke , daß die Entwicklung des deutschen Schul¬
wesens, infolge res selbständigen Vorgehens der Länder, bedroh¬
lich ,n nennen sei, und vom Reich ein Rahmengeictz gcsordertwerden müsse , um der Zersplitterung Einhalt zu tun.

Im einzelnen ist zu vermerken , daß die Tagung von Ge«helmrat Mell mann ervssnet wurde In Anwesciibelt von
Vertretern des Reiches, der Länder, der Hansestädte, der Deut¬
schen und Preußische» Städteiagc » . de» Industrie - und Han-
dclsiagcS usw. Ten ersten Vortrag der Tagung dielt Gebetm-rat Mellmann und machte in Idm die bemerkenswerte, wenn
auch betrübliche Feststellung . daß weder die kuilurvoiiiischc Ab¬
teilung d: S RcichSinnenmintstcriums» och der AchtcrauSschuß derLänder sich die Sach« und Fachkunde der Philologen zunutze
gemacht hätten. Da» sei vor allein auch im Interesse der Aus¬
ländsdeutschenund ihrer Schulen lebbast zu beklagen . In einem
zweite » Vorträge wies Obersiudtcndireklor Tr . Bcbrcnd auf
die Schulreformen in Preußen , Anvait, Thüringen und die kom¬
mend « in Sachsen bin , die grundsätzlichgegensätzlich zu¬einander seien . Interessant war sein ftaiisttsches Material . 5000Schüler kommen jedes Iabr neu aus die döberen Schulen, wie
vor dem Kriege , und von diesen .

',000 machicn im Laufe der Zeitdann ein Viertel iwie vor dem kriege! ) da « Aviturieniencrainen,
An und für sich ist die Zahl 5000 auch heute unter den ver¬
änderte» Verhältnissennicht zu doch, ersorvert doch allsin die neue
Lebrcrvildung nur i » Preußen schon sede« Jahr MV Reiseprlls-
ltngc . Der dritte Resercnt Ztudicnral Tr . B o b l e n - Münster,
ein Siadtoldenburgcr. forderte in seinem Vorträge wie sür alleBeamten, so auch sür die Philologen eine gerechte Besoldung,
bei der neben der Vorbildung vor allen Dingen Leistung und
Verantwortung besonder « zu berücksichtigen sind , Tie
böbcre Beamtenschaft ist dabet als eine Einbett auszusassen,
Aach den mit ledvastem Beifall aufgenommcnei, Referaten wurde
einstimmig folgend « Entschließung angenommen: . Die Beioidungs-
rcsorm mit GewSbrung des vollen Friedensrealgcbalte» mußnun endlich Tatsache werden, Tie Not ist unerträglich geworden.Für dtevöbere Beamte nsckiast wird gleiche Ein.
siusung und gleiche Beförderung » Möglichkeit
verlang !. '

Weiler« Entschließungen fordern Herabsetzung der Pflicht-
stundenzghl , eine andere wünscht stärkere linicrstiitzung der deut¬
schen RiislandSschulendurch das Reich . Für die auslandsdeutschen
Lebrer in, Ausland sprach Tr . Musso - Reval, über die
„ Kulturansgabc» der höheren Schule ' rescrieric Overstiidien.tirekior Lic . Tr . Kes leier und sorvcri: Erzievung zu akitven
Persönilchkeitc » . zu sozialer Gesinnung, Vermittlung obiekliver
Kulturgüter des eigenen Volle » , sowie der >e>: Ige» sreiudcrRationen. Mit einem starke» Bekenntnis zum reiilschen Volk,
zu deutscher Art und Sitte il '. ' .i die in allen Teilen karmonilch
verlausene Ist. Tagung der deutschen Pbilologen aus . — Diele
Dresdener Tigung bildet einen nicht nnbedcuientkn Teil des
HtnlergiunreS der t» Oldeiidnrg am kommenden Sonnabend und
Sonntag Itattsi ' idcnLen ordentliche » Hauptversammlung des
Oldenburger Philologenverein» , zu dem Oberstudiendireltor
Tr . Bolle Berlin , s . Vorsitzenter des Preußischen Pdtlotogcn-vereintes u» 2 . VorlUirnderIm R .V.B .. ein glänzender Neener.
das Hau. trescrai k : S Loniiiag« Udernommc » ha «.
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Kreissynode
An gestwu .Nicki teuiivliidiger Stalle in dem sreui .Glichen

Wieieliievc , da der Stolz kur Kirchtt .grmeinte, die älteste Mis¬
sion : und We » . und Gankirchc , das Enizkicken der wahren Kuns »-
sreunvc . das Meisierwkrt des luiisilicvcnoen Erzbischof « Adalbertvon Bttinen, als ei» SicgeSm .il evangelische » Glaubens dincin-
griiß , iu kas weite in onc A .ninerland, «ra» der Ktrchenlrei»Animettand zu seiner Tagung zusammen . Ans de»» von Bau-rai :ü i > t c r erbanieii . den , Landlc » asisb: ldc ioundcrvoll an-
gepaftie » Psarroausc wie au « der cbrwiikdigeil Kirche boten die
c v a n g cl i sc>>ei , »I > r w e » s a v n e n den Fesigästen den Will-
lomiiuügruß. Tie Glocke» luden zur Kirche , die im reichste»Bllllen- und Taiiiiriischinnck prangte. Helle frische ktiidersiinnncu
sangen vou der Orgci das Lutbec Psinglliicd und den Amdro-
sianiscken Loi'gcsang nntcr vestni .g des Organisten Blob m . ImMiilelbMilie r . r gottesdienstlichen eVelv. stunde stand die Fest
predigi von ll 'ailcr T öpke » - Apen, von cetiiein Lntbergcisiturchwevi. de» H. rrn der KtrLe in da « Zentrum gerückt, den
Sloiz aus unlcch icure evangelische Kirche vetoiiend , da « ganzeKirckcnvolt zur zielbeivubte » Mitarbeit aiisriiscnd , « postel-
gcschie.ue i.

Tie Verbannungen begannen uni 11 .30 Uvr >M » onsir-»lantcusaal de, Pasiorci. Nach einen , kurze» Bersch , des Kreis-
vs .irrcis ll b c m n i tz ans Wcstcrsicve , indci » er nitt ebrendeuWorten des belmgcgemgsllei , Geb. Ktrchenratcs P « IS ei ber¬
ge r gedachte , verle dieser das AuSickreibeil de» Oberktrchc »-
raies , in dem der Reicht »» , und di « Mannigsaltigkest in Vor¬trägen und Ansprachen der lctz 'jährsgen Nretslynoden besondereWlirdigmia »anden.

Tic Miigi .'dcr de« Krclsktrchenrale » wurden durch Zuruf
esuslimmsg wiedergeivädii. Für de» ivegen « rveslSUberlastungaustretenoen na,is,nanu Leouhardr-Aven wurde KausmannMeyer - Apc» gewstbit . Nachdem sstr den nach Holle versetzienPastor Rai ich Pastor Mevei - ans Wiefc -Dcdc zum stellvertreten¬den nrejspsarrer aufgeruckl lvar^ wurce aiS tessc» getstliches
Ersatzmitgiied Pastor R o h k cEllsabeidschn gewählt und al«
weltliches Eriavmtiglied ktichrnäiiesier Schröder aus
Eiisabclbsctin.

Rcgi . rung- baiimeistcr Tr - Ing . Yiebel von der Ingenieur-
Akademie Oldenburg viel ! sodann einen tiefschürscndon VortragUder

Ariedhoselunst.
Ylm Zeitalter zunedniciider JntusirtaUsicrung und der damit
vervuntcncn liasien Verneinung aller iteellen und künNleriichenWene sei eine erschreckende Gleichgültigkeit in künstlerischen Din¬
gen selbst unter den gebildeten » reisen in die Ericheiuung ge¬treten. Während Garlemiins, und Baukunst um itzstst in An-
knüpsung an 1!ü .

'.) von seilen ibrer Austraggever, der Staates,der Gcnosscnschasien , der kulturell interessierten Persönlichkeiteneine wachsende Beachtung gefunden hätte » , sei die architektonische
Gestaltungde« 8rteddoscSwie der Ansporn dc« Kunstvandwerker«zur Sch -pluna eines Grabi»«leö im Sinne der prachtvollen deut¬
schen Gotik in Sandstein, Holz und Schmiedeeisen verhältnis¬
mäßig lungere» Tamms . Statt des ntederdrückenden Eindruckesvon ttncdtiöscn, die in einem watuloscii Lurche,nander von
Kunststeinen niii Glasplatten, überiröni mit dem südlichen Kitschder Engelsköpse aus Porzellan oder gar der eingesügic » Por-zcllanphotographlen, blank poliertem Granit mit protziger knall-
goldener Bcichristung, erweiterten Gravmalanlagen glichen , geltecs allerorten ruhige, geschlossene Goitcsdainc zu schassen und inihnen besondere von Bäumen eingesaßic Gravkammern, Quar¬
tiere . die erzicli . risch a»f den Menschen cinwtrken , wem, Ne lbn
zum Nachdem «» zwingen, die dem Auge Ziel- und Rudepunlte
verleiben und in der Art des griechischen Tempels, de« gotischenGotteshauses und germanischen Gravmaler den Eindruck derWürde und ctgcniümiichcn Schönheit btmcrlassen . Diese wert¬
vollen Wwle wurden illustriert durch skizzcnartige -Darstellungder
neuen psrieddosseitttviiksc für Zwiscbknakm . Edewecht . Rtckenfcld,an der Wandtafel wie durch einen Lichtvilderportragan der Hand
eine « ausgezeichneten Bildmaterials , das y . ieddöfe und Grab¬
male zeigte , in denen delonder « Wen gelegt wurde aus Schlicht-beit , Einsachbcit und Würde an Formen. Die noch bestehendenVorurteile gegen die Beratungsstelle, die sich rekrutieren an« der

Wiefelstede.
Furcht vor dem (Nide und der unbegründetenAngst vor der Be¬vormundung sandrn ibre wirksame Eutträsiung durch die Aursütz-rungen des Vortragenden selbst wie durch das begetsleUe Lov . dasder BerattingSstell , au» dem Munde der Vertreter von Zwtschen-ai' n und von Elisabetdf lm Wege» der linctgennlitzige » wie lach-
gemäße, , Bsramng im Kirche »» «,, wie Fricddossanlage gczolliwurde.

Pastor Buck aus Oldenburg hielt da » » einen lnbaltreichcn,von einer erstaunlich .. » Belesenheit zeugenden , von reichem Tar-
sachcnmai . riai imierstütztcn Vorirag Uber das Tveina:

„ Tie evnngeiischr Kirche und R»m".Ter Ton voruedmer Sachlichictl , aus den die AussUiirunge » desRed,,«re gestimmt wiren . wirltc ans die Zuhörerschaft um Ioüberzeugender. Tic Frontstellung galt nicht der katholischenFröminigieil als der Verquickung von Religion und Politik, den
Machlbcstrcvmigcii der römische » Kurie in Sachen de« Konlordair». Wohl war infolge der Revolution, des Sturze» derMonarchien, der Beseitigung de» lände- kirchlichen Regimentes
eine Nciiordnuiig der Beziehungen von Staat und Kirche ansdem Wege der gesetzlichen Regelung geboten , aber eine derartigeOrdnung läßt sich gleichwohl aus dem einsachen Wege von Vei-
trägcn nach dem Muster von Baden und Württemberg ermög¬liche» . Wem , aber der Papst durch se . nen Nuntius mli den2,amen einen Vcrirag tmeriiationalen Rechtet schließt , der nur
von selten der Kurie gekündiqt werden kan» , liegt d,c Gcsabr derVerkürzungder Reckte des Staate » aus der Hand, wie au« P.dar baoerischc Konkordat beweist , das wesentliche Rechte desStaate « beeinträchtigt , wichtige deutsche kulrurimerrsscn schädigt,di» anderen konscsstonen und damit den koresessionellen Friedenverletzt.

Da« Ttrcven der römischen Kurie nach der WeltdiNatur, der
der Abschluß de« Konlordatc» dienen soll, sindet allemal einen
günstigen Nävrbotc» bei Slaatsumwälzungen . Das Winken Mit
politischen Vorteilen ( Badem ) , das Arbeiten einer durch Tra¬dition und Geschichte glänzend geschulten Diplomatie, di , Kunstdes Wartens und das Schasse » des t-m »eeon.pll (vollendete Ta,-
sache) , die Untenninis der katv . Kirche sind die Mittel zur Er-
retckmng des Ziele « . Gegenüber der römischen Mtschedenordming.
der Schaffung der katholische» siaatssreicn Schule , der Vermeh¬
rung der diplomatischen Vertretungen, der geschickten Leitung der
Prelle, der Vermehrung der Bistümer t» vorwiegend evan-
geiilchen Staaten , der Art der Besetzung höherer Beamtensrel-
lungen, der Steigerung der Zahl der Ordensversonen wie der
OrdenSniederlassuftgen, der Klostcrgründungcn, des Streben » na»
der Wiedervereinigungmir den grtechtsch- oridodoren Kirchen , der
starken Zuwachset an Geistliche » , der AN de« Btschossetdes . der
Umschreibung der Geichicms - und Liieraiurwissenichasr unter der
Lupe röuitschcr Bcstradlungsweise gilt es die Augen offen und
die Obren scharf zu ballen, bedarf e» de« ciiergtschen Zusammen¬
schlusses aller Evangelischen und der wachsenden Selbstbesinnung
aus die weltiiberlegcne innere Kras, der luidcrischcn Heilsgttter.Die Leitsätze von Pastor Buck fanden einstimmige Annahme.

Im Anschluß an den nach Form und Inhalt glänzenden Vor¬
trag. dielt Pastor H a u ß m a n n . Edewecht ein Referat Uder dieArbeit des Giistav - Adols - Veretn » tn unseremKreise, wortn er vinwie« aus da » glänzend dorbereitele »nd
verlaufene tt » issest in Apen , aus die Vermebrung der Zahl derGottesdiensteund die slrassere Durchführung de» Konsirmanden-
» ntcrrichteS In der Diaspora, die Einstellung einer zweiten geist¬
lichen Kraft in Friesovibe. die Notwendigkeit der Unterstützungder evangelischen S » ule ln Fladderlobbausen.

Missionar Sommer aur Westerstede und Pastor Metzeraus Wiefelstede gaben in kurzen Referaten einen Einblick in die
verbcißungsvolleArbeit der Atußeren und Inneren Million.OverkirckienratAhlhorn gab wertvoll« Aufklärung über
kirchliche Besteuerung.

Ni » Ort rer nächsten Tagung wurde Zwlschenabn be¬
stimmt . als Fesrprediger Pastor Ebemnttz au » Westerstede:da « nächste KreiS - Susiav-Adoif-Fest soll ln Elisabethfehn ams . September geselert werden. Al» Redner sind Pastor Ubllg-Bremen u» v Krcvc -Eloppenburg gewonnen. Da- Ergebnis der
Kollekte für den KapellendauIn Idausen betrug St,4V Mk.

Ammerland in

IkRekos ^ norl « oSlmenkoRkt.
! Schönem» »!, Iß . Junt.

Zn dem ailcii, so schön bclegcnen Kirchdorf« Schöncmoortagte in Wittenberg« Wirlsbause die Kretssvnode Delmenhorst.In dem einleitenden Gottesdienste predigte Pastor Eschen-Delmenborst über die Worte Jes . so, 26—31 . Di« Sammlung
zum Besten der Kapciiengemeinde Ihausen erbrachte «6 .sk.
Krcispfarrcr T a n » c ma n » - Stuhr erässnete die Vcrband-lungen mit Gebet. Die Feststellung der « » weseuheitsliste er¬gab, daß die Klrchcnräte mit Lt Abgeordneten, unter denenneun Pfarrer waren , vertreten waren . Ter Oberkirchen-rai war durch Geb. Oberkirchenrat Iben vertreten.
Außerdem nahmen teil als Vertreter der Rcligionslehrer Rek¬tor Grablrno nn - Deichborst , als Vertreter der OrganistenHauptlcdrcr O v l r o g g c - Schönemoor, und al» Vertreterinder inneren Mission Schwester S . Hadcrtarnp. Delmen¬
horst . Kreitpsarrer Tannemann erstattete Bericht über die
kirchlichen Zustände im Kreise . Der Anirag des PfarrersEschen über strengere Handhabung der Bestimmungen überdie Sonntagsruhe Hai nicht die nötige Unterstützung des Amte«
gesunden, darum soll die Angelegenheit dem Staatsministeriumuittcrbreitet weiden. Zum » reispkarrer wurde , da der bis¬
herige Kreispsarrer wegen vorgerückten Altes das Amt nieder¬
legt, Pastor Axcn Hasbcrgen gewählt. Der Ncugewäblienahm das Amt an . vergaß aber nicht die hohen Verdienste des
bisherigen kreispsarrer « zu erwähnen und ihm zu danken. Zu
Mitgliedern aus der Reibe der Kirchenältestenwurden gewähltdie Aeliesten Schipper - Ganderkesee, Mönnich - Hude.

Pfarrer R a >» s a u e r Ganderkesee forderte in einem Vor¬
trage über das Stimmen der Orgeln, daß in Hinsicht auf die
hohen Kosten alle Orgeln des Kreise » gleichzcitizz gestimmt wür¬
den, außerdem sollten die Arbeite» derselben Firma übertragenwerde». Tie Anträge wurde» genehmigt. Von viel größerer
Bedeutung war der Vortrag von Pfarrer H i n r I ch « - Hudeüber : „Die Bedeutung der Presse im Volksleben' . Dazu stellteer folgende Anlräg « :

t . Die Prelle ist c !» Mittciliingsorgan , wie es der spre-
chendc Mund oder die schreibende Hand ist , nur ist ihre Wirkungviel weittragender . Daraus folgt — zumal unter den deuligen
PcrbältNissen —, daß „die Kirche des Worte» ' »um ausgiebigenGebrauche dieses Organ« verpflichtet ist.

2. KrciSslinede ersuch , daher die Landcksnnode, in Verbin¬
dung mit dcnl Oberktrchcnraleettiersett» e ' nc snstcmattsche Zu-jammtnari ' eit mit der Tagespreise, etwa durch Einrichtungeiner landeekirchlichenP >es !esteve , weiter zu » siegen und aus-
zudehnen; antererseits ersucht Kretssvnode die Landeskonode
aber auch besonder» eine eigene Presicwartterkiindigung . etwa
in Gestatt eine » Laiivesiitchendoleii, in die Wege zu leiten,'

Pastor BiiitMl ' N» Zputerkes «» refecier,- üver . Die
evangelisch « »nd kattivlische Kttc . : In ( cr Gegenwart' . Kirchen-
ällcstcr W e v l>» 1 c il - Altenesch Ncittc folgenden Anna » : . Tie
Kretssvnode crlläri st« wegen der damit für die evangelische
Kirche » nd den deutschen Stoa » verbundenen Sesabren gegen den
Ai' ln-l ' ß »ine « Konkorkales , 'vlsmen dem Deutschen Reich« und
der katbal ' schcn Kirnn. ' Ter Antrag wird einstimmig an-
g : no : .' mm

Tie n>>ci!>' iiz'>r !ae Krcttixnoce wird I» I " ! inenhorsl
slalilinden, dir vcuprcdigi bat Pasisr « eidge SU 'ön . moor z»hatten.

Der neue Kreispsarrcr schloß dann di« Stzitoh« «ist Gehet.

M«1teed «RleI»t «»eE SRemIfek««
« rtleRyvSRt « .

Das von Großbritannien tn östlicher Richtung vordrin-
gend« Hochdruckgebiet hat sich über dem Kontinent ausgebrritet.Es bedeckt mit verbäiknismäßig gleichmäßigem Truck Teurfch-land , Dänemark sowie die Südküsten von Schweden und Nor-
wegen. Unter den , Einfluß vorwiegend südöstlicher Winde bei
incist heiterem Himmel stiegen die Tcinveralurcii im Bezirke
kräftig an . Diese günstige Wetterlage wird durch «in Tiefdruck¬
gebiet mir Kern unter 73() Millimeter südlich Island bedroh».
Nach den Lustdruckänderungenzu urteilen , wird das Tief nord-
ostwärts Vordringen. Ueber Westeuropa entwickeln sich aut
den Ausläufern flache Tiefdruckmiilden. die Gewitterneigungund Niederschlägedringen werde» .

B«rh»rsage kür den IS. Juni : Bei südlichen Winden wol¬
kig, warm , Gewitterneigung.

Vorhersage für den I !). Juni : Mäßige südwestliche Winde,
zunehmend bewölkt, warm , stellenweise Gcwilterblldung , Nei¬
gung zu Niederschlägen.

fku «» s«nk .Vr»gr Hamburg, vreme« . Hannover. Siel
LambuiaV94 .7 . — Bremen 400 . — Hannover 297. — Kiel 254L.

Sonn« »«, » . 18 . Juni. lr .ZV: Bremen t- Ile Noraosender ):Konzert . » ls .20 : nur kiel: Bericht de » Landeearbeiiramle » .« 15 .30 : Büchelsunk. » 18: B . -men (alle Aoraalender ) : Voikr-liever . Mllw . : Müi Kemoer und da » kamnie - orch O 17 : Hamburoiniie Norozlender ) : Fr . Heller: Au » Hamburg » Versanqennelt und
Geqenwart . » 17 .15 : Homburg »alle Noraalende 1: Baurai Böttcher:Zemcn! . » 17 .35 : Hamburs lall « Norarlender ) : F . Kauter:Vom Monuskrivt bi» zur Urauskührunz . « IS : Hamburo . Kiel.
Bremen Hannover : Heitere» Wochenende. « 18 .50 : Kambura(alle Noioolenderi : Dr Heinitz: In der Siid -e». O 1938:
Hamburg mli« Ro . a, !end»ri : H . Lieomann : celllam« Reise nachLvlir .ten . tßestailen und Ad -nleuer . O 20 : Hamburg alle Noraa-
sender) : Dr . Maner Reinnch: Dar Orch»!teit »n ' - rt bi, tut klassischenSinfonie . — Anltbl . : Koniert au » Hannover.

Ruudlunf .vrsgra « « raugeuherß «» «», »« F.M. Münster«Welle Lsi .Ui . Tori,» ,W .- ilc 2ü:t , au» »eu S « u »e->ä«« r « Köln. Lüll . tzsr». Müuüer . Lortmun ». aiderselv.Sam»t «, 18. Jaul . 10 .30 clük La , Mü , D »>: Die Etöfsnimade » Nürdnearlna ' . der arbhkcn Autostraße Europa ». O 1325:Tulleldor , ' lür La Mü . D, ' : Kavelle der Zchubvoiizet, Tülleldork.* 1430: Köln tür La . Mö . Do >: Füal Minuten der Haurirau.» 1k : Köln ttür La . Mü Do >- H . grolchevieoe : Ouzendardeilm ZeiLen » er Freu »burg . » 1837: lür La . Mü . To : Endlämose»er Ikrössnnndr -Mo 'orrodrennen . « 17 .3V : Kö' n Iskr La . Mä . Do ) :Teeinuiil . » 18 .47 : Tulleldor ' >,ür La . Mü , T « ' : Liud.-RotKail : Turnen . Sch» imm«n und wandern nn Dienst ILrt>»ri>ch«r
ErlllLkiguna . » 19 .15 : Münster l !ür Mb . La . To>: V : ok. Hale:Sin », kn die enal . » o . n d - « 20 : llebkklr . a . d Mr . Hau , d . Llädi.Bü nen Düstcldoe, lür La . Ml>. T » ' : „Tavaliekia rullirona " .Over », einem Auszüge. Musik oon Ma »c,,ni . Mu - Lest : KarlLau ' . Veri . : Saniu^a Kate Eiche . Turiddu - A . Bednarci «!:Lur -o s- ln - Mutter: M .' tte Schllo : A" n V . Pütz : Lala . !«">,Irov : e »" l!«n -.« . !e: I --M' - e — „Der Oper oon Leon-caoallo . Mui Leu . : N Schwär, . Zeit und Ort : Montaldo mKaiadrchn 1885 . — » nichl .1 Letzi» Meid . » psch. — « nicht .:TammuN,
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Die neue Gerstenzollordnung*).
Durch Ersatz de - Herrn Reichsmtnislers der Finanzen

vom 17. Mat d . I . sind die Bestimmungen Uber die Zollsiche¬
rung beim Bezüge von zollbegUnfttgterGerste neu geregelt. Da
,u erwarten ist . das> die neue Gersiciizouordnung, wie sie kur »,
weg genannt wird , in tbrer jetzigen Form längere Zeit be-
iicoen bleiben wird , intcrelsterl es vielleicht , Uber ste etwa«
-iuSere« zu erfahren

Im jetzigen Zolltarls stndei sich unter der Tartsnunimer S,
vcr Gersi « zu unterstellen ist , ein im Verhältnis zu dem allge-
mcmcn und dem veriragsmätzigen Zollsatz erbeblich niedrige¬
rer La» von 2 Rm . sstr Ul» Kg . Dieser Latz sindet Anwendung
,ur di« « erste , die »um Zweck« der Versütterung cingcsiitzrt
rcird.

Es entstevt »» nächst die Frage , wer in den Genutz dieser
Vergünstigungkomme » kann . Tie Antwort : jeder, der « erste
,ur Brebsiitternng seibst verwendet oder mit solcher Gerste
Handel «reibt. Hiermit tst ein sehr grober Kreis der »iigelas-
lenen Personen gezogen . Es ist desbalb auch nicht verwun¬
derlich, datz das Reich den Beteiligten weitgehend« Kontroll-
matznabmen anlerleg » und den Nachweis der Verwendung zu
Aililerungszwecken verlangt.

Ter Bezug »ollbegiinstigter « erste au« dem AuSlande oder
in Mengen von mehr al» 1006 Kg . von inländischen Händlern
M an die Vorlage eine « Bezugsscheines gebunden. Nur Gerste
ln kleinere » Mengen von je unter Uv» Kg . kann von inlän¬
dischen Händlern ohne Vorlage eines Bezugsscheine« bezogen
werden . Die Bezugsscheine sind bei den »»ständigen Haupt-
zollämtern zu beantragen und werden von diesen erteil», nach¬
dem der Antragsteller die vorgeschriebenen Verpslichtungen
übernommenhat . B«zug «scheintnbabern tst der Bezug zollbe-
giinsttgtcr Gerste unbegrenzt gestattet, er ist nur an die Bcdtn-
gung geknüpst , datz di « Verwendung ordnungsmäßig nachge-
wiesen wird.

Für Bezugricheininhaber. die Vrennereien oder Braue¬
reien betreiben oder Gerste anderweit verwenden, B . Mal ».

«) Sine diese Gersten,ollordnung betreffende Annonce er¬
scheint in den nächsten Tagen.

Hock M kinkilmpfelrerWulig?
Bekanntlich hatte da« Kohlenshndtkat derzeit einen Antrag

aus Preiserhöhung gestellt , der aber abgelehnt wurde. Nun-
mebr ist dieser Antrag erneut an den Reichskohlenrat geleitet.
Es bandelt sich um die Erhöhung des KodlenvreiseS um7 !4Pzt ..
während der Koksprets unverändert bleiben soll . Der Reichs-
lovlcnrat wird binnen kurzem zu diesem erneuten Antrag
Stellung nehmen. In beteiligten Kreisen rechnet man damit,
baß der Reichskohlenrat diesmal dem Antrag entsprechen wird,
«eil man glaubt , daß die seinerzeit vom Svndtkat gegebene
Begründung inzwischen von weiteren Kreisen als stichhaltig
anerkannt worden sei,

*

klMg siil KMukig 1er MMMlipreile.
Wie der THT . «rsäbrt , liegen dem Reichskohlcnverband,

der dieser Tage in Berlin tagen wird . Anträge aus Srvöhung
der Lraunkoblcnpreise vor, die ein Ausmaß von ca . 7 )1 Pzt.
deliagen sollen . Ss bandelt sich hierbei um Erhöhungen nur
irr Preise sür HauSbrandkohle, während von einer Erhöhung
der Jndustriebraunkohle abgesehen werden soll . Die Prels-
krttliungsvesirebungenund Anträge geben bauptsäcblich vom
^ »cidenischc » und Osteldtschen Braunkohlensyndikat aus.

*

Ule smeriksnMm Kikivrmüei '
llNlrs lZuoteii.

Ter Index der Nemyork-Trust Eompanv kommt in einer
autsührltchrn Untersuchung über amerikanischeEinwanderung
zu bemerkentwerten Schlüssen . Gegenüber einer vorkrtcgs-
lkinwanderung von über einer Million zeigen die Zahlen der
leklen Jahre eine Einwanderung von etwa 36» »»» Personen,
«°n denen Deutschland mit SS 666 im Fiskaljahr 1926 an erster
stelle vor England , Meiliko und Irland stehr.

Sin Wechsel ist auch in der Art der Einwanderung sicht¬
bar. vor dem Kriege wanderien etwa dreimal Io viel unge¬
lernte wie gelernte Arbeiter in Amerika ein. während jetzt die
Wahlen sür beide Gruppen etwa gleich sind.

Im Jahr « 1928 beschließt der Kongreß »um ersten Male
lest 1927, ob die Quoten geändert werden sollen . 1627 Wurde
bekanntlich diese Entscheidung verschoben , weil es sich bcraus-
ftellic , daß durch eine Aendcrung der Quote die stark erwünschte
Einwanderung von Rordeuropa , also Deutschland, Skandina¬
vien und England , sich verringern werden.

Von weittragender Bedeutung sind die Gerüchte, daß der
Ardeitsminister die Etnwanderungsbestiinmungen derartig
ändern will, daß in Zukunft nicht nur nach Nassen , sondern
naa der Beschäftigungsart und Vorbildung der Einwanderer
die Auswahl erfolgen soll . Dieses «oll den Zweck haben, ei»
Ueverangebot von Arvesisiräslen in irgendeiner Industrie zu
verhüten.

»

2» ilem kn ller üeutlöiin
Iliäufkrke. — vor prskerkMiMli.

Vor kurzem haben, wie bereits gemeldet, die mit der Er-
icugung und Verarbeitung von Kunstseide , sowie mit der Ver¬
teilung lun 'tscidener Fabrikate st» belastenden Zweige der
Industrie, des Groß- und Einzelhandel« , eine Arveiksgemein-
«Säst geschlossen , die den Namen . « rbet « » geme » nschast
Denis » e Kunstseide" siibrt. Zu den Ausgaben dieser
«tbettsgeuieinschast soll e« gevören. durch innige» Gedanken-
austausco und gemeinsame Zusammenarbeit der einzelnen be¬
teiligten Gruppen stets »cur Verwendung»gebl «te für di«
Kunstseide zu erschließen und den Qualitätsged - nke« zu Vlie¬
sen. Daß es zu dieser im Interest « der deutschen Wirtschast
>u begrüßenden Zusammenarbeit gekommen ist, ist wieder ein
Beweis sür die Bedeutung, die die Kunstseide speziell Im letz-
>«n Javr sür di , deulscb « Wirtschast erlangt da «. No« vor
einem Javr lagen die Verhältnisse wesentlich ungünstiger. Je-
der llilnslscidcvcrarvetter wird mtl Unbcdaycn an die Ver-
hältniss« zurückdenken , wie ste « nsang vorigen Jabres gegeben
klaren . Damals war der Kuustleidemarkr, Insbesondere auch
durch billig« « ngebste «»« ländischer Konkurrenzfadriken siir
seringwertig« War« vollständig zerrüttet . Es war eine der¬
artige Beunruhigung de » Markte» eingetrrtcn , daß e« dem
Verarbeiter unmöglich war , eine au» nur einigermaßen rillt«
«ae Kalkulation anfzumaDm da die verkaussprctsc »lir die
von tbm z» verarveiiendt Kunsticide ständtaen Veränderungen
unicrworscn waren . Im Interesse der Gciiindiiiig dte 'er un-
dwibaren VerhiUrntst« » aocn i >» ieinerzctt die sührendc» deut-
Ichen Kunftsetdrsa- rsfen untrr Hiniansetzung ihrer »»« r «il

Mal,waren . Graupen . Grütze, Kafsee -Ersatzswfs « usw. Herstel¬
len , sind «blondere Bedingungen vorgesehen, ste hier alle auf»
zusüyren, würde zu Welt gehen . Die Einzelheiten können des
jeder Zollsielle erfahren werden. Hier sei nur dclonr, datz die
gesamten Betriebe, di « zollbegllnsttgteGerste verwenden, unter
allgemeiner zollamtitchrr Aufstau stehe» , und daß die Beamten
de« « usstchtsdienste » mit weitgehenden Befugnissen auSge-
ftaiiet sind , um den , Rot» die Möglichkeit zu geben , dir Ber-
wendung der Gerste in allen Teilen nachprüsen zu lassen . Es
Ist Vorsorge getrosten. daß der Weg der Gerste von ihrem Ein¬
tritt in das Zollgebiet bis zu dein Augenblick , in dem ste ver-
sütieri wird , verfolgt werde» kann , io datz Zuwtdeiyandlun-
geu , aus die neben dem Verlust de« Bezugsrechtes schwer«
Geldstrafen gelegt sind , leichi emdeckt werden können.

In der jetzt vorliegenden Verordnung neu Ist die Bestim¬
mung, datz sür In besonder« seuchlem Zustande etngebrachtr
Gerste ein GcwlchlSncicblatz von 2 Pzt . gewährt wird , sosern
die Einlagerung spätestens binnen 48 Stunden der zuständigen
BezlrkSzollstellc angezelgt wird . Tle Beachtung dieser Vor-
schrlst tst vesonders wichtig, da sonst sür Fehlmengen, die ge-
lcgentllch der amtliche » Beftandesausnahmen sestgeftellt wer¬
den, der Zollunlerscvled »wischen dem allgemeinen (7 Rm . für
166 kg .) — bei nachgewiesener Einsuhr aus einem LertragS-
staat dem vertragSmätzigen ( 5 Rm . sür 106 Kg .) — und dem
ermäßigten Zoüiatz (2 Rm . für 166 Kg .) nachzuentrichien ist.
Für den allgemeinen Schwund während der Lagerung wird
nur ein Nachlaß von X Pzt . bis 1 Pzt . gewährt.

von besonderer Bedeutung tst auch die neue Bestimmung,
daß Betriebe eines Besitzers, die an verschiedenen Qrten iic-
gen , in Zukunft al» selbständige Belrlebe anzusehcn sind . Für
jeden Belrteb tst deSbalb rin besonderer Bezugsschein erforder¬
lich . Für Spediteure lnlerclstert die Aenderung, daß ihnen bei
nachgewlesencmBedürfnis die Lagerung von zollbegünstlglcr
Gerste ln nicht angemeldeten Räumen ausnahmsweise gestaltet
werden kan » , sür alle Bezlebcr, datz dle Anschreibeblicher am
Schluß eines jeden KalenderjavreS der zuständigen Zollftelle
einzusende» sind . Kleinere Aenderungen sollen bler nicht er¬
wähnt werden, dle Inhaber von Bezugsscheinen werden aber
gut tun , sich die neuen Bestimmungen bet den Hauptzollämtern
baldigst ewzusehen.

gegensätzlichen Interessen enlschsossen , die von ihnen hergeftellte
Kunstseide nach einheitlichen Normen z« sortieren und gleiche
Preise , Zablungs - und Lleferunasvcdingungcn zu stellen . ES
darf heute w » hl sestgcstellt werde» , daß cs den an dieser Preis-
Verständigung vcletltgicn Firmen gelungen ist , in unermüd¬
licher Arbeit und »nicr nicht ;n » » ierscväyenden QPsern das
gesteckte Ziel zu erreichen . — Tie Firmen dürfen sür sich in
Anspruch nehme» , wesentlich zu dem vor einem Jahr noch
kaum für möglich gehauenen Aufschwungbctgclragcn zu haben,
den die Kunstseide verarbeitende deutsche Industrie inzwischen
genommen hak . Ebenso vertreten ste die Aussassung, daß die
deutschen Kunslseidesabrücn bisher eine BreiSpoltltk gcirtevc»
haben, die auch nicht ohne günstigen Einsiutz aus die Entwick¬
lung und den verbrauch der Kunstseide in Deutschland geblie¬
ben ist . Obgleich dle Erlöse, die die Kiinstseidesabrtlen zurzeit
in Deutschland erzielen, alles andere ai« gewinnbringend sind,
baden die Fabriken an den niedrigen Preisen bis jcvt unver¬
ändert sestgebailen . Jn ' wtschcn sind allerdings die Rohmate¬
rialien , Ebcmikalten. Löhne und sozialen Lasten so wesentlich
gestiegen , daß man wobt voraiiSscben kann , daß die dcutschen
Kunstseidcfabrikcnnicht werde» umhin könne » , diese Faktoren
über kurz oder lang in ihrer Prei ' stclliing zu berücksichtige ».

Qbne allzu optimistisch z» sein , darf man sagen, datz dl«
deutsche Kunstseide verarveiieude Industrie auch sür die wet¬
tere Zukunft die Vesten Aussichten bat. Auf der einen Teile
arbeiten die Kunstseidecrzcuger»nerinüdltcb daran , den hoben
Standard der dentschcn Quaiitiilskunstscide noch weiter zu ver¬
bessern . Aus der anderen Seite tst auch die deutsche Masckilnen-
tiidustric rastlos liittg, um durch Vcrtcs'crungen und neue Er¬
findungen die Textilindustrie in ihrem Bestreben rn unter¬
stütze» . au» deutscher Lualtiätskiinstsetde hochwertigste Fabri¬
kate berzustcllcn , die sich weit « Scr die Grenzen Teuiichlands
hinaus Beackstnng sichern.

Ausfall der rsiinabendbör 'cn.
Der Berliner Börkenvorslnnd bat bcschlollcii , die Wert-

paplervörlc an den Sonnabende» des Juli aussallcn zu lassen.

Biirsenindek- Allgemeine Erholung der Aktienkurse.
Nach den starken Kursrüllgänge » der vergangenen Wochen

Ist nunmebr eine leichte Erholung eingetrclcn. Ter Aklien-
lnvcr lonitt« stch dadurch von 146,7 aus 17S hebe » . An diese«
Bewegung nahmen fast alle Gruppen teil. — Am Psanvbrtes-
markt konnlcn sich die 10- und 8proz. Goldpsaudbriefe halten,,
wogegen die 7 - und üproz. Werte noch weiicr znrückgtiw ? » .

I ^ BAnkenkLssentagung tn
Mttkelmvksven Rütti -ingen.

Wie uns mttgetcilt wird, sindet am 18., 19. und 2V. Juni
d . I . in Wilhelmshaven die 26. Jahresversammlung der dem
Laildcsvervand Nledersachfcn angeschlosscncn Krankcnkaffen
stall. Dir ln dcm Verbände verclnlglc» Krankenkassen um¬
faste » etwa « Ine Halde Million versicherte. Dcm verbände
sind nahezu restlos dle OrtSkrankenkassen ln der Provinz Han¬
nover »nd des Freistaates Drannschlveig ongcschlosien . Da¬
neben gehören ihm »ow einige andere Kranlcnkasicn an.

Dl« Tagung des Landesverbandes slndcl das erste Mal ln
Wllhrlmshaven -Rüstrlngen statt. Für viele Kasse» des Bezir¬
kes Nledersachscn bedeutet d>« Tagung s„ Wtldclmsdaven-
Rüstrlngcn wegen der Entfernung zur Peripherie der Pro¬
vinz »zw . de» Bezirk« des Landesvervandes ein acwlsles
Opser. Erstreckt sich doch das Vervandsgevtcl u . a . vis »ach
Hann .-Mvnden bzw. vor die Tore Nordhanscr.s.

Für die diesjährige Tagung des Landesverbandes tst von
Interesse da » ans gcmcsnschaslltchcn Mitteln errichtete Er¬
hol ung « Hel nc , D « i st e r d o r t" ln Bad Münder a . D .
da« seit Mitte Mai d. I . In Betrieb genommen tst . und Platz
sür die Unterbringung von ISS Pfleglingen bietet. Ta die dem
Landesverband angelchlosscncn Kassen bi «be » — mit einer Aus»
nabmc — im Gegensatz zu anderen Tellen des Reiche » über
eigene Helme nicht verfügen, »nd nachdem gerade in der Nack,
krtegozett sich die Vornahme von vorbeugende» Hctimatznavmcn
»nd einer guten Rekonvaleszenten,iirsorg« als besonders not¬
wendig erwiesen baden, io kann insoigedessen nicht bedangt«!
werden, datz di « dem Landesverband angebörenden Kasten
mit der Errichtung de « Baues tibcrslllisiges oder » ick» dring¬
liche« in RückstckN aiif die schweren Zeiiiäuse und die wiri-
schafttich « Krise getan hätte» .

Aus der Tagesordnung der Jabretveksamminn « strbi rin«
- an ;» Arid« von « »Nrägen.

»sn «t stlLBkte.
Bremen, IS . Juni . Getreide. (Preisbericht de « Brenier

Verein» von Getreide-Importeuren , «. V . ) Wetze » , Mani¬
toba 1 17.86 , Manitoba 2 I7.S6 Barusio (78 Kg . ) 13,26, do . 77
Kg . 12,7S, Hardwtmer 2 14M. — Roggen, amerik . 11,öS, La
Plata 11,85, — Gerste, La Plato 16,70, amerikanische Nr . 2
Federal grade 10,76 , Kanada 3 16,85, «o . 7 1i >,76. — Hafer,
schott . Weibhaser 11,25 , La Plata 9,SO , do . sLwd. 6,SO , Kanada 3
schwd . 16,65, America wbire clippcd 38 lbs . 6,7 .

'
, . do . 36 lbs . 6,60.

— Mai » , La Plata 7,65 , Donau Gallox 7,65 , südruss . Gelb¬
mais 7,SS. — Per Zentner pari unverzollt waggonsrei Bremen-
Unterweser per Kassa loko , soweit nichts anderes bemerkt . —
Tendrnz : Ruhig.

*

Oldenburger Zentralviehmnrlt,
Reichlich 1506 Tiere waren dem gestrigen Ferkel - und

Schwein « markt zugesübri. Ter Auftrieb buev gegenüber
dem Pormarki um 266 zurück infolge de« hohen katholischen
Feiertage « . Wie fiel « , bandelie es sich um Feiles im Aller von
S—S Wochen . Läuferschwein« und ältere Schweine, di« meist
au« dem Süden unsere« Landes angelrieben werden, waren
nur wenig vertreten . Zur Ablieferung auherhalb des Markl-
geschästes gelangten etwa 56 Tier «, darunter einige 2cbas« . —
Auswärtige Käufer waren in der gewohnte» Anzahl ver¬
treten , wenngleich die Käufer au» Westfalen und Rheinland
fehlten. Anfangs setzte der Handel lebhaft ein, wohl deshalb,
weil eine geringe Zufuhr erwartet wurde . Später Haute das
Geschäft merklich ab, verlief aber bei etwas gedrückten Preisen
ln ruhigen Bahnen . Ti « erstklassigen Tiere , und vereinzelt auch
die schwarzbunten Tiere , wurden zu recht guten Preisen umge-
seyt . Es war eine sehr unterschiedliche PrciSsorderung sür
Tiere gleicher Güte zu verzeichnen . Ter Markt nahm trotz
eines geringfügigen Ueberbestandes einen sür die Interessenten
günstigen Verlauf . Tie Lifte der Stationen , nach denen Ferkel
»um Versand gebracht wurden, zeigt erneut neue Namen. Bei
der Perwallung des Markte- liegen wiederum Ansragen be-
tresfcnd Ferlelmarkt vor aus Gegenden, die bislang in Olden¬
burg noch nicht gelaust haben. Ein erfreuliche» Zeichen dafür,
daß die Güte unserer Schweine immer weiteren Absatz be¬
dingt . Tie Eisenbahn versracknele 763 Tiere , »nd zwar nach:
Apen 12, Augustfehn 16, Brake 2, Bremen 55 , Bremervörde 52,
Eggelogc 19, Ellenserdamm 18, Essen 36 , Hamburg 232 , Hoch¬
bein, 25 , Jever 5, Ocholt 70, Pinncberg 37, Rhade vorm Walde
2t , Slchausen 37 , Tcbattensleben 51 , Welermünde 73 , Wil¬
helmshaven 37, Wulsddors 36 . Mittel » Gespann wurden reich¬
lich 606 Tiere nach den bekannten Orlen im Lande besolden.
Einige Tiere wurden an die Kleininister aus Stadl und Land
vertäust.

Amtlicher Marktbericht. Ferkel- und Schweine¬
markt. Anflricb insgesamt 1526 Tiere, nämlich 1762 Ferkel, 52
Läuserslbweine und 12 allere Schweine. Es kostclen das Stück
der Durchschnittsqualiicil: Ferkel bis 6 Wochen alt 16—12 Rm ..
Ferkel 6—8 Wochen alk 12—17 Rm. Ferkel 8—16 Wochen alt
17 - 26 Rm . Es kosteten das Pfund Lebendgewicht» ach Markt-
ge'.vichl : Ausgesuchlebeste Ferkel 6ch6—6,66 Rm., Läuserschweine
bt» 76 Pfund schwer 0,75—6,53 Rm ., Futter - und ältere
Schweine 6,76 —6,78 Rm . Beste Tiere aller Gattungen wurden
über, geringere unter Notiz bezahlt. Marklverlaus : Anfangs
lebhaft, später abslanend. Es verbleibt geringer Ueberbestand.
Wachster Ferkel- und Schweinemarkt: Donnerstag , den 23. Juni,

»
vom KarwfsrlmaM. Der verhältniSmätztg hohe Preis der

Kariofseln , der insolge geringerer Anlieferung am verflossenen
Sonnavcnd aus dem Kartossclmarkie gezahlt werden mutzte , übte
seine Wirkung aut de» gestrigen Kanosselmarkt aus . Er hatte
eine verdSUnismiimggrotze Ansuhr von Marktware» , der gegen¬
über die Nachfrage nicht grob genug war . Anfangs wurden 0 Rm.
für den Zentner gefordert, doch ging der Preis schnell aus 8 Rm.
und dann aus 7,50 . ja sogar aus 7 Rm. zurück . Tie alten hiesigen Kar-
losscln wiegen von Marn z» Marli schärsere Konkurrenzln den aus¬
wärtigen jungen Karioslem, die dnrchweg sür 26 Psg . das Psund,
bet Abnahme von grötzeren Mengen aber auch noch billiger der-
laust wurden. — Der Wochen markt auf dem Kastnoplatz
wurde beherrscht von ungeheuren Mengen holländtschen Früb-
gcmüseS . wie Saiai , Spltzlovl, Blumenkohl. Gurken usw. In
der Frühzllchkung dieses Gemüses tst unser Nachbarland uns er-
deblt » überlegen » nd findet daber für dies« Jrsibprodukle auf
deutschen Märiicn günstige Abnahme.

*

Hamburg, 16. Juni . Rinder - und 2 chas », arft «. Aus-
lrtcd : 216 Ochse» . 114 Luencn , 27» Bulle» . 59S « übe . 1588
Schafe . Bezahlt siir 166 Psund Lebendgewicht in Rm. : Ochsen
»nd Färsen ( Qucncn) : a) 62 —65 , b) 55—61 . c ) 77—57, d) 37—75.
Bullen: a ) 56- 66 , b) 52—55 , c ) 45—51. d) 35- 73 . « übe:
a > 52- 55, d) 75—51, c ) 37- 77, d) 20- 36. Weide mast,
schaf e : a ) 60- 62, b) 52- 56, c ) 76—79, d) 25—35.

Hannover, 15. Juni . Grotzvieb markt. Auftrieb: 262
Pferde. Handcl mittclmätzig . Es kosteten durchschnittlich : Bel-
gische Pserd« das SIlick 866—1100 Ml ., Hannoveraner » nd Hol¬
länder .

'00 - 7-0 Mt .. Dänen und Holsteiner 736—866 Mk .,
Mecklenburger „nd Oldenburger 6-0—756 Mk . , grotze Russen
566— 560 Mk . . Millelrussen und Litauer 350—389 Mk . , Nein«
Rüste » » nd Ponys 256—:U16 Mk .. gute Arbeitspferde 566—686
Mk ., mittlere Arbeitspferde 366- 386 Mk .. geringere Arbeitspferde
ISO- 256 Mk ., Absetzer und Tckilackmlere 56— 166 Ml.

Dortmund , 15. Juni . Zucht und Fasclvichmi' rkt Auftrieb:
769 Grotzvich , :i3 Kälber, 352 Schweine. Handel in guten
Tieren mittel, sonst langsam. Es kosteten : Kühe 356 -756 , Rin-
der 356- 606 . ll , einzelne Tiere wurden über Notiz bezahl». —
Schwein« ballen lehr langsamen Handel. ES wurden be¬
zahlt sür Ferkel : 6- 8 Wochen 17 - 18 .7k, 8—16 Wochen 1«—» ,
Mart . 16—12 Wochen 30 - 76 sür Läufer 75 65 ^ l . Nächster
Markt am 22 . Juni.

Berlin FrirdrichSfrlde, 15. Juni . Schweine und Ferkel-
marlk. Austrieb: 220 Schweine. 577 Ferkel. Handel ruhig bei
wenig verändcricn Preisen . Es wurden gezahlt im Engro«
bandkl je Stück Reichsmark sür Läuserschweine6» Monate all
66 -7,, ; do . 7 6 Menai « alle 70—66 ; 3—7 Monat « alte 26 —76.
Ferkel 8—12 Wochen alte 16—27 : do . 6—8 Woche » alte 12—16.

Berlin , 15. Juni . Viehmarkt. Austrieb : 257 Ochsen , 297
Bullen, 753 Kühe »nd Färsen . 2756 Kälber. «Vi -z Schase, 11286
Schwein«, 753 Auolands 'chweine . Preise sür 1 Pst ». Lebend-
acwicht In Goldpsa,: Ochsen : a 1. 65—68, b » 1 . 66—63 , b>
56—58 , c > 73—76 ; Bullen : ->i 61- 63, b ) 58 -66, c > 57—57 , d)
56—53 ; « übe : ai 52 - 58, b ) 7.3 -79 , c > 32 76, d > 25- 28 : Fär-
scn : a ' 62 - 65 . b ) 57- 66 . c ) 51 Fresser: 77 53 : Kälber:
b > 77 -88 , cj 66 73, di 56- 55 : Tchase , L ' allmaft : ai 60 -63.
b ' 50 5» , c ' 7i > s8. di 3l> 35 : Schweine: d > ( 2 61 . c » -2—S7,
d 60—62, t > 57 - 66, g > 55—5 >. Marlkvertaiis : Bei Rindern
glatt , bet Kälbern rubig . Bei Schasen gute Lämmer gefragt,
sonst nichts - Vel Schweinen ruchlg.
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Slolisrlslüv
Sonnta », den 19. Juni 1927

f -MlMclW
ivo»n sreundlichst einladet

M . vrSaae « «,,

Bloherfelde—Oldenburg
„ Zum Liudeuhof"

tkmvfeble dem verehrten Publikum zurSommerieil meine Lokalitäten . SkdünerGarten , grober Saal und Klub,immer.
Negelbadn . Bei Vereinen
erbitte vorherige Anmeldung.

M . Brüggrmann.
Telephon 2ll « Televhon 2Ili

Irden Sonntag

ümi Musil Werl

S . I . O
Kreie Turnerich . Lhmsiedo

Am Sonnabend , d. 18 . Jum
im Vereinblokal

<>. Vablenkamv
ONmstvüv d . o . ItlroNs

kkvk. Zommeknsctitrdsll
verbunden mit Saalkunitiabren u . Radball-
ipiel de» Radiadrerverein » » Solidariiak

Lirernburg
Ansang 7 ' /, Uhr Anfang 7 >» Udr

Hierzu laden freundlichit ein
v . ivablrnkamv Ter iheVauSichs»

Am Sonntag , dem 1 » . Z » » i

Ball
Heinrich Qldewage . Ter Vorstand.

Am kenn - 3onntoß , ciem 19 . 6 . 1̂ 1

24. SMIuiMlezt
verbunden mit Laalkunstkabren

Ankang Z tdbr Ankang 5 tdbr

Hierru laden freundlicbst ein

ver Vvrrlsnü » ug . « slle

MWekzterilW
Am Sonnabend , dem 18 . d . M.

Großer Ball
Aniang 7 Uhr . Eintritt srei.

Hierzu ladet freundlichit rin Müntder Bccd-

HvILVI » K»r «> lL
Am Sonntag , dem 1 » . Juni

- -
Hierzu ladet sreundlichst ctn

H . Meder

Sommettesl
iLMlIisiis Mtteklna . HVeelilav

Lum ^ kdikikdi »m Sonnsdenll, clem
IS . , unä 5 onnisg, äen lg . ä . kl . , dring«
m«In t. ok»i In «mpiekienller Erinnerung

LobSner Carlen I Au55pann I

Am Sonnisg

s^ SNI ^ - 8s . I>
Ankong S Ukr Ani » ng 5 Ukr

»u> . litt«

Verein „kleklrs" oiüendnip
Sonnlag . den 19 . Juni d . I.

vampkerkslirt
n«k Vegersckunll öukg - l.«um

Abiahrt 80 » Uhr , Eiirnbabnbruikr . Damvier
. Hunt e" klarten lind noch zu baden im
Zigarre »gei«däftH . L .- illrrS,Heiligengrislslr . 2

Tonuabeud , de « 18 . Iuui 1827

4 Uhr : Uinderieft lEinlritt srei»
8 Udr : kontert

Aus dem Jestvlah : Karussell , Schirbbude usw.
Tie Reineinnahme der Eintrittsgelder itir den
Jeilpiav werden dem Roten Kreuz für die
Lrte Auen u . Holtbau » zur Verfügung gestellt

Souutag , de « 18 . J « « i 1827

4 Uhr : YrSfsnung de » giektplade»

Orosssi » S »LL
iSchönbetiSkonkurrrnzi

AbendS : Polonaise , Jackelzug
und Brillantseuerwerk
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OlllenburaerLÄuäwirt
PraktischerRatgeberfür Lanüwlrtfchast,Obstu Gartenbauuuil

^ KienMer
^
u^ ^ oc^enbeüa^ ^
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Ll>»ilMWWer HoWderlA.
Von

Orkonomierat Huntemann, Wildeöhausrn.
Aus dem Lande , den 11 . Juni.

Der halbe Juni ist fast vorbei.
Roch haben wir wenig gespürt von sommerlicher Wärme,

und die ganzen Vorginigc im Pflaiizcnwachstum spielen sich
außerordentlich langsam ab . Am empfindlichsten gegen
fehlende Wärme sind (Gurken , Victsbohncn und Kartoffeln.
Die Gurken müssen 12 Grad Wärme jederzeit im Boden vor-
sinden, sonst hört jede Nahrnngsausnahme und damit das
WachStum auf . Wer so schlau war und diesen Südländern
einen warmen Fuß gab , indem er frische Roßäpfel in den
Boden , worüber die Gurkcnpslanzen wachsen sollen, ein¬
stampfte, der sicht jetzt am Wachstum der kleinen Pslanzen
die Folge seiner richtigen Maßnahmen . Tic Holländer
machen eS ja mit den Glasglocken , die auch die nächtlichen
Ausstrahlungen der Erde verhindern . Wir haben heute nicht
das Geld sür solche kostspieligen Kulturen . Die Gurken sehen
beute säst überall quittengelb aus wegen Mangel an Wärme.
Wir können auch nur raten , daß das Unkraut aus den Beeten
vorläufig stehen bleibt , denn diese schützen auch in der Nacht
noch die sehr wärmcbedürstigen Pslanzen . Außerdem
schützen sic auch vor dem Äugelspringschwanz , einem crdsloh-
artigen Insekt , welches die Keimblätter der Gurken vernichtet.

Tie zweiten wärmcbedürftigsten Gartenpflanzen sind die
Victsbohncn , die zwar ein paar Grad Wärme weniger ge¬
brauchen als die Gurken , aber ihr Wärmcbcdürfnis nicht
stille » konnten , denn auch die meisten Lorten sehen Naterig
und gelb aus , als ob sic die richtige Gelbsucht hätten . Viel¬
fach sind sic auch ohne Herzblatt gekommen, was in der Erde
verrottet ist , weil auch die Oberfläche von Lust durch die
Regengüsse ganz abgeschlossen war . Die Lorten mit bunten
oder gefärbten Bohnen , die also die Urformen darstellen , zei¬
gen die größte Widerstandsfähigkeit gegen die Kälte der Zeit,
allen voran die sogenannte Eisbohnc . Tamir ist aber der
Nachteil verbunden , daß die jungen Bohnen nur im aller-
zartesten Alter genossen werden können, da sic sonst so leicht
verholzen.

Was die Kartoffeln betrifft,
so sind diese noch wieder eine Kleinigkeit weniger wärmc-
bcdürstig als die Bohnen , aber auch die bisherige Wärme hat
nicht ausgereickt , um aus schwerem Boden die im Mai geleg¬
ten Kartosseln zum Auslaufen zu bringen , so daß man die
Reihen sehen kann. Tie Abgeschlossenheit des Bodens von
der Lust muß durch wiederholtes Eggen beseitigt
werden . Auch werden die Quecken und sonstigen Unkräuter
zu srcch , so daß hier die Egge die richtige Regulierung vor-
nimmt . Tie Kartoffel muß so lange ständig gequält werden,
wie sic wächst, also etwa bis zur Blüte.

Tic schlimmste Qucckcnsortc ist die sogenannte Bülten-
quccke, das ist das weiße Ttraußgras , was sich knänclarlig
nach allen Leiten durch unterirdische Ausläufer vermehrt.

Die letzte Woche brachte von Sonnabend ab
günstigeres Wetter.

Wenigstens hatten wir drei rcgcnsrcic Tage , während
vorher vielfach schwere Gewitter mit Sturzregen oder Hagel
niedergingen . Daneben stand unser Bezirk unter dem Gin-
sluß nordischer Wirbellustströme , die kräftig nach Lüden voi^
drangen und so die Wärme verdrängten . Tabcr blüht auch
der Ginster noch immer seit Worben in unvergleichlicher
Pracht , während bei prallen , Sonnenschein die Blüte in wcm-
gen Tagen erledigt ist . Selbst die letzten Blüten an spat-
blühenden Apsclsortcn sind noch beute bemerkbar, wo wir n,

wenigen Tagen bereits de » Höhepunkt des L 0 » » cnsta»dcs
erreicht haben . Das läßt lies blicken.

Tic Roggcnblütc
t auf der hohen Geest drei gute Tage gehabt . Ter Roggen
t aut acdohmt "

, wie man plattdeutsch sagt . Vs ist eine
!ß- Anmbl von

'
Roggeuslächen in letzter Wocke besichtig

rdcn, um scstznstcllcn, ob der Schade» , den der Regen an
i zu stark gedüngten Roggenfeldern durch Lagerung des

ggcns vor der Blüte angrriclstct bat , einen bedeutenden

tsang angenommen bat . Mit Genugtuung muß scstgcstcllt
rdcn , daß einmal der Wind in den letzten Tagen wieder

les gut machte, und die Lagcrstcllcn von dem »berslu sigcn

rsser befreite , sodann aber auch den Roggenpollen aus die

ihendcn halb ausgcrichtctcn Achrcn verstreute, so daß man

Hofsnung haben kann, daß d,e meisten Roggcnahren noch

fruchtet werden . Inwieweit das zutrisst, kann man indes
t in 11 Tagen mit Sicherheit beurteile» .
Fest stcbt aber , und das kam am Sonnabend ' " der Rund

, rt der landwirtschaftlichen Vereine des " wtS Wildes

uscn so recht ,,»n Ausdruck, daß diejenigen Ao -mc '' sclder
! im letzten Jahre recht gut mit Thomasmehl versorgt
>ren , säst gar keine Lagcrsrucbt zeigten, trotz recht guten
andes . Aber ein- will uns beim blühenden Roggen nicht

lallen. TaS ist das gelbe Aussehen der Blatter der meisten

Roggenpslanzcn . Das bedeutet, daß der Magen der Roggen,
pflanze krank ist , und bedeutet , daß die Ernährungsausnabm«
nicht in normaler Weise vor sich geht, und somit das einzelne
Roggenkorn nicht so schwer werden kann , als wenn die Blät¬
ter schön gesund und grün ansschen . Wir werden abwar-
lende Stellung bis zur Ernte einnehmen und dann über die
Resultate berichten.

Tic Roggcnernte selbst kann in diesem Jahr « nicht früh
kommen. Ter Roggen , der in letzter Woche voll ausgeblüht
hat , kann im geringsten Falle i » 6 Wochen reis sein, im Mittel
i» 7 Wochen und im äußersten Falle in durchweg 8 Wochen.
Danach m u ß mit Sicherheit die Ernte spät cintrcten , so daß
Roggen - und Hasercrntc unmittelbar aneinander grenzen,
und der srührcisc Haser noch vor dem Roggen gemäht wer¬
den muß.

Tie verschiedenen Roggrnkrankheitcn in diesem Jahre.
Bis jetzt sind wahrgcnommcn:

1 . Froslbeschädignngenim Mai.
Entweder ist die ganze Pflanze erfroren , was nur bei

ein^ lncn Stellen , wo anmoorigc , sogenannte pechige lpäksch)
Erde vorhanden ist . Tann ist die ganze Pflanze weiß . Tic
Wurzel abgestorben . Tas Letztere ist indes auch der Fall,
wenn die Wurzeln in der Erde von dem Schnecschimmel be-
fallen werde » , namentlich nach vorhergehender guter Grün¬
düngung . Vielfach ist nur der allcrobcrste Halmtcil durch
Frost ganz abgestorben , die unteren Halmtcilc sind grün ge¬
trieben.

2 . Die Jnsektenschäden.
Jetzt werden namentlich in dünn stehenden Feldern ein¬

zelne Halme ganz am Grunde eben über der Erde abgcbissen
durch die Larve des Gctrcidcverwllstcrs (Hcssensliege) . Die
Krankheit ist bei uns seltener geworden , und erst seit Sonn¬
tag einmal gesunden.

Dann ist häufig durch eine Eulenraupe lgrün , Hadena)
das oberste Glied mit der Aehre abgcbissen. Zuweilen ist es
auch die Larve der Zwerghalmwespe , die ähnliche Ver¬
wüstungen bcrvorbringt . Tann kommt nock pilzlicher Befall
am Grunde des Halms vor , der den Halm völlig zermürbt:

Roggcnhalmbrechcr.
Oder die Achrcn können ganz am Grunde oder auch oben

befressen sein, zum Teil ganz weißsiedcrig . Der Ucbcltätcr
ist der Getrcidcblasenfuß , volkstümlich Gnittcn oder Gcwittcr-
slicgc genannt.

Wie Herr Direktor Lehmkuhl mir mitteilt , soll dieser
Schaden als Fritflicgenbesall angesehen worden sein. Hat
nichts damit zu tun . Im vorigen Jahre war um diese Zeit
schon überall an den Achrcn riesiger Befall vom Schnce-
schimmcl zu sehen, zum Teil schon in der Blüte , so daß der
Ansatz darunter litt . Bis jetzt ist nichts zu sehen. Man soll
aber nicht nach dem Teufel rusen . Tann ist er gleich da.

Ter Hafer
bessert sich zusehends , aber das gleiche müssen wir leider vom
Unkraut berichten. Ter Hederich steht vor oder in beginnen¬
der Blüte . In den nächsten Wochen genießen wir in anderer
Weise die Goldpracht der Blüten , die uns aber diesmal un¬
angenehm ist , denn diese Schmarotzer zehren unseren Rein¬
gewinn aus.

Interessant ist an vielen Stellen der starke Besatz mit
.Hohlzahn , plattdeutsch Tanncttcl . Wo der Boden infolge
großer Mengen Kalisalze und schwesclsaurem Ammoniak
vollständig übcrsaucrt ist , kommt jetzt streifenweise der Hohl¬
zahn vor , genau dort , wo am meisten von diesen entkalken¬
den und bodcnvcrsäncrndcn Düngemitteln hingeworscn
wurde . Tic bekannten Unkrautvcrtilgcr beseitigen auch dieses
starkblättrige Unkraut . Wir sehe » im Hafer immer mehr die
gelbe Farbe schwinden. Wo indes die Versäuerung zu stark
gewesen ist , da ist auch heute noch die starke gelbe Farbe bei
den Blättern sictttbar und die Ernte wird dort schlecht aus-
fallen . Die eigentlichen Jnsektenschäden heilen bei diesem
Wetter so ziemlich ganz aus.

Der letzte Termin zur AuSsaat von
Buchweizen

ist der 2l . Juni . Es ist also die höchste Zeit , dies Korn aus¬
zusäen. Je mehr die Kultur sortschreitet, desto seltener wird
der Buchweizen , der namentlich auch ein großer Feind der
Kalisalze ist , denn jede Ehlorvcrbindung ist sür ihn Gift . Tas
Moorbrcnnen gehörte in diesem Jahre zu den Unmöglichkei¬
ten , und so wird hier wohl im Lande sehr wenig Buchweizen
angebaut und der Buchwcizenjankinncrt rar , falls nicht von
auswärts Buchweizenmehl eingesührt wird.

Tic Hactsrüchte
sind in diesem Jahre früh gepflanzt . Man sicht cs aber
durchweg den Pflanzen an , daß sic sich nicht wohl fühlen.
Gerade in der letzten Woche sind sie in ihren Blättern oft
blutrot geworden . Das ist also ein Tausch. Das Blattgrün
ist gegen das Blattrot umgetauscht. Es ist das ein Beweis,
daß Wärme zum Wachsen fehlt und die Lust nicht zu den
Wurzeln dringen kann.

Also ist Hacken in trockenen Tagen hier die Hauptarbeit,
um Acnderung zu schassen und namentlich die überall aus»
tretende Krüstenbildung der Oberfläche zu vernichten . Gare
und nochmals Gare ist der Hauptsaktor sür das Pslanzen-
wachstum . An der Haase bei Löningen sind viele Kohl- und
Stcekrübenbeete durch die Mainachtsröste zugrunde gegangen,
und es haben neue Aussaaten siattfinden müssen.

Die Erbsen
haben sich weiter gut entwickelt, und die frühen Erbsen blühen
bereits , kommen aber mit dem Ansatz der Frucht wegen zu
geringer Wärme nicht voran . Was im Mai von dem Blatt
randkäscr arg zerfressen war , ist längst ausgchcilt , so daß
von einer Schädigung nicht die Rede sein kann. Blattsleckcn-
krankhcit besteht nirgends , und ebenfalls ist nirgends das
Absterbe» der unteren Blätter bemerkbar , das um diese Zeit
eintritt , und als Johanniskrankhcit bezeichnet wird . Es ist
weiter nichts als eine Krankhcit , die als Folge mangelnden
Vegetationswasscrs aufzufassen ist.

Die Großen Bohnen und auch die Feldbohnen
haben ebenfalls eine gute Entwicklungszeit gehabt . Bis jetzt
haben die bekannten schwarzen Blattläuse sich nickt cntwik-
keln können wegen der kalten und nassen Witterung.

T« r erste Kleeschnitt
ist fast überall gemäht . Das Mäben ging wegen des starken
Lagcrns des Kleegrases schlecht vonstatten . Nur drei Tage
bat cs einigermaßen im Juni geheut , d . h-, wer am letzten
Sonntag sich zum Heuen verstehen konnte. Ueberall führen
sich im Lande — auch in der Marsch — die Kleereiter ein. Es
ist auch nicht zu verantworten , daß man das schöne , eiweiß¬
reiche Klcehcu durch Lagern aus dem Boden verderben läßt.
Je eiweißreicher ein Futter ist, desto leichter verdirbt es durch
Feuchtigkeit. Wenn es gut trocknet, so glauben noch viele
Landwirte , daß sie Kleereiter entbehren können. Je besser
dann im Klee hcrumgearbeitet wird , desto mehr werden die
am ersten trocknenden Blätter vom Klcestengcl sich ablöscn.
Tie Blätter enthalten aber 2s .̂mal so viel Eiweiß und ebenso
viel Kalk mehr als die dazugehörigen Stengel . Somit ist das
Heuen nach dieser Methode eine ganz kolossale Eiwcißver-
schwendung, was durch Zukaus von Krastfutlcrmilteln wie¬
der gutgemacht werden muß . Wer also Geld zuviel hat , muß
beim alten bleiben ; die meisten Landwirte haben sich aber
eines anderen besonnen und arbeiten jetzt, unabhängig vom
Wetter , mit Kleereitern , die auch zur Gewinnung von
Serradellabcu und als Trockcngerüst für Erbsen benutzt wer¬
den . Es gibt allerdings auch heute noch Landwirte , die nichts
von Kleereitern wissen wollen . Goethe sagt : „Es muß auch
solche Käuze geben. "

Der Inkarnatklee
hat sich mehr und mehr in Geestwirtschaften mit leichtem Bo-
den eingesührt , wobei Kalkung des Bodens Hauptvoraus-
setzung ist . Er ist bereits gemäht , zum Teil schon abgecrntet.
Tic Hauptsache ist dabei , daß nickt zu spät gemäht wird , also
vor beginnender Blüte . In der Blütezeit gemähtes Heu riecht
eigentümlich stark, und cS ist beobachtet worden , daß die
Pferde und Kühe dies Heu nicht gern« fressen. Wahrschein¬
lich ist es auch, daß der Kops dann zu wollig und weich wird,

Tie Ansaaten von Klee und Kleegras
können jetzt gemacht werden , zumal es ja fast jeden dritten
Tag regnet . Ende der Woche ist mehr Wärme vorhergesagt,
aber dann sind bei diesem Ueberfluß an Wasser in der Lust
auch die Gewitter nicht weit , und dann treten die alten Ver¬
einigten , Kälte und Nässe, wieder in Tätigkeit , und davon
haben wir genug genossen.

Die Aussaaten von Lerradellasamen
können noch immer bis zur vollendeten Blüte des Roggens
gcmackn werden . Es ist bisher alles tadellos ausgelaufen.
Tic Serradella verlangt in der Jugend Wasser, sehr viel
Wasser und wird dann säst allemal außerordentlich gut , wäh¬
rend umgekehrt der Ausgang in trockener Zeit meist unregel¬
mäßig stehende Scrradcllafcldcr im Herbst im Gefolge ha«.

Die Untersaaten von Lupinen
erfolgen erst von Johanni ab , weil sonst die Lupinen zu hoch
werden , rurd ihnen bei der Ernte der Kops abgeschnittcn wird,
und das bedeutet sür die Lupinen der Tod.

Es sei aber nochmals daran erinnert , daß Serradella , wie
auch Wicken , sehr schleckt dort gedeihen , wo schwesclsaurcs
Ammoniak zu Roggen ausgcstrcut wurde . Auch Leunasalpeter
ist nicht das Richtige, denn dieser besteht zum Teil aus
schwesclsaurem Ammoniak , ist also auch sauer , und saure
Düngung verträgt Serradella keineswegs . Tiefe Erfahrun¬
gen sind sckon vor mehr als .IN Jahren gemacht.

Da« Ungeziefer
hat zum Teil sein Wetter , zum Teil auch nicht . Es ist klar,
daß bei warmem Wetter ohne Regen das Ungezicftr am
besten gedeiht . Ganz besonders trifft dies sür di«



Lbftbäume
»u . Wie im vorigen Jahre , so haben wir auch diesmal wieder
um diese Zeit säst im ganzen Lande Raupenfraß an
den Apfelbäumen. Wo einmal Schaden ausgetreten
ist und nichts vertilgt wurde , da tebrt er all« Jahre wieder,und nameniltch sind es gewisse Äonen , die von dem Frost
spanncr b . vorzngl werden . Am meisten lst cs die Kasseler
Reinette , die seinerzeit sehr stark an den Chausseen ange-
pslanzt wurde , die säst völlig labl gcsressen ist

Wir müssen unS aus Grund der im Lande gemachten Er-
sahrungen gegen die Bepflanzung der Eyaujieen mit Obst
bäumen aussprcchen. Es können mit Erfolg dort ganz andere
Bäume , die auch durch ihre Blüten den Bienen als Nähr-
pslanzen dienen können, angcpslanzt werden . Ruhen kommt
bei der Chausseebepflanzung mit Obstbäumen wohl nirgends
im Lande beraus . Im Gegenteil , die meisten Odstanpflan-
zungen machen bei uns einen sehr ungepflegten , zum Teil
schlechten Eindruck.

Auffallend srüb müssen im vorigen Jahre die Froft-
spannerweibchen die Apfelbäume ausgesucht traben. Wo ini
ersten Oktoberdrittcl die Leimringe um die Stämme gelegtwurden , wir finden dennoch viel Raupenfraß . Also wird
es wodl bester sein, die Leimringe Mitte September anzn
legen.

Unsere nichthcimischen Schriftsteller reden immer von
einer Baumweißlingsplage . Tiefe erislierr bier bei unS
nicht . Der Baun . weißling kommt recht selten uns vor.
Von den übrigen Raupen ist die

Gcspiimsliiiottcnraupc
wieder stark vertreten . So kommt auch auf dcn Weißdorn-
Hecken in diesem Jahre massenhaft vor . Man must dem
Spatzen Gerechtigkeit widerfahren lasten. Er trägt auch jetzt
eine Menge Gespinnstmottenraupen seinen Jungen zu.

Die BlutlauSkolonien
haben sich überall im Lande in letzter Zeit vermehrt . Das
Beste ist Bestreichen mit reinem Lbstbaum - Karbolineum , be¬

vor die Vermehrung durch fliegende Insekten und durch den
Wind vor sich geht.

Bei BlaulauSbesall ist Bespritzung mit Seisenlaugc an.
zuraten.

Es wird mit größter Wahrscheinlichkeitwieder ein böses
Schorfjahr lFusikladtum ) .

Schon jetzt haben die Obstbaumblätter die ersten Befall-
stellen , und wenn es weiter so kalt und naß bleibt , dann ist
nichts weiter zu machen, a>S mit Kupserkalkbrühe zu spritzen.
Werden die Blätter ganz vom Pilz durchwuchcrt, so fallen sie
schließlich ab , und damit ist auch die Entwicklung der Früchte
hinfällig Wir hätten sonst noch Aussicht, etwas Obst zu be¬
kommen, trotz aller Nachtfröste und sonstiger ungünstiger
Witterungscrscheiniingcn.

Schlimm hat in diesem Frühjahr
die Moniliakrankheit

an dcn Obftbäumen gewütet . Am allermeisten sind die
Sauerkirschenpflanzungen mitgenommen worden . Das ein¬
zige sichere Mittel ist das Beschneiden der kranken Zweige,die sofort verbrannt werden müssen. Air haben kürzlich
solche Anpflanzungen gesehen, die jetzt vollkommen gesund ge¬worden sind , ober vor zwei Jahren noch so aussahen , als
ob sie baldigst entgehen wollten.

Auch an dcn sogenannten blühenden Mandclbäumen ist
Monilia stark vertreten . Bon den Apselsorren ist di« Sorte
Eor Orange am meisten befallen . Einige Pfirsichbäume wie
auch Aprikosen sind an Moniliabefall gänzlich eingegangen.
Ebenso sind manche Pslaumcnbäume sehr stark mit dieser
Pilzkrankung befallen, und die abgestorbenen Zweig« müs¬
sen so schleunigst wie möglich abgeschnittrn und verbrannt
werden.

Auch die Ausbreitung des
amerikanischen Skachelberr-Meltaus

scheint etwas eingedämmt zu sein, seitdem man die vorjäh¬
rigen mit braunem Pilzpolster besetzten Zweige zurückge-
schnitten und verbrannt har.

Das Oldenburger veredelte Landschwein
auf der Wanderausstellung der D . L . G . in Dortmund 1927 . — Von llr . Hille, Oldenburg.

Mit berechtigten Hoffnungen beschickte auch In diesem
Jahre der Verband zur Züchtung des Oldenburger veredelten
Landschweines die Wanderausstellung der D . L . G . in Dort¬
mund . Es war das viertcmal , daß er aus der D . L . G .- Schau
sich mit außeroldenburgischcn Züchtern messen sollte. Wer
das Oldenburger Schwein kennt, weiß , daß es dem Tnp des
deutschen veredelten Landschweincs etwas ferner stand. Und
zwar au» dein einfachen Grunde , weil cS besonders breite
und tiefe Formen , speziell breite und tief angeseyte Schinken
zeigt. Es war daher für den Verband schwierig, in den
Klaffen der deutschen veredelten Landschwcine zu konkurrie¬
ren . Infolgedessen konnte er aus der Stuttgarter Ausstellung
1925 nur zwei t . Preise , drei Anerkennungen und eine An-
erkennung in Sammlungen erzielen. War das Ergebnis sür
den Anfang auch ein erfreuliches, so spornte cs vor allem
den Oldenburger Züchter ganz besonders an , sein Zuchtziel
Weiler auszuarbeiien und so allmählich dem der D . L . G.
näher zu kommen. Aber auch letztere gab der wirtschaftlichen,
dabei aber durchaus typischen Form des veredelten Land¬
schweines mehr den Vorzug , und auf diese Weise näherten
sich die Zucdtrichtungen beider um ein erhebliches. Für dcn
Oldenburger bedeutete diese Tatsache ein großer Schritt.
Denn bei den ausgesprochen vielen Mastbetrieben Olden¬
burgs und bei der großen Ausfuhr von Mastschweinen ins-
besondere nach England mußte wohl oder übel auch in der
Zucht des veredelten Landscbweines in Oldenburg diesem
Rechnung getragen werden , zumal der Oldenburger Mäster
durchaus für die tvpisch veredelten Landschweine nicht zu
haben war . So sollte sich im Vorjahr in Breslau das
Oldenburger Zuchtziel erneut mit dem außeroldcnburgischen
messen . Es hat uns gezeigt, daß Oldenburg auch in der
Schweinezucht aus dem richtigen Weg ist . Ein 1 . , ein 2 . , zwei
3-, zwei 4 . Preise , sünf Anerkennungen und der 2 . Tamm-
lungspreis waren sein. Um so mehr ist der diesjährige Er-
folg deS Verbandes zu bewerten , der zeigt , daß wir uns aus
dem steigenden Ast bewegen.

13 wohl auSgewäblte Tiere unserer Oldenburger Züchter
waren aus dem Ausstcllungsplatzc in Dortmund vertreten;
sie mußten konkurrieren mir etwa 288 veredelten Land-
schwcinen aus fast allen Gauen unseres deutschen Vaterlan-
des . AVer auch in Qualität war der sremde Austrieb her-
vorragend ; trotzdem gelang eS dem Verbände , 14 Preise zu
erringen , und zwar zwei Ehrenpreise , drei 1 . Preise , zwei 2 .,
zwei 3. , einen 4 , drei Anerkennungen und einen Id Samm-
lungsprris , letzteren in äußerst scharfer Konkurrenz mit
Münster i . W ., Provinz Lachsen, Lüneburg und Rheinland,
wobei wir mit 0,36 Punkte » , also verschwindend wenig hinter
Lüneburg zurückbliclnm.

Der Nutzen blieb denn auch nicht aus . Verschiedene
unserer AuSstellungst '

.ere fanden Liebhaber nach außerhalb,
wenngleich wir unsere besten , trotz hohen Angebotes , nicht
abgcben wollte» . Wie oft mußten unsere Tiere Interessenten
auf dem Ausstellungsplatze vorgcfütirt werden . Branden¬
burger , Holsteiner, rheinische, westfälische, hessisch« nnd thürin¬
gische Züchter, selbst eine Kommission aus der Tschecho¬
slowakei baten um unsere Auskunst und haben sich zrnn Be-
such und Kaus in Oldenburg angcmeldet und teilweise sofort
Bestellungen ausgegcben . Jeder Anfang ist schwer , nnd so
war eS auch dem verhältnismäßig noch , ungen Verband
nicht leicht, einen Markt sür sich zu erobern . Doch können wir
heute sagen : Wir sind aus dem besten Wege! Mit weiterer
Energie und gegenseitiger Mitarbeit und Unterstützung wird
es unS mit Sicherheit gelingen , das Oldenburger veredelte
Landschwein zu noch größerer Beliebtheit zu bringen , zumal,
wenn der auswärtige Verbraucher und Züchter gesehen bat,
daß er mit unseren Tieren wirtschaftlich bedeutend wettcr-
«ommt . Daß diese« der Fall ist , haben verschiedene unserer
in kleinem Rabmen stattgefundenen Lcistungsprüsungen klar
gezeigt. SS gilt , die möglichst wirtschaftliche Form mit der
rassetvpisLen , das ist gesunden, robusten Form , ,u vereinen,
weder der einen noch der anderen Seite zu weit nachgeben,
sondern den praktischsten Mittelweg beranszufinden . Daß
wir beute , dank der Arbeit unsere« längst verschiedenen Dr.
Tannen , mit unserem Typ aus der T . L . G . Schau kcnkurri. -
ren können, haben wir gesehen, und bat uns au« diesmal
einer der Preisrichter persönlich gesagt, aber ausgesprochene
Fehler müssen, - »eich welcher Typ , verschwinden.

Als Vertreter unserer Oldenburger Zuchten präsentier-
ten sich aus der Dortmunder Ausstellung in Klaffe 17 , Eber,
vor dem 1 . Juni 1926 geboren , der 835 Psd . schwere und
1,14 Meter große Detlef 23 1699 des H . Bosse -Jadcrkreuz-
moor . Angestaunt von allen Umstehenden gab er ein präch¬
tiges Bild ab . Glänzender Wuchs und Typ , breite , sehr
gut geschloffene Rippen , die den kräftigen gewölbten Rücken
bilden . Kops, Beine und Hinterhand sind erstklassig . Das
Tier war eine bestechende Erscheinung . Ein Ehrenpreis
und Id Preis waren sein Lohn . Möge dieses Tier uns noch
manchmal auf unseren Ausstellungen auch mit seiner Nach¬
zucht Ehre und Erfolg einbringen!

Ein Nachkomme des eben genannten EberS , der
1s4 Jahr alte Holländer 2132 des H - Grunemcver - Talspcr,
jetzt H . Grashorn -Bookholzberg, in seiner Erscheinung ganzdcn Vater wicderzeigend . mußte sich mit einer Anerkennung
begnügen , da er gegenüber den bis zu sechsjährigen Tieren
seiner Klasse einen schweren Stand hatte , aber muh dieser
Eber berechtigt zu guten Hoffnungen.

Der Tritte in dieser Klasse , in Breslau 1926 mit einem
1 . Preis ausgezeichnete Eber , ging trotz seiner verschiedenen
guten Eigenschaften leer ans . Den in dieser Klaff« mit einem
4 . Preis ausgezeichnete Eber Fcldberg 8 Nr . 1709 der Bis-
marck-Bohlcnscben Gutsverwaltung , EarlSburg in Pom-
mcrn , kennen wir von der Breslauer Ausstellung , wo er
als Oldenburger Tier in die Hände der eben genannten
Gutsverwaltung überging.

Tie Klasse 18 , Eber vom I . Juni bis 1 . Oftober 1926
geboren, wurde von Oldenburg mit zwei Tieren beschickt.
Zwei Vollbrüder auS der Zucht W. Wiegrefse-Rehorn , von
denen Eber Gorias 22 26ll . Besitzer: Fr . Sudmanu-
Grüppcnbührcn , jetzt eine Gutsverwaltung in Sachsen , dcn
Id -Preis und einen Ehrenpreis errang , während sein Voll¬
bruder mit einer Anerkennung herauskam . Beides sind ein
paar gut geformte Tier « mit erstklassigemFundament , tadcl-
losem Schluß und Kops. Gerade dem mit dem id - PreiS
ausgezeichneten, jetzt nach außerhalb verkauften Tier , wün¬
sche» wir Oldenburger eine etwa - brettere Niere.

Waren so in dcn beiden eben genannten Klaffen bc-
deutend« Fortschritt « erzielt , — alt « bekannte Zuchtgebicte
waren geschlagen — so reiht« sich diesen die Klaffe 19.
Sauen vor dem 1 . Juni 1926 geboren , ebenbürtig an . Einen
1 . Preis erzielte die Sau Einführung 2 675, deS W . Wie-
grcssc Rckorn , ein erstklassiges, edclgcsormtcS Tier mit ta¬
dellosem gewölbten Rücken, breit ausgelegten Rippen,
guter Schinkenbildung und Fundament . In der Bewertung
gleich hinter idr kommt die Sau Bislara 743 deS G . Eilers-
Altjührden mit dem 2a -Prcie . Ebenfalls ein glänzendes
Tier , das auch in Oldenburg schon verschiedenePreise errang,
mit besonders gut angcsetztcmvollen Schinken. Eincnweiteren
2 . Preis errang die Sau Alkadc 2 745 desselben Besitzers,
die sich ebensallS durch tadellose Formen und gute» Wuchs
und Typ auszeichnet . Tie in BreSlau 1926 mit dem 4a-
Preis bedacht« Sau Abimc 4 Nr . 352 deS H . Stolle -Iserloy,
sowie die junge Sau Akazie 2 817 deS G . Eilers -Altzührden
erhielten in diesem Jahre einen 3 . Preis . Beides ein paar
erstklassige Tiere , von denen die erst 1 Jahr 5 Monate alte
Akazie 2 8l7 , » großen Hoffnungen berechtigt. Eine An¬
erkennung siel in dieser Klasse aus die ebenfalls noch verhält¬
nismäßig junge San Heidelerche 3547 des H . Rüdebusch
Bardenfleth , ein Tier , das erst vor kurzem einen glänzenden
Wurf Ferkel aussäugle und daher sich noch nicht so reckt
wieder crdolt vattc.

Die Klaffe 20, Sauen in der Zeit vom 1 . Juni biS
1 . Oktober geboren , errang uns ebenfalls noch einen 4 . Preis
aus die erst am 10 . August 1926 geborene BIskara4 1005
de » G . Silers -AItjübrden , « in noch vielversprechendes Tier.
Dir zweite ft, der jungen Klaffe eingestellte Sau mußte trotz
großer Vorzüge infolge ihres knapp genügenden Fund «-
mcnts leer ansgchcn.

So war die Einzclkonturrenz sür unsere Tiere sehr gut
ausgefallen und « in guter Sammlung - Preis sicher , der denn
auch mit den oben genannten Verbänden in schärfster Kon¬
kurrenz ausgetragen wurde und den Oldenburger Verband
ttr die Id Stelle einrückrn ließ . Mit diesem Erfolg kebrlen
unsere Tiere zurück , wir sind zuftieden und wenden uns mit
neue» Hoffnungen der wetteren Arbeit zur Erringung wei¬
terer Lorbeeren zu.

VN MM.
Praktische Anleitung zum Schmucke des Hauses,der Balkon« und Fenster für Blumenfreunde.
Bon Hermann Engels fr . , Osternburg.

Neben der zweckmäßigen Wahl der Pflanzen ist die rich-tige Pflege und Bedandlung derselben die Hauptsache, um
gut entwickelte und wirkungsvolle Schmückungen zu erzielen.Bei einiger Ueberlegung und Beobachtung ist es nicht schwer,alle Bedingungen zu erfüllen . Nachteilen und Schädigungenabzuhelsen, welche die gesunde Entwicklung bindern . Man
darf nicht außer ach, lassen , daß die Pflanze ein lebende»
Wesen ist , das dementsprechend behandelt werden muß , recht
zeitig zu begießen und zu düngen ist, Schutz gegen Schab
linge verlangt , wenn es gedeihen soll.

Das Gießen der Blumenkästen geschieht zweckmäßig inden Morgenstunden dis ungefähr 10 Uhr vormittags , unddann wieder am Abend von 17 Uhr ab . Während der warmen Tageszeit soll nicht gegossen weiden , weil die Wurzelnder Pflanzen ziemlich stark erwärmt sind , nnd durch die Ab
kühlung des Wassers lcicht leiden . Man verwende nur ab
gestandenes Walser , das ungefähr die Luftwärme besitzt.Wen» das Gicßwnffer nicht vor dem Gebrauch längere Zeitausgestellt werden kan » , damit cs sich genügend erwärmt,dann Hilst man sich durch Zusatz von warmem Wasser. Ein«
unvermittelte Abkühlung der Erde würde Wachslumsstörungder Pflanzen durch die Erkrankung der Wurzeln zur Folgehaben . Sehr vorteilhaft ist das Ueberbrausen der Pflanzenvon oben am Morgen oder Abend , auch tagsüber , weil siedadurch bei großer Hitze erfrischt werden . Gleich,eisig wirdder aus den Blättern lagernde Staub entfernt und die Ent¬
wicklung von Blattkrankheitcn oder Ungeziefer gehindert.Man gieße stets nach Bedarf , also nicht täglich, sondern nurdann , wenn die Erde trocken ist . Dieser Zustand istleicht durch Befühlen mit dcn Fingern zu ermitteln . Tos
Gießen soll dann ausreichend geschehen , das heißt so , daßdie Erde wirklich von oben bis unten durchfeuchtet wird . Das
wenige Gießen , ist ebenso nachteilig für die Pflanzen , wie
allzu reiche Bewässerung , weil in diesem Falle das Versauernder Erde und das Verfaulen der Wurzeln begünstigt wird,
während bei ungenügender Bewässerung die Pflanzen notleiden.

DaS Düngen der Blumenkästen.
Mit dem zunehmende» Wachstum der Pflanzen wird eine

Nachhilfe durch Tuuggüffe notwendig . Es gibt eine ganzeAnzahl Düngemittel ; jede Samen - und Blumcnhandlungliefert sie mit Gebrauchsanweisung.
Man sehe vor allem daraus , daß das gekaufte Dünge¬mittel von einer Firma kommt, die eine gewiss« Sicherheit

sür den Wert und die Brauchbarkeit der War « bietet . Am
besten sind die Dünger , die Stickstoff , Phospvorsäure und
Kali im richtigen Verhältnis enthalte » , weil die Pflanze sie
zur richtigen Ernährung benötigt . Sie werden als Pflan¬
zennährsalze angeboren, und nur in kleinen Mengen vcr
braucht. Es kann hiervon eine Lösung von 1 Gramm Salz
aus 1 Liter Wasser, an Stelle des reinen Wassers zum Be
gießen genommen werden , und zwar in Abständen von 4— 5
Tagen . Tie Gefahr einer Ueberdüngung wird bei dieser
Lösung vermieden . Vor allem ist davor zu warnen , frischen
Dünger , z. B . Kuhmist, Hühner - und dergleichen Dünger in
unverdünnter Form , zu gebrauchen, weil dadurch Beschädi¬
gungen der Wurzeln verursacht werden . Man bedenke, daß
nicht das starke Düngen nützt, sondern nur die kleinen Gaben
wirksam sind : weil sie stets verbraucht und leicht ausgenom¬men werden können. Frisch gepflanzte Blumenkästen dürfen
überhaupt nicht mit Tunggüffen bedacht werden . Man warte
damit wenigsten- vier Worben, bis die Pflanze » angewurzelt
sind.

Das Lockern der Erde
ist bei den Topfpflanzen sowohl wie bei den Blumenkästen
notwendig , weil durch das wiederholte Begießen die Ober¬
fläche der Erde sest wird und verkrustet, so daß der Luftzu¬tritt gebindert ist . Mit einem spitze » Hölzchen kann man die
Erde aus einige Zentimeter lockern , ohne dabei die Wurzeln
zu stören. DaS Lockern ist imrner notwendig , wenn gedüngtwird , weil dadurch die Verkrustung gefördert wird . Gleich¬
zeitig entsernt man beim Lockern auch Unkräuter . Blumen¬
kästen , die sehr stark der Sonn « ausgesctzt sind, und von oben
rasch austrockncn, so daß sie tagsüber wiederholt begossen
werden müssen, kann man durch Bedecken der Erde
vor dem vorzeitigen Trockcnwcrden schütze» . Man verwendet
dazu groben Torfmull . Das Lockern der Erdoberfläche wird
dadurch nicht überflüssig, sondern eS ist notwendig , stets sür
die krümelige Beschaffenheit der Erde zu sorgen , weil die
Bodenfeuchtigkeit sich darin besser hält . Die Bedeckung bietet
der Bodenoberslächc Schutz gegen Ueberhctzung und Au«
trocknen. Die Pslanzen leiden gewöhnlich stark durch das
unvermittelte Sustrockneu der Erde , weil besonders die kraul
artigen Pflanzen flach wurzeln . Es ist ratsam , dcn Tors
mull , gur zu durchseuchten und nach Möglicblctt auch feucht
zu halten.

Das Ausbinden langer Zweige wird notwendig , um das
Abbrcchen durch den Wind zu verhindern , ein« bessere Ver¬
teilung und einen gefälligen Wuchs der Pslanzpn zu erreichen.
Man verwendet dazu möglichst rohe oder doch nur mit einer
unauffälligen Farbe gestricheneBlumenftäbe . Der Stab darf
niemals dir Pflanze überragen . DaS Beistrcken geschieht an
der Rückseite der Pflanze , damit eine gute Befestigung der
auszubindcnden Trieb « oder Zweige bequem möglich ist . Zum
Anbinden verwende man Bast in schmalen Streifen . Der an-
zubindendc Zweig wird lose umschlungen und der Bastfaden
am Blumenstab sestgcvnnden. Beim Anbindcn ist ,» brach
ten , daß krarttartige , weiche Zweige nicht abgequctscht oder
durch zn feste » Umschlingen in ivrer Entwicklnug gebindert
werden , so daß sic schließlich oberhalb der Bindcstellc ab-
drechen.

Abgestorbene Blätter und verblühte Blume » müssen an
ihrer Ansatzftclle abgcpslückt oder abgeschnitten werden , weil
sie zur weiteren Entwicklung der Pflanzen nicht nützen und
unordentlich au »seb«n . Bei allen blühenden Pslanzen , die
ständig neue Blumen entwickeln sollen, ist daS Adscdncidcn
der verblühten Köpf« schon deshalb notwendig , damit diese
nicht zur Samcnbildung übergehen und die Pflanze entkräft
tigen , weil die Samenbildung jede weitere Entwicklung der
Blumen verhindert.
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Im I?letiigAi »ten.
Ansragt vom Tamm . Ich habe in dlelem Frühjahre

lin meiuem Garten mehrere Qdslbäume angepslanzt, u. a auch
Istne» weltzen Klarapfel . Die jungen Blätter krüllte» und
I ^ llärvlen sich halb . Daraufhin »ade lch die Blätter ad-
Izcpiiuckl. Ter zarte Trieb letzte erst lebr gul an ; aber jetzt
Iivieberholt sich derselbe Vorfall . Ich wäre Jbnen sehr ver-
Idundcn . wenn Sie nilr über di « AU der Nrankhelt Nähere»
ImmeUcn könnlen.

A n I >o o r t. Lbne datz ich den Baum gesehen habe.
Igiauvc lch sagen zu »Ursen , das, er eln wptsches Beispiel lst
Iren der Kkaiiibclisson» , die ich in der vorigen Nummer vom
Iji , Juni beschrieben habe , von Fuurladlu », . Ter » larapsel
liii «lne zanc , aniäuigc Sorte , und e « ist anzunehmen, dasz
Idcr Baum die Sporen schon au» der Baumschule mllgevrachr
Iwi . Wenn Sie nl« ! ln der angegebtnen Wels « spritzen,
Iwnd der Baum siccS stech nnd krank bleiben, niemals schöne
Izriistste lragc» . und e« besieht überdies die Gefahr, datz die
Ijiraiilvcil von diesem Baum aus die anderen übertragen wird.
Ila der Baum noch klein ist, ist das Spritze» leicht durch-
Isiibrvar . Holen Sic sich eine Flasche Bordeaurbrühe ( auch
Ir 'erdolaiser Brühe, , da« ist Kupscrvtlrtol -Kalkbrlihe, schassen
12le sich eine kleine Baumspritzc an und spritzen Sie den
lipaum alle li Tage. Tann wird nich, nur die Krankheit
Ivezwuiigcn werden könne » , sondern der Baum wird sich zu-
Ijeoends ervoic» . wie ein Kind, das sechs Woche » im Lickst-
Irust-Bad war . Bitte nach einiger Bett um Mitteilung über
Itcn Erfolg.

Ter Junl ist der Rosenmond. In diesem Jahre
Lmmt die erste Blüte sreilich etwas später als sonst . Ter
stosenltebhavcr wird mit Bedauern sesrstelle» . datz sich trotz

hcs nassen und kalten Weiter» , das uns so mancher Stöhnen
lind Jammern enilockle , doch aüerlei Ungczieser aus den Rosen
!«>nsiellr. Ta sind zunächst die Blattläuse, die sich an den
gingen , anen Spitzen der Triebe stnden, mit ihrem Rüssel
Hineinvohren und sich von dem Last nähren . Sie bekommen
tcdendtge Junge und vermehren sich so stark , datz eine einzige
lAaiilaus es in einem Sommer zu einer Nachkommenschast
^>on zwei Millionen bringen kann. Bum Glück geht die Ver-
kicdrung nun nicht so ungehindert vonstatten, sonst würden

Itze bald allen PsianzenwuchS vernichtet haben. Gin Regengu»
laiin Millionen avspiilen und vernichten, und dann sind auch
sin der Tierwelt manche Lebewesen geradezu aus Blattläuse
bis Nahrung angewiesen. So kann z. B . eine einzige Meise

sin wenigen Stunden tausende zum Frühstück verzehren, und
mc Larven des MaricnkäserS, unseren Kindern als . Sonneu-
liiken" bekannt, nähren sich säst ausschlietzlich von Blattläusen,
^ . dcr trotz dieser Mttkämpscr wird der Rosensreund mehr
blattiäuse an seinen Rosen sindcn, als ihm lieb ist. Ta Hilst

bücht» anderer , als womöglich täglich einen Rundgang zu
Vmcbcn bei den Rosen und nacvzuschaucn , wo man vclsend
^ingreiscn mutz . Mancher nimmt den zarten Trieb zwischen

: ,c Finger und zerdrückt die Läuse. TaS ist zwar probat,
böict die Läuse sicher, aber beschädigt leicht auch den Trieb;
denn gerade bei edlen Rosen ist der junge Trieb ein sehr
Falles Gebilde. Andere nehmen eine Schüssel nitt starkem

- ciscnwasscr , biegen den Trieb abwärts und baden ihn in
bcr Schüssel . Tas Hilst etwas , aber nicht viel. Besser ist es.
ball Sctscnwasscr eine starke Brühe von Qutllaja (Quassia)»
Iränen zu bereiten. Noch andere gehen mit der TabakSpeife
verum und räuchern den Zweig mit den Läusen, und manche
paus wird von diesem Rauchopser sicherlich betäubt zu Boden

sinken , vielleicht auch sterben an Nikotinvergiftung. Noch
sicherer erscheint mir . das man mit einer Hühnerseder die
Läuse von den Trieben abbürstet, in einer untergehaltenen
Tüte aussängt und sie zum Tode aus dem Scheiterhaufen ver¬
urteil », sei es auch nur im Küchenherd.

Tie Blattläuse sind für den Namrsreund übrigens höchst
interessante Tiere . Im Herbst erscheine » Männchen unll
Weibchen , also zwei Geschlechter , paaren sich und legen Eier:
die in Ritze » der Rinde überwintern . Aus diesen Giern
entwickeln sich ungeschlechtliche Blattläuse , sog . Ammen, welche
ohne Begattung lebendige Junge gebären, di « schon nach
wenigen Tagen ausgewachsen sind und das BermcyrungS-
gcschäsi sortletzen. Tie ersten Generationen bestehen immer
nur aus ungeflügellen Tieren ; erst gegen Ende des Sommers
erscheinen auch zugleich geflügelte, weiche sorisliegen ( aus-
wandern ), um anderswo vcstere Lebensvedingungc» auszu¬
suchen . Und so kann es sich ereigne» , datz ein Rosenstock oder
Rosenbeet, das lange Beit so rein war . als wenn es durch
ein« Entlausungsanstalt gegangen iväre ( wer denkt an die
KrtegSzettt ) , mit einemmal von Läusen besetzt ist . Aus¬
wandernde Läuse baden hier eine neue Kolonie gegründet
und mit den . Rechte des Eroberers Besitz ergrissen, wenn
auch ohne Fattnenaissnng. Machen es die Men,chen eines
übervollen Landes nicht auch so » Tab ein solches Eindringen
in fremde Gebiete auch oft zu nnliebsamcn Folgerungen
führen kann, das erleben die Engländer zurzeit ln Elstua.
Toch mit Politik wollen wir uns hier nicht beschäftigen, erst
recht nicht mit der hohen Politik , sondern wollen bet unseren
Blattläusen bleiben. Sie bekämpfen, sobald sie sich »eigen,
da» ist die Quintessenz alles Handelns . — Bet oen Grotzen
Bohnen , die bekanntlich auch so leicht von einer schwarzen
Blattlau » veimgesucht werden, da beugen wir vor, indem wir
aus den Grogcn Bohne» , sobald sie nur ein genügendes
Wachstum erreicht haben, die Spitzen auSkncisc » . Nun fehlen
die jungen zarten Triebe : die ansiedelungSlustwen Blattlaus-
Pioniere finden kein geeignetes TicdlungSgelände ; denn die
härteren Stengel und Blätter sind für ihre zarten Rüffel zu
derb, als datz sie daraus Nahrung erbrhren könnten. Aus
demselben Grunde pflegen wir die Grotzen Bohnen recht früh
zu pflanzen, damit sie, wenn der heitze Sommer kommt , der
die Blatiausvermchrung fördert , schon härter geworden sind.

Noch ein anderer Schmarotzer wird dem Rosenfreund aus-
fallen. An jungen Spitzen sieht er hier und da Knospen
angesrcssen und Blätter zusamniengerollt und zusaminen-
gcsponnen. Und untersucht er solche Blätter , so findet er
darin «in kleines Tierchen, das sich in diesem lauschigen Versteck
zu verpuppen beabsichtigt . ES ist dieser Unhold die Larve
des R ose n w i ck l e r s , eines kleinen Schmetterlings . Sic
können eS in einigen Gärten so arg treiben , datz kaum eine
Blüte zur Entfaltung rommt. Absuchen und töten , das ist
wohl das einzige sichere Mittel zur Bekämpfung. Spritzen mit
irgendeinem Gisistosf Hilst wobt gegen Blattläuse , aber nicht
gegen diesen Schmarotzer, da er im Schutze der zusammen-
gersllicn Blätter dagegen gesichert ist.

Tas war beule eine » lausige- Geschichte , nicht war , mein
lieber Gartenfreund ? Aber stelle dich an einem recht heitzen
Sommertage — sie kommen jetzt , diese heitzen Tage : von
Amerika kommen sie — einmal bin und beobachte die kleinen
Blattläuse . Tu wirst manches sehen , was wohl interessieren
kann. Ter Naiiirsorschcr würde uns noch viel mehr erzählen
können von dem . Verhältnis - zwischen Blattläusen und
Ameise » , doch davon vielleicht ei» andermal . Für heute darf
ich nicht mehr Platz in Anspruch nehmen. I . B.

MMMuMAMlWWWkliMIIIllW
der laudwirtschasilichen vereine de» LandeStril» Lkdenburg

am
DtenStag, dem 21 . Juni 1927, vormittag » INi Nhr, in Lohne
1. Entwickelung der Landwirtschaft im Amte Vechta während

der letzten 15 Jahre . Berichterstatter; Qekenomierat
LohauS - Ttnklagc.

2. Wasserwirtschaftliche TageSsragen. Berichterstatter: Leko-
nomterat Eornelius- Groftenmeer.

3. TaS ReichSrahmengesetz über die Vereinheitlichung de«
SleuerrechlS. Berichterstatter: Sieuershndikus Metasch-
Qidenburg.

1 . Standardisierung der landwirtschaftlichen Erzeugnisse. Be¬
richterstatter: Landwirlschasierat 2 cv u st e r - Lldcnvurg.

5. Wahl des LrteS der nächsten Zentral -Ausschntz Ver' amm-
lung.

6. Wünsche und Anträge au» der Versammlung.
Ergänzung der Tagesordnung Vorbehalten.

F e ft f o l g r.
Am Dienstag , dem 21 Juni:

1V Uhr 10 vormittag « : Ankunft des Zuge» von Lldenburg
in Lohne.

10 Nbr 20 : Abmarsch mit Musik vom Babnkof zum Hotel
Seeger , Frühstückdaselbst.

11 Uhr 80 : Eröffnung der Zeniral -An- schutz Versammlung in
Habkamps Saal.

1 Uhr 80 : <18 Uhr 80>: Aufsuchen der Quartiere.
2 Uhr 30: <11 Uhr 30- : Abfahrt vom Schulplatz zur Rund¬

fahrt über Brockdorf, Burg Dinklage, Mühlen,
Kroge-Ehrendors zum Schüyenhof. Im Anscblutz
daran Festessen gegen 6 Ubr (16 Uhr) .

8 Uhr abendS: Kommers daselbsi.
Am Mittwoch, dem 22. Juni:

Besuch der Tierschau in Lohne.

Muttten Sie sekon,
. daß der Aufbewahrungsort von Lbft stets gul durch¬
lüftet werden mutz und ständig unter Aufsicht zu halten ist,
datz sich stickige Luft nicht darin ausbrciteir
. datz Lebertran , der lce- oder ctzlössciwcise jungem Rind¬
vieh der Milch vctgcgcven wird , nnvcrsälschi sein mutz, weil
sich sonst die Absicht , die Aufzucht zu begünstigen, ins Gegen¬
teil umwandeltik
. datz e » eine einheitliche Pflanzenzucht der Rosen nicht
gibt ? Ter pflanzt die Rosen im Herbst , jener im Frühjahr —
und jeder glaubt , richtig zu bandeln.
. datz das Bestreben, den Boden zu verbessern, jeden
Grundbesitzer erfüllen soll ? Gartenvodcn kann überhaupt nie
aut genug werden. Ten kalten Boden kann man durch Kalk,
Mergel, Gips , Sand sowie warmen Dünger , z . B . Pferde -,
Schaf- und Eselmtst. wärmer mache » . Hitzigen , trockenen Bo¬
den kann man durch Torf , Lehm, Mergel- i»,d Rinderdüngcr
kühler und feuchter machen , feuchten dagegen durch Kalk , Schie¬
fer, Sand , Bauschutt und Pferdemtst trockener . Zur Lockerung
von btndigem Boden braucht man Sand . Asche, Torf , Nutz
und warmen Mist,
. datz Wintcrroggen oder Winierweizen, auch Winter¬
gerste , im Gemenge mit Winterwtcken » zw , Zottclwtcken, des¬
halb so geschätzt ist , weil eS das erste und ca . 10—li Tage
frühere Futter , als beispielsweise die Klecanen liefert?

ras -Verkaus
«adorst. Auf olim Meyer« Weide (bei

ln Wirtschaft Reil) an der Nadorster
(idtitsi

'cc 41 , verkaufe ich
! ir gut besetztes MAigm

Sommliend . dem 18 . 3uni.
nachmittag» 58 Uhr,

liilenlllch meistbietend auf Zahlungsfrist.
Kausliebhaber ladet ein

Auktionator H , Hillje.

Gras - Verkauf
I « rotzenmeer . HauSmann Earl Bunne-
Imann zu Kuhlen, hicrsclbst . lässt

SoiMbenü . den 18 . 3unl.
nachmittags 5 Uhr,

Ic».
— in Abteilungen —

IUI » mcistb . aus Zahlungsfrist verkaufen.

llunke L Mt.

I, , . ,8» » achten gesuchtlürtüchtigen . zahlungS
I Klugen Landwirt, eine gröbere

Landstelle
I am liebsten in Maorrlcm . Ofiert. erbittet:

B . (Sloysteiu , Aukt . , Elsfleth.

Sämtliche

tierarrneimittel
>aih altbewährten Rezepten, Hochwertiger

futterkalk
(Marke Wrkrnai.

Mrscdspvldeke
klbenbnr « i. Q, Ecke Itauftr . -Achternstr.

A Well I
'

« Url Dre » t » s , Tel . U10.

s s

5tr . 71 Oege . 1853 l ^
elepston 118

uafl ^ «Iä <»iiineV « len
Pir » » uack ILl «« 8auteQ

Horst »» » ««

ILunstrlü oxer » Iler 4r1

HuEn/rÄr/' erwähn nu/» "

Ml/ Lickrnrlkle, ^ Vt-
L-tz/u :>r _

^ - - /i

^ bsk - Iiki -b^ SS
«latatos ^ ortenwr äiexSttEl -lttekl - Llk-äLLS

Das Grundftütk , Aiegelhofstr . 81,
soll durch mich üssemlich uieistdirtend rer-
kanit wetden. 1. BerkauiSiermin am Sonn¬
abend , dem I " . Juni > '.«27 , „ achm 1 Ubr,
nn Hotel »Zun, neuen Hanse -, Die Untcr-
wohnung ist bczugSsrei.

Rnschmnnn , Rechtsanwalt und Notar

Veste Eierleg.,
billigst.

» » KataloggratiS
Liifl !»«s n» str»N!

Buchen ti<» (Baden)

Fern-
Transporte
mit Lastkraftwagen.
Telrph . l7HL- l75<!.

Kaufe leben Post,
lebend«

jg . Enten
und Hähne
von k bl « 8 Wochen,
j« Pfund 90 L . alt«
Hübner und Hähne
Pfund SO I-

« ug . Schröder,
Jagdhau « HotSdorf

bet Hamburg.

WllllW

Zu kaufen gesucht
leichter gedrauchter

Ackerwagen.

( Krätze » b . Schwitzen
und ln der Bettwär¬
me deftiger anftrtd .
wird in kürzest . Zelt
radlkal beselttgl dw
dt « berühmte, nicht
schmutzende , geruch¬
lose . patentamtl . ge¬
schützt« Dermatogen-
Einretbung . Erfolg
vrrdkrat , auch wenn
and . Mittel versag»
baden, viele Dank¬
sagungen. Personen-
zahl angrben Ver¬
sand g . Nachnahme.

Apotheke « r . 1
t» Vvrlgömte (vld .j

r « flrrsa-
« efllame - irettei»

rum
kelilani « Bvclo.
Onter Kebinnck >.«>
Outo Deelc » . 2,71
Oauorroisiii . tz.tztz
öorilrsilvu . leicüt

laukenä S W
6roö <> Fur » » kl di,

rur in-«te» ^ utv-
Vualitiit.

BlckenknoU.
l,a » »r« Ltrnlle 78.
Preiswert zu ver¬

kaufen deutscher
8Siisrchroill >« ktkr.
tadellos , in Mabaa -
lasten und Tragcast .
seri . zum Gebrauch,
« ngev. uni . P L 28
an die Geich« , d . BI.

Z» verkausen sehr
gut erhaltene

mit Gäpcl.
Gerb Hollj « ,
Achtrrnmeer

dei Wardenburg.

lagüWsgen , Oppenheimer
5ell» tt >hrer lvlt voll Me

Oogcnrt , lonneauliogufl
kerlenesgen , leläiteil flollvagen
gedr . IsgüWsgen

IlsttllWe
Aniertigung und Lager von Wagen
aller Art , Umbau und Revaratnren

von Wagen und Autos
schnell u . vrciSwer»

Ausarbeilen Polstern Lackieren

8ln !!ll !lS

Sämtliche

IkersrraelmMel
gegen alle vorkoinniendenKranlheiten

nach bewährte » Rezepten
HochivcrttgervhoSvhorsaurer

Zur Krü 'lignng nnb Hebung der Fretzlnst
Viell-ll-edertts»
in nachstehenden Avotbeken

Lldenburg : Sokapotbeke u . Ratsapotheke
Qsternbnrg : Löwenavotb. u . d . Avothcken

in Raftcde . Lvefterftede, Barel.. . - - " orde - ,
<!»sse«.

in Brake . Rodenkirchen, Nordenbaw
in Qvrlaönne , ^ lssseto , " -

Warden . DedeSdors.
« in».

Mittwoch » und Sonnabend»
« tntressend , gebe an Wirder-
verkäuker ab . Auch Ver¬
sand nach au « wär >» »um

MO» !M »sklt

eitel Veenlng
0 « sod » o - letepdoa » i«

rtachrlbeeren z. v
Psd. 20 I . Eversten.

Helnrichstratz« 4S>

Zu verk. el. Aron«
u . Rasenmähmasch.

Lamberlistratz« ei.

!iiur Isnge 8tt . 38
Tue Lintüki -ung einer sVein-
Fbteilung in meiner ssüiaio
l-onge Ltr- tze 38 erholten Sie

bi!Iig,t:
> , ri . Tnrragon, . . . . ^> , kl . kAioftaino . t .w( , kl . «>N»s«u (Uontosne ) »« ^z

Nünning
ksiliol« l^ngeLtrog« 38

VS
«
S!
s
»

L
cv

>w8
Lrliielt eine groll« korst»
kllsmer KSre

Isiunci nur II 1'kg.
NoUSiMer ksHmltSse

volikelt, kkunck nur M kkg.
WA- Xnr stiere sVoekekekiomeproi, « "Aa

Mi MM . Llorsirrlerzlrs - e 39
kiliol« : I^ong« Ltrolls 86
Lvsrrteni Rouptrtralle 17
Orterndurg : 8»nst«trallo 101

kllüsl vlillllmmn
in der Markthalle

Vvurüsrs
ErvoN, auch kommissionsweisen Einkau!

k. kiemeifes,5sppemeer (ttollanl!)

IsIirrSiIer
in fester kreirlags

IC IM . UCMlsM 5S

Zu verkausen
2 Ilkoerr naiie am
ttslden Keti. ttüke
Nebme au» allste^
Vtcb in Tausch

« , « Iber« ,
Wardenburg.

Verkaus«
tierüoe !iu!> um!
1 letten Lullen.

ca 17 Ztn. schwer,
Helnr . Ha «Hage»

Nordermoor
Zu verlausen eine
lrtte Luene.

Jod . Tbllml«,,
Rarder « »»» u
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Vernru» 737 — Sdcn ck So . — Fernruf 737
Wir übernehmen di » Bewachung von

HSusern. Villen Fabriken, Lagerplätzen.
Neubauten » Iw

— zu mStztaen Preisen —

UM. ps!Mrc!m >e Äs ^ ie Picks
Brake i . O.

Anmeldungen für die am AI. April begin¬nenden Kurie werden jetzt angenommen.

kekliM - keile«
rum «eniowoprol» .
Deck«
8cillauek .

» r»
>. ««

Nlunaerio»
T, »ug« 8tr »ü« 73.

oueder
>jodon » 0r»a«r, >

oici«»d»r».
! llaarsuslraü « 8. i

t 'ernnpr. LL8.

visssr koektsrties puclcjing
sus 6L?rt6rrr >toTTcZsnTi'iT

ist vlwss esnr ^sinss ru 2S ss»f.
Automobilbesitzer!
Bendtigen Die »uverlässigr Kreitsadrer

(auch auSbilsSwetse) , wenden Die iicv ver¬trauensvoll an den Verein Lldenburgrr« erusSsahrer. Vereinslokal : limil Stolle,Lldenburg , Lange 2lratze. ( Tel.-Nr. 13ö) .

« MM KIüeMS KlMlteilö
äonnsbencl . cien 18. »luni , 2 /.> lllif nsclimitlsgs
Zonntag , clsn 19. ^ uni , 3 Ilbr naclimittags

^agcl - ukic ! ^lsclil 'ssmssi , ksii - unci Sps-ikigkosiku ^ SssTSki , Intsssiationals Irabsi'
— - Iot3 >iS3i0s ' —

kstzrrs» - » eparsluren
lasse» Sie nur beim Fachmann aussützren

Die sparen Geld und Zeit!
e « » INI « r « » und vernlruel»
in dervorragender AuSiührung

gntimou - «kporsiurea l Fahr Garantie!
0 N" Putzen und Leien 75 Psciinig - WL
Abholeu» . Zusendengratis ! «Postkartegenüg»
dordmitoni^ Äie »eparninreo an Lau d-

uud D a m p « INa s ch l n e n
Grobes Lager aller Lorten Leie und Feile

z rrokmUNer L 8oka
HundSmühler Chaussee Illtt

Telephon 24<v! Telephon 24<V

„Llevverie " vsmm 37.

Ini Frühjahr , ur
Reinigung und Ausslrilcvung des Bim»allbcwüijrl:

- I- Wekevs-

als Tee. Pillen , Tropscn . Gelamtkur 2
Allein. Hersteller:

HiKii-tzMe , WeMg >. I.
Scke Ltaustratze — Achternstrake

Nur in Apotdclen erhältlich. Kostens » ««,Versand n . auswärts . sallS nicht vorrätig.
Habe hochtragende
3M, " ise vriene

(Herdbuch) zu verks.
Aug. Hane, Lberrrge

bei SlSfteth.

1812 -wto Vermiet «»«!1812
Fernsabrtcn von (D an . W . Twiekt. Katharinenstrake 22.

Sill . Sit,.
GrnudftlicI m . Win-
leimst in Hamburii,Sircntlok., m . Tan,-lat .. 3m . wch. Tanz,
soll w . Sdejwilt . los.
s. n . lSttlk) NM . bei
ca . 12 «KV RM . An-
zahl. verk . wd. Oll.
angcbotc an VeSei.
Hamburg, Langen-
selderdamm 471.

iiilvlr

WUM - W

j eins kskrt nur » Ul i I » e i IN L » s V « n rckokkt Iknsn « rokv Vvrtoiiv

O ^ 3 OLK OOI 'L ^ ^ lOttLOd ^Stt ^ VL^
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